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Es gibt im Leben viele Gelegenheiten sich zu 
ärgern, gerade auch jetzt. Auch Gefühle von 
Hoffnungslosigkeit oder Ablehnung haben mit-
unter leichtes Spiel mit uns. Gedankenspiralen 
aus Sorgen und Ängsten machen uns auch nicht 
unbedingt glücklich, es gilt die treffende Erkennt-
nis: „a wandering mind is an unhappy mind“, also 
ein umherschweifender, unruhiger Geist ist ein 
unglücklicher Geist. Gott sei Dank stehen uns 
aber wirksame Mittel und Wege zur Verfügung, 
um immer wieder für Einklang zu sorgen, wo vor-
her Misstöne das Befinden gestört haben. 

Meditation ist ein großartiges Wundermittel, 
wenn es darum geht, Körper, Geist und Seele in 
Balance zu bringen. Wer meditiert, verbindet sich 
nicht nur mit dem Größeren, öffnet sich geisti-
gen und spirituellen Räumen der Freiheit und des 
Friedens, sondern tut auch etwas für die Gesund-
heit. Neben der bekannten Harmonisierung der 
Gehirnströme gibt es viele faszinierende Vor-
gänge, die sich im Körper unbemerkt abspielen. 

Im Buch des Mediziners Wolf-Dieter Nagl „Denke, 
was dein Herz fühlt. Wie wir mit Meditation Herz 
und Verstand in Einklang bringen“ findet sich 
die simple und doch verblüffende Tatsache: 
Nach nur wenigen fokussierten Atemzügen - 5 
Sekunden ein, 5 Sekunden aus - beginnt das 
Herz auf die bewusste Atmung zu hören! Die 
sogenannte „Herzratenvariabilität“ ist ein Maß 
für die unterschiedlichen Zeitabstände zwischen 
den Herzschlägen. Sie gibt Auskunft darüber, 
wie lebendig, also gesund ein Herz funktio-
niert. Diese Herzratenvariabilität folgt dem Atem 
nach und begibt sich mit ihm in ein gemeinsa-
mes, regeneratives Muster. Die Kurve verläuft in 

einem wellenförmigen Auf und Nieder mit hohen 
Gipfeln und tiefen Tälern. Der entspannungsför-
dernde Teil des autonomen Nervensystems, der 
Parasympathikus, übernimmt die erste Geige. Ein 
sofortiger Abfall des Stresspegels ist zu beobach-
ten. Das Blutdrucksystem stimmt in das Konzert 
ein, in den Lungen vollzieht sich optimaler Gasab-
tausch, auch alle anderen oszillierenden Systeme 
im Körper wie z. B. Hormonzyklen, die sonst alle 
in ihrem eigenen Takt – gewissermaßen taub und 
blind - vor sich hinarbeiten, beginnen aufeinan-
der zu reagieren und gemeinsam zu pulsieren! 

Die Medizin nennt dieses faszinierende Phäno-
men „Kohärenz“, eine Abstimmung der einzelnen 
sonst getrennt arbeitenden Körpersysteme. Und 
das Gute: Jede und jeder von uns kann diesen 
heilsamen Einklang einfach, sofort und ohne 
jedes Hilfsmittel herstellen. Wer lieber in Gemein-
schaft schwingt, kann in unserem Programm aus 
einer Fülle von christlichen Kontemplations- und 
Meditationsseminaren der verschiedenen Tradi-
tionen und Stile wählen. Wir laden auch herzlich 
zu den kostenfreien Montagsmeditationen ein, 
die schon seit 50 Jahren ein gleichmäßig schla-
gendes, spirituelles 
Herzstück von Puch-
berg sind. Immer 
Montag um 19 Uhr.             
         

Maria Zachhalmel,
Bildungsreferentin im  
Bildungshaus Schloss Puchberg, 
die gerne meditiert.

Im Einklang
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Spiritualität / Theologie / Philosophie	 5 – 20

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation	 21 – 32

Partnerschaft / Familie / Kinder	 33 – 40

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik	 41 – 52

Kunst / Kreativität	 53 – 74

Exkursionen / Reisen / Pilgern		  75 – 89

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Kooperation mit den OÖN
OÖNcard-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von € 2,-.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditationsabende

Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Kraft für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Jeden Montag sollen nährende Bibelstellen, meditative 
Texte, Bewegungsangebote und die gemeinsame Stille 
die eigene Meditationspraxis beleben. Im Anschluss ist 
ein Austausch mit der Gruppe möglich.

Seit vielen Jahren begleiten und gestalten ausgebildete 
MeditationsleiterInnen mit langer Meditationsgeschichte 
diese Abende in Puchberg.

Sie sind jeden Montag willkommen! 

Montag, 7. und 28. März 2022, 4. April 2022, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels 

Montag, 14. März 2022 und 11. April 2022, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Montag, 21. März 2022, 19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach

Montag, 25. April 2022, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Termin	 jeden Montag um 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Maria Zachhalmel

7. März bis 25. April 2022
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31. März 2022

Nacht der  
spirituellen Lieder

ChantNight zu Frühlingsbeginn 

Wir singen gemeinsam in der Kapelle einfache Lieder, 
meditative Mantras und Healing Songs aus verschiede-
nen Ländern unserer Erde, die von der Weisheit in den 
verschiedenen Kulturen und unserem Verwobensein 
miteinander erzählen. Das gemeinsame Singen befreit 
den Geist, beflügelt die Seelen und lässt unsere Herzen 
im Einklang schlagen!

Sängerin 	 Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
systemische Wirtschaftscoachin, 
Lachmuskel- und Intuitionstrainerin, 
Singleiterin für Heilsames Singen

Gitarristin 	 Claudia 
	 Frauenlob, Dipl.-Päd.in

Seekirchen am Brunn-Gut, Pastoralas-
sistentin in Hallwang, Biobäuerin, Mut-
ter von sieben Kindern, Mentorin für 
existenzanalytisch-logotherapeutische 
Beratung und Begleitung

Termin	 Donnerstag, 31. März 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Aufblühen zu  
neuem Leben

Spiritueller Genussabend für Frauen in der Fastenzeit

Menschen freuen sich nach dem Winter auf den Frühling. 
Wenn aus den scheinbar leblosen und abgestorbenen 
Ästen und Zweigen Blütenknospen hervorbrechen und 
das zarte Grün der ersten Blätter sichtbar wird, die ers-
ten Blumen aus dem Boden sprießen, ist das immer 
wieder so beeindruckend, als wenn wir es zum ersten 
Mal sehen und erleben würden.
Was ist es, was uns so sehr am Erwachen der Natur im 
Frühjahr fasziniert? Was hat es mit meinem Leben, mit 
meinem Glauben zu tun? Wonach sehne ich mich? Wo 
möchte ich aufblühen, neu erblühen?
Wir möchten an diesem Abend mit Reden, Schweigen, 
Nachspüren, Singen, Feiern und Genießen aufblühen zu 
neuem Leben und so Ostern entgegengehen.
Für kulinarischen Genuss in der Pause ist gesorgt.

Gemeinsame Veranstaltung mit der Katholischen  
Frauenbewegung der Diözese Linz.

Referentin	 Anna Rosenberger
Oed bei Amstetten, Vorsitzende der 
Katholischen Frauenbewegung der Di-
özese St. Pölten, Bibliolog-Leiterin, Dipl. 
Trainerin in der Erwachsenenbildung, 
Begleiterin von Gruppenprozessen

Teilnehmerinnen	max. 40

Termin	 Donnerstag, 24. März 2022, 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,- inkl. Imbiss

Organisation	 Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz

24. März 2022 18. März 2022

Pilgervesper
Gesegnet auf all unseren Wegen

Die Pilgervesper versteht sich als Gemeinschaftsprojekt 
der spirituellen WegbegleiterInnen der Diözese Linz 
und des Bildungshauses Schloss Puchberg, um Pilger-
begleiterInnen und Pilgerinteressierte am Beginn der 
„Pilgersaison“ zusammenzuführen, für ihren Aufbruch 
zu segnen und um miteinander zu feiern. 
Nach der Vesper ist Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Pil-
gerangebote und PilgerbegleiterInnen in der Diözese 
kennenzulernen und vielleicht MitpilgerInnen für den 
eigenen Pilgerweg zu finden.

Wir bitten um Anmeldung: puchberg@dioezese-linz.at 
oder spiritualität@dioezese-linz.at

ReferentInnen	Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Meditations- und 
Pilgerbegleiterin, Physiotherapeutin

	 Andrea Reisinger BEd
Vöcklabruck, Referentin für Pilgerbe-
gleitung, KBW-Treffpunkt Bildung

	 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Termin	 Freitag, 18. März 2022, 
	 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Bildungshaus Schloss 
	 Puchberg und 
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Indien hat sein Yoga, China Qi Gong, Japan Zen und die 
Ostkirche ihren Athos – wie allseits bekannt ist. Noch 
ein Geheimtipp ist hingegen, dass auch das Christen-
tum Mitteleuropas einen eigenen Weg des Leibes und 
der Meditation besitzt: Lernen Sie das Leibgebet des 
Heiligen Dominikus und des Petrus Cantor kennen, 
probieren Sie die Herz-Meditation der mittelalterlichen 
Klöster vor unserer Haustüre!

Für alle Interessierten an spiritueller oder therapeuti-
scher Leibarbeit und Meditation. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Inhalte
•	 Authentische Übungen der heimischen Spiritualität, 

die sich im Alltag bewähren
•	 Persönliche Anleitung plus eigenes Booklet mit allen 

Informationen für zu Hause
•	 Ein erholsames und zugleich intensives Wochenende 

in der Gruppe

Referent	 PD Dr. habil. Lic. Karl-Heinz 
	 Steinmetz, Wien

Studium Geschichte, Theologie, 
Philosophie und Erwachsenenbildung, 
in München und Oxford promoviert, 
in Wien habilitiert, Privatdozent an der 
Universität Wien, Leiter des Instituts 
für Traditionelle Europäische Medizin, 
Healthcare Manager, Medizinhistoriker, Spezialisierung 
in Klostermedizin, Traditionelle Europäische Medizin und 
Spiritualitätsforschung

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Freitag, 29. April 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 160,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

29. April bis 1. Mai 2022

Spiritualität mit Hand und Fuß 
Einführung in das christliche Leibgebet und in die Herz-Meditation
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27. April 2022

Spiritualität im Alter

Vortrag

Was ist das Alter: Abhängigkeit, Hilflosigkeit – oder Bal-
kon mit Aussicht auf das ganze Leben? Verlangsamung, 
Innehalten, Abschiednehmen? Intensiveres Leben trotz 
aller Einschränkungen und Krankheiten? Oder Kasernie-
rung mit Gewalterfahrung und täglichen Grausamkeiten?

Mit diesen Bildern konfrontieren uns vor allem Literaten. 
Es werden viele literarische Stimmen zu Wort kommen, 
die das Altwerden beschreiben: ehrlich, keine Grausam-
keiten wegschminkend, aber auch nicht deprimierend 
oder gar trostlos.  

Der in der Schweiz geborene französische Lyriker Phi-
lippe Jaccottet hat einmal formuliert: „All das, was einem 
im Leben an Wesentlichem zustößt, all das, was einen im 
Innersten berührt, vermag keine Sprache mit größerer 
Genauigkeit auszudrücken als die Sprache der Poesie.“

Dieser Spur will ich im Vortrag folgen und daraus eine 
Spiritualität des Alterns ableiten.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent	 Univ.-Prof. Dr. Erich 
	 Garhammer, Würzburg

Professor für Pastoraltheologie an 
der Universität Würzburg 2000-2017, 
Schriftleiter der Zeitschrift „Lebendige 
Seelsorge“, Herausgeber der Reihe 
„Studien zur Theologie und Praxis der 
Seelsorge“, Publikationen: Literatur im 
Fluss. Brücken zwischen Poesie und 
Religion, 2014, Heiße Fragen – coole Antworten. Überra-
schende Blicke auf Kirche und Welt, 2016, Erzähl mir Gott. 
Theologie und Literatur auf Augenhöhe, 2018, Meridiane aus 
Wörtern. Theo-poetisches ABC, 2021

Termin	 Mittwoch, 27. April 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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9. Februar bis 8. Juni 2022

Sprechen und Hören 
von Herzen!
Redekreis für Männer
Eine Jahresreise durch die verschiedenen Facetten des 
Mannseins. Beginnend mit einem kurzen Check-In wid-
men wir uns jeden Abend einem neuen Thema des 
Mannseins wie z. B. Beziehung, Vaterschaft, Spiritualität, 
Sexualität.

Der Redekreis als eine nicht-hierarchische gewaltfreie 
Kommunikationsform, die das Hören und Sprechen von 
Herzen in den Mittelpunkt stellt und die Weisheit aller 
im Kreis versammelten Männer einlädt, bildet dabei 
die Basis. So trägt jeder seinen Teil bei, gemeinsames 
Wachstum im Kreis der Männer zu ermöglichen.

Der Männer-Redekreis findet einmal im Monat statt. 
Der Männer-Redekreis ist eine offene Veranstaltung, zu 
der jederzeit Männer dazukommen können.

Eine Kooperation mit der Katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent	 Mag. Wolfgang 
	 Schönleitner, Linz

Seit 2012 Abteilungsleiter der Katholi-
schen Männerbewegung der Diözese 
Linz, Verständnis von Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft, sich mit Männern 
auf den Weg zu ihren Kraftquellen zu 
machen in Männerrunden, Vater-Kind-
Angeboten oder spirituellen Impulsen, 
Ausbildungen als Theologe, zertifizierte Fachkraft für Väter-
arbeit, Organisationsberater, Leidenschaften fürs Bierbrauen, 
Laufen, Radfahren und Bogenschießen

Teilnehmer	 3 – 15

Termine	 Jeweils Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr
	 9. Februar, 9. März, 6. April, 
	 11. Mai und 8. Juni 2022
Kein Kursbeitrag

Organisation	 Helmut Außerwöger
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2., 9., 16. und 23. März 2022 10. bis 14. April 2022 

Fastenpredigten im  
Bildungshaus

Stille Tage vor Ostern
Meditation in der Karwoche

Die 40-tägige Fastenzeit bietet die Gelegenheit alte 
Gewohnheiten zu verlassen, sich von falschen Abhängig-
keiten zu lösen, die eigene Lebensweise zu überprüfen 
und zu korrigieren, um zu größerer Freiheit und Leben-
digkeit zu finden.
An vier Abenden der Fastenzeit laden wir zu liturgischen 
Feiern mit Predigt ein. 

Thema der Fastenpredigten 
Was uns Jesus in Gleichnissen sagt

Termine
Mittwoch, 2. März 2022, 19 Uhr – Aschermittwoch 
Der knospende Feigenbaum

Mittwoch, 9. März 2022, 19 Uhr – Wortgottesfeier
Das Senfkorn
 
Mittwoch, 16. März 2022, 19 Uhr – Vesper
Die selbstwachsende Saat

Mittwoch, 23. März 2022, 19 Uhr – Bußfeier
Die überreiche Ernte

„Das persönliche Ich ist im Innersten der Seele ganz 
eigentlich zu Hause. Wenn es hier lebt, dann verfügt es 
über die gesammelte Kraft der Seele und kann sie frei ein-
setzen.“ (Edith Stein)

Bei der Meditation versuche ich zu mir zu kommen, auf-
merksam im gegenwärtigen Augenblick da zu sein, in 
meine Tiefe einzukehren, Gott in mir zu begegnen. Aus 
dieser inneren Quelle beschenkt, kann ich mich gestärkt 
wieder den Mitmenschen und meinen Aufgaben im All-
tag zuwenden. Die Karwoche ist ein guter Anlass, mir 
Zeit zu nehmen für Stille und Meditation.

Inhalte 
•	 Hilfen für Entspannung, Achtsamkeit und Ruhe 
•	 Impulse für Karwoche und Ostern
•	 Meditation zu (biblischen) Texten
•	 einfache meditative Tänze
•	 Zeit, um in den Frühling hinauszugehen

Wichtig: Bereitschaft zum Schweigen auch außerhalb 
der gemeinsamen Übungen.

Prediger	 Rektor Dr. Adi Trawöger 
Puchberg

Referentin	 Sr. Huberta 
	 Rohrmoser, Dipl.-Päd.in, Erla 

Marienschwester vom Karmel, Ausbil-
dungen in Meditation, Exerzitienbeglei-
tung, geistlicher Begleitung, sakralem 
Tanz sowie systemischer Supervision

Assistentin	 Sr. Margret Grill, Dipl.-Päd.in
Erla, Marienschwester vom Karmel  

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Palmsonntag, 10. April 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Gründonnerstag, 14. April 2022, 15 Uhr

Kursbeitrag	 € 170,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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14., 15. und 16. April 2022 5. März 2022

Gemeinsam begehen wir im Bildungshaus wieder geist-
lich gestaltete Kartage. Die drei Wortgottesdienste am 
Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag von 19 
bis 19.50 Uhr werden sich auf den inhaltlichen Schwer-
punkt des jeweiligen Tages mit Text, Musik, Gesang und 
Ritual konzentrieren. Auch in Stille und Meditation wird 
die Erinnerung an Jesus im Finale seines weltbewegen-
den, heilenden Lebens gegenwärtig. 

Der Ostersonntag wird mit dem Ostergottesdienst um 
9 Uhr festlich gefeiert.

Eine besondere Einladung ergeht an Menschen, die einen 
neuen Zugang zum christlichen Glauben suchen.

Lieder für Kinder über Gott und die Welt

Kindern singend von Gott erzählen, von der Schöpfung, 
vom solidarischen Miteinander, das Martinsfest, Advent 
und Weihnachten feiern und Familiengottesdienste und 
Erstkommunion gestalten.

Ursula Leutgöbs Lieder zeichnen sich aus durch klare, 
kindgerechte Sprache und Melodien und sind bewusst 
schlicht instrumentiert, um der eigenen Kreativität 
genug Raum zu geben. Trotz oder gerade wegen ihrer 
„Einfachheit“ haben sie Tiefgang und Kraft. Sie öffnen 
Herz-Türen und lassen (nicht nur) Kinder spüren, dass 
sie einzigartig, von Gott geliebt und für ihn wichtig sind.

Ein Workshop für alle, die in Kindergarten, Schule, Pfarre, 
Familie Kinder auf ihrem Glaubensweg begleiten.

Liturgie in der  
Karwoche

Lieber Gott,  
ich find‘ dich super!

Leiter der Wortgottesdienste
	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Musikalische Gestaltung
	 Mag. Hubert Mayr, Pfarrkirchen

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referentin	 Ursula Leutgöb, Eichgraben 
Liedermacherin, freiberufliche Über-
setzerin, ehrenamtliche Tätigkeit im 
Bereich Kunst und Kultur, in der Pfarre 
mit Messgestaltung und Kinderliturgie 
und in der Flüchtlingsbetreuung, ver-
heiratet, drei erwachsene Kinder.
www.ursula-leutgoeb.at

	 Monika Schwarzinger
Gloggnitz, Instrumentallehrerin für 
Gitarre, ausgebildete Kindergartenpä-
dagogin, ehrenamtlich engagiert in der 
Pfarre, Gestaltung von Erstkommuni-
onfeiern und Firmungen, verheiratet, 
drei erwachsene Kinder, ein Enkelkind

TeilnehmerInnen 30
Termin	 Samstag, 5. März 2022, 11 bis 15 Uhr
Kursbeitrag 	 € 40,- 
Mittagessen 	 € 13,- 
Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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		       4. März, 1. bis 12. März 2022

Expedition Bibel
20 Jahre Bibelausstellung

Vor 20 Jahren wurde im Bil-
dungshaus Schloss Puchberg die 
Wanderausstellung „Unsere Bibel 
entdecken. Mit allen Sinnen“ eröff-
net. Seither war die Ausstellung 
in hunderten von Pfarren und u. 
a. auch in Berlin, Saarbrücken, 
Trier, Regensburg, Augsburg, 
Passau, München, Zürich, Brixen, 
Wien und sogar in Jerusalem. 
Im Laufe der Jahre wurden zwölf 

komplette Garnituren der Ausstellung 
produziert und verkauft. Mehr als 900.000 (!) Besuche-
rInnen haben die Exponate bewundert. Anders als bei 
„üblichen“ Bibelausstellungen wird vor allem durch die 
unterschiedlichsten Realien der Zugang zur Welt der 
Bibel eröffnet. Und alles ist zu be-greifen!

Immer noch gilt als Motto: „Bitte berühren“ – und sich 
berühren lassen! Geändert hat sich der Titel und laufend 
mit weiteren Exponaten erweitert wurde die Ausstel-
lung durch das rührige Team, zuletzt durch begehbare 
Landkarten und Informationen zum Islam.

An die zehn Mal war im Laufe der Jahre die Ausstel-
lung begleitend zu unterschiedlichen Veranstaltungen 
in Puchberg aufgebaut. Jetzt soll sie einmal länger für 
Einzelpersonen und Gruppen täglich von 16 bis 18 Uhr 
im Foyer frei zugänglich sein.

Schulklassen können für 9.15 bis 10.30 Uhr oder 14 bis 
15.30 Uhr im Bibelwerk Linz bis Mitte Februar 2022 einen 
Termin zwischen 1. und 12. März buchen. Führungen für 
Gruppen zu anderen Terminen sind mit dem Bibelwerk 
Linz zu vereinbaren 0732 7610 3231.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Begleitung	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Leiter Bibelwerk Linz

Ausstellung	 1. bis 12. März 2022

Festakt	 Freitag, 4. März 2022, 18 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Helmut Außerwöger
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9. März 2022

Wie steht es um 
die Reich-Gottes-
Botschaft Jesu?
Vortrag

Die Botschaft vom Reich Gottes steht im Zentrum der 
Predigt Jesu. Steht sie auch im Zentrum unserer kirchli-
chen Verkündigung? Dass in ihr das Kreuz Jesu weit mehr 
im Vordergrund steht, kann kaum geleugnet werden. 
Was sind die Gründe hierfür und in welchem Verhältnis 
stehen Kreuz und Botschaft Jesu? Wie nah oder fern ist 
überhaupt Gottes Reich und was ist die Hoffnung unse-
res Glaubens? Fragen über Fragen, mit denen sich der 
Vortrag beschäftigen wird.  

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referent	 Univ.-Prof. Dr. Christoph 
	 Böttigheimer, Eichstätt

Professor für Fundamentaltheologie an 
der Theologischen Fakultät der Katho-
lischen Universität Eichstätt-Ingolstadt, 
Theologiestudium in Tübingen, Inns-
bruck und München, jüngste Veröffent-
lichungen: Bedingungslos anerkannt. 
Der Beitrag des Glaubens zur Persönlichkeitsbildung, 2018, 
Die Reich-Gottes-Botschaft Jesu. Verlorene Mitte christlichen 
Glaubens, 2020

Termin	 Mittwoch, 9. März 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

11. bis 13. März 2022

Aufbaumodul Bibliolog 
„Sculpting“

Referentinnen	Mag.a Johanna  
	 Raml-Schiller, Graz

Theologin, Pastoralreferentin im Seel-
sorgeraum Graz-Ost, Bibliologleiterin 
und Bibliologtrainerin

	 Gabriele Kraxner-Zach 
	 Dipl. Pädin, St. Marein bei Graz

Em. Religionslehrerin, Gestalttrainerin, 
Mediatorin, Bibliologtrainerin, Praxis 
einer nachgehenden Seelsorge

TeilnehmerInnen 8 – 18
Termin	 Freitag, 11. März 2022, 15 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. März 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 125,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Wenn das Feuer weiterbrennt

Bibliolog ist ein Weg, gemeinsam einen biblischen Text 
auszulegen. 
Während in der Grundform des Bibliologs die Teil-
nehmenden von den Plätzen aus sprechen, kann mit 
einiger Bibliolog-Praxis das „weiße Feuer“ auch dadurch 
geschürt werden, indem das biblische Geschehen leib-
lich zum Ausdruck gebracht wird. Die Teilnehmenden 
erproben, welche Geste oder Haltung den inneren 
Zustand einer biblischen Rolle stimmig verkörpert und 
entdecken auf diese Weise den Text mit allen Sinnen. 

In diesem Aufbaumodul wird gezeigt und erlernt, wie 
„Sculpting“ im Bibliolog eingesetzt werden kann und 
wie sich die eigene Bibliologpraxis damit bereichern 
lässt. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaukurs ist die 
Absolvierung des Grundkurses mit Zertifikat und Erfah-
rungen mit Bibliolog in der eigenen Praxis sowie eine 
durchgehende Anwesenheit inklusive Abendeinheiten 
beim Kurs.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.
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12. bis 13. März 2022 16., 23. und 30. März 2022

Bibel intensiv
Die Zehn Gebote

Judas, Petrus und 
Maria Magdalena

Göttliche Gerechtigkeit und menschliches Recht

In keinem christlichen Katechismus fehlt die Auflistung 
der Zehn Gebote und in keinem Katechismus findet man 
jene Fassung, die in der Bibel steht – verständlich, denn 
die Bibel enthält zwei unterschiedliche Formen davon! 
•	 Wie ist das zu erklären, wenn die Gebote authen-

tisches Wort Gottes sein sollen? Hat Gott „eines 
gesprochen und der Mensch zweierlei gehört“? (Vgl. 
Ps 62,12) Immerhin bilden diese Gebote den Leitfa-
den vieler Moralbücher!

•	 Außerdem: Enthält das Zehnwort nicht Gebote, die 
für ChristInnen im strengen Sinn gar nicht mehr gel-
ten? Bilderverbot? Sabbat? Muss man dann nicht mit 
Jesus die Zehn Gebote auf die zwei von Gottes- und 
Nächstenliebe reduzieren und sie mit Augustinus in 
den Geboten 1–3 und 4–10 enthalten sehen? Auf fast 
allen christlichen Darstellungen der Tafeln sind sie, 
im Gegensatz zur Synagoge, auch so eingeteilt! Darf 
man Gottes eigenes Wort so verändern?

Viele Fragen brechen bei genauem Hinsehen auf, kann 
es dann einfache Antworten geben?

Für die Teilnahme an diesem Seminar sind keine theolo-
gischen Vorkenntnisse notwendig.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Biblischen Gestalten der Osterzeit begegnen

Drei Workshops

Wer hat nicht ein eigenes, individuelles Bild von so 
bekannten biblischen Gestalten wie Judas, Maria Mag-
dalena oder Petrus und dem Lieblingsjünger Jesu? 
Schaut man allerdings etwas genauer hin, so kann sich 
das eine oder andere Bild doch noch wandeln oder 
erweitern, weil die Tradition mit den biblischen Texten 
nicht immer übereinstimmt. 
Diese Gestalten anhand der Bibel besser kennenzuler-
nen, ist das Ziel dieser Abende. Bibliolog und andere 
kreative Methoden werden uns dabei Brücken bauen. 

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referenten	 Univ.-Prof. Dr. Franz 
	 Hubmann, Gallneukirchen

Em. Professor der alttestamentlichen 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privatuniversität Linz

	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
	Leiter Bibelwerk Linz

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termin	 Samstag, 12. März 2022, 9 Uhr bis
	 Sonntag, 13. März 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag	 € 70,-
	 € 15,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referentin	 Ingrid Penner, Schwertberg
Seit 25 Jahren in der biblischen 
Erwachsenenbildung tätig, 19 Jahre 
Referentin im Bibelwerk Linz, begleitete 
über 20 Jahre lang den „Grundkurs 
Bibel“ und entwickelte die Mail-Aktion 
„aufatmen“, ausgebildete Bibliodrama- 
und Bibliologleiterin

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termine	 Jeweils Mittwoch, 19.30 bis 21 Uhr
	 16. März 2022: Judas – ein Jünger Jesu
	 23. März 2022: Petrus und der Lieblingsjünger
	 30. März 2022: Maria Magdalena – eine 
	 bekannte, verkannte Frau

Kursbeitrag	 € 12,- pro Termin

Organisation	 Helmut Außerwöger
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8. April 2022

Praktisches für den 
Kirchenchor 

Vorstellung von neuen Chorbüchern und Noten aus 
dem Kirchenmusikreferat 

Wir probieren gemeinsam praktische Kirchenchor-
Literatur verschiedener Stilrichtungen aus und be- 
sprechen die Einsatzmöglichkeiten der jeweiligen Stücke 
im Gottesdienst. Wir singen leichte und mittelschwere 
Messvertonungen, Chorsätze aus verschiedenen Publi-
kationen zum Gotteslob, und auch das eine oder andere 
österliche Chorstück darf natürlich nicht fehlen. 

Zielgruppen: ChorleiterInnen, OrganistInnen, KantorIn-
nen, kirchenmusikalisch und liturgisch Interessierte

ReferentIn 	 MMag. Andreas Peterl
Leiter des Kirchenmusikreferats der 
Diözese Linz

	

	 MMag.a Marina Schacherl
Kirchenmusikreferat der Diözese Linz

TeilnehmerInnen 15 – 75

Termin	 Freitag, 8. April 2021, 16 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,- inkl. Notenmaterial
Abendessen	 € 11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche

1. März bis 28. April 2022

Verstehst du auch, 
was du erzählst?

Referenten	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Leiter Bibelwerk Linz

	 Dr. Reinhard Stiksel
	Köstendorf, Referent Bibelwerk Linz

Termine	 Dienstag, 16 bis 17 Uhr,
	 1., 8., 15., 22., 29. März 2022, 
	 5., 12., 19., 26. April 2022,
	 3., 10., 17., 24., 31. Mai 2022,
	 7., 14., 21., 28. Juni 2022

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Helmut Außerwöger

Online-Bibelgespräche zur Predigtvorbereitung

Via Zoom wird eine Auseinandersetzung und Einübung 
vom Bibeltext hin zur Predigt angeboten. Es wird vor 
allem jene Perikope ausgewählt, die auch in der Kirch-
enzeitung in den Sonntagsgedanken aufgegriffen wird -  
zumeist das Evangelium, aber immer wieder auch die 
Lesungstexte.

Wie sich diese Stunde mit dem Bibeltext konkret ent-
wickelt, hängt wesentlich von den Erwartungen und 
Wünschen der Teilnehmenden ab. Vor allem eine persön-
liche Aneignung des Bibeltextes ist uns wichtig, weniger 
eine Exegese oder theologische Fachdiskussionen.

Eingeladen sind alle, die in der Gottesdienst- und Pre-
digtvorbereitung tätig sind!

Der Link wird jeweils am Tag des Bibelgesprächs zu- 
gesandt.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Akademie für Ehrenamtliche
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25. März 2022

Das Leben singen
Singwerkstatt für Glaubens- und 
Lebenslieder

Neue Geistliche Lieder sind aus unseren Gemeinden und 
Gottesdiensten nicht mehr wegzudenken. Sie bereichern 
unsere Welt des Glaubens mit modernen Rhythmen und 
Klängen und halten die Kirche lebendig. Sie sprechen 
eine Sprache, die verstanden wird, und viele berühren 
unsere Herzen. Rund um das Kirchenjahr begleiten uns 
Lieder, die Impulse geben und den Glauben vertiefen 
wollen. Singen tut gut, kann heilen und trösten, auch 
indem es die Botschaft biblischer Geschichten für Heute 
lebendig werden lässt.

Lieder für kleine und große Leute werden in der musi-
kalischen Begegnung mit der Autorin, Komponistin und 
Musikerin Kathi Stimmer-Salzeder vorgestellt und ein-
studiert, so dass sie in der Gemeindearbeit eingesetzt 
werden können.
Viele ihrer Lieder sind im neuen Gotteslob aufgenom-
men worden und werden gerne gesungen, z. B. „Mit dir 
gehe ich alle meine Wege“ (Gotteslob, 896), „Unseres 
Herzens Stimme“ (879) oder „Wenn wir unsere Gaben 
bringen“ (766).

Willkommen sind alle, die gerne singen bzw. bei Got-
tesdiensten vor- bzw. ansingen oder als ChorleiterInnen 
ihren Liederschatz mit neuen geistlichen Liedern erwei-
tern wollen.

Eine Kooperation mit dem Institut für Pastorale Fortbildung der Diözese Linz.

Referentin	 Kathi Stimmer-Salzeder
Aschau am Inn/Oberbayern, Autorin, 
Komponistin und Musikerin

TeilnehmerInnen 20 – 50

Termin	 Freitag, 25. März 2022, 15 bis 21 Uhr
Anmeldung 	 bis 4. März 2022

Kursbeitrag 	 € 12,-
Abendessen	 € 11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger

25. März 2022

Vorlesen im  
Gottesdienst

Intensivkurs für Lektorinnen und Lektoren

Der Dienst einer Lektorin, eines Lektors im Gottesdienst 
ist eine besondere Aufgabe. Von der Qualität des Vor-
lesens hängt ab, ob ein Text wahrgenommen wird und 
Seele und Vernunft der HörerInnen erreicht. Sprachlich 
unzureichend und ohne innere Beteiligung vorgelesene 
Texte bleiben wirkungslos.

Der Intensivkurs bietet neben Hinweisen auf die 
Bedeutung der Hl. Schrift und der inneren, spirituellen 
Einstellung vor allem ein vierstündiges Lese- und Sprech- 
training.
Die Pfarrgemeinden werden hellhörig, wenn eine Absol-
ventin, ein Absolvent dieses Intensivseminars wieder 
lesend vor die Gemeinde tritt. Der Termin ist so gewählt, 
dass er auch der Vorbereitung auf die Kar- und Oster-
tage dient.

Referenten

Das Vorlesen heiliger Texte
Zur Spiritualität einer Lektorin,  
eines Lektors
MMag. Helmut Außerwöger, 
Puchberg

Lese- und Sprechtraining
Franz Strasser, Wels
Schauspieler, langjähriger Leiter des Theaters 
Vogelweide, Alexander-Lehrer, Lektor in Wels-St. 
Franziskus, über 200mal szenische Darstellung des 
Markus-Evangeliums im In- und Ausland

TeilnehmerInnen 15

Termin	 Freitag, 25. März 2022, 16 bis 21.30 Uhr

	
Kursbeitrag	 € 25,-
Abendessen	 € 11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche Akademie für Ehrenamtliche
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8. bis 9. April 2022

Lebendig ist das Wort
Fortbildung für 
BibelrundenleiterInnen

Etwa 100 Bibelrunden in unserer Diözese treffen sich 
zumeist einmal monatlich, um miteinander über Bibel-
texte ins Gespräch zu kommen und gestärkt nach Hause 
zu gehen. Mit diesem Seminar wollen wir jene anspre-
chen, die bereits eine Bibelrunde leiten, aber auch alle, 
die gerne mit einer solchen Runde beginnen wollen. 
Daher wird neben den Informationen und der gemein-
samen Einübung von Methoden auch genügend Zeit für 
den Austausch der Erfahrungen zur Verfügung stehen.

Themen
•	 Welche Bibeltexte soll man am besten für eine Bibel-

runde auswählen?
•	 Welche Methoden sind hilfreich, und wo finde ich 

dazu die notwendigen Informationen?
•	 Wie schaffe ich es, viele Menschen ins Gespräch zu 

bringen?
•	 Wie gehe ich in einer Runde mit den „gefürchteten“ 

Besserwissern und Vielrednern um?

„Mit der Bibel ist es wie mit dem Brot. Über das Brot kann 
man diskutieren, man kann es analysieren und in seine 
Bestandteile auflösen, doch nur dem, der das Brot isst, 
gibt und stärkt es das Leben.“ (Erich Zenger)

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

ReferentInnen	Dr. Reinhard Stiksel
	Köstendorf, Referent Bibelwerk Linz

	 Mag.a Klara Porsch, Linz
Bibelwerk Linz

	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Leiter Bibelwerk Linz

TeilnehmerInnen 8 – 30

Termin	 Freitag, 8. April 2022, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 9. April 2022, 12 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation		  Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche
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8. April 2022

Lacht Gott?
Humor und Lachen in den Weltreligionen

Wie bringt man 
Gott zum Lachen? 
Erzähl ihm deine Pläne!
Lachen ist gesund und macht glücklich. Woher stammt 
aber das Misstrauen der Religionen gegenüber Komik 
und Humor? Passen Glaube und Lachen überhaupt 
zusammen? Existiert ein Risus Sacer - ein Heiliges Lachen? 
Worüber haben Abraham, Jesus, Buddha und Mohammed 
gelacht? Und darf ich über Gott lachen? Der Religions-
wissenschaftler Harald-Alexander Korp beschäftigt sich 
seit Jahren mit diesen Fragen und nimmt Sie mit auf eine 
amüsante Entdeckungsreise in die Welt des Humors der 
Weltreligionen. Außerdem bekommen Sie eine Extrapor-
tion Glück mit auf den Weg, denn Harald-Alexander Korp 
lockert den Vortrag mit Lach-Übungen auf. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Hinweis: Seminar „Achtsamkeit und Humor“ mit Harald-Alexander Korp auf S.47.

Referent	 Harald-Alexander 
	 Korp, M.A.phil., Berlin

Geboren 1961 in Stuttgart, Studium 
der Religionswissenschaft, Philosophie, 
Physik, Lehrbeauftragter am Fachbe-
reich Religionswissenschaft an den 
Universitäten München und Göttingen, 
Achtsamkeitstrainer, Lach-Yoga-Trainer, 
zertifizierter Humor-Coach (HCDA, Humorcare Deutschland-
Austria e.V.), seit zehn Jahren Hospizmitarbeiter, beschäftigt 
sich in Büchern, Vorträgen und Workshops mit den Themen 
Gesundheit, Religion und Humor, Publikationen: Am Ende ist 
nicht Schluss mit lustig. Humor angesichts von Sterben und 
Tod, 2014, Lachen mit Buddha. Anleitung für mehr Humor & 
Lebensfreude, 2016, Dem ruhigen Geist ist alles möglich. Mit 
Meister Eckhart lernen, im Hier und Jetzt zu sein, 2019. 
	www.hakorp.de

Termin	 Freitag, 8. April 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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2. bis 3. April 2022

Was das Leben  
gelingen lässt

Seminar 

Am Ende des eigenen Lebens sagen zu können, dass 
es ein gutes Leben war, ist der Wunsch aller Menschen. 
Auch wenn es für ein gelingendes Leben keine Stan-
dardformel gibt, finden wir in der abendländischen 
Geistesgeschichte wichtige Impulse, die uns helfen zu 
einem gelingenden Leben zu gelangen. Anhand kurzer 
Textimpulse aus der philosophischen Tradition wollen 
wir uns in gemeinsamen Gesprächen und in Phasen der 
Selbstreflexion von diesen Spuren bereichern lassen.

1. April 2022

Das Oszillieren zwischen Gier und Mäßigung

Vortrag 

Bereits in der Antike erkannten die großen Geister, dass 
die Gier eine menschliche Eigenschaft ist, die sich unge-
zügelt sehr negativ auswirken kann. Aus diesem Grund 
wurden Maßhalten und Mäßigung zum Gegenprogramm 
erklärt. Das destruktive Potential der Gier können wir 
heute global in vielen Bereichen des sozialen und wirt-
schaftlichen Lebens deutlich erkennen. Dennoch scheint 
vom Haben-wollen und dem Mehr-Haben-Wollen immer 
noch eine ungemeine Faszination auszugehen. Sind die 
alten Konzepte von Mäßigung und/oder Askese heute 
noch geeignet, um einen sinnvollen und lebenspraktisch 
relevanten Kontrapunkt zur Gier zu setzten? Wie können 
wir das Streben nach Mehr so gestalten, dass wir nicht 
unsere Umwelt, von der wir abhängen, zerstören?

Referentin	 DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018. www.quelle-des-guten-lebens.de

Termin	 Freitag, 1. April 2022, 19.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referentin 	 DDr.in Katharina Ceming 
Augsburg, Dozentin, Seminarleiterin 
und Publizistin, bis 2010 Professorin 
an der Universität Augsburg, Studium 
der katholischen Theologie und Ger-
manistik an der Universität Augsburg, 
Promotion im Fach Philosophie, Habi-
litation mit einer Studie zur mystischen 
Theologie in Christentum, Hinduismus und Buddhismus, 
Autorin zahlreicher Bücher: zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evan-
gelien, 62016, Sorge dich nicht um morgen. Die Bergpredigt 
buddhistisch gelesen, 2009, Denken hilft! Philosophische 
Anstöße für heute, 2017, Lass mal! Mit Meister Eckhart ins 
Hier und Jetzt, 2018. www.quelle-des-guten-lebens.de

TeilnehmerInnen 25
Termin	 Samstag, 2. April 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 3. April 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag	 € 155,-  
	 €   75,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation	 Helmut Außerwöger

Die Suche nach dem 
rechten Maß
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19. und 20. Februar 2022

Samstag, 19. Februar 2022, 9 bis 12 Uhr

Verstehen statt verurteilen
Biblische Hilfestellungen für ein anderes Miteinander

Nicht nur in den Sozialen Netzwerken, sondern auch im 
öffentlichen und privaten Dialog wird zunehmend deut-
lich, dass viele Menschen erst gar nicht versuchen, die 
Haltungen und das Handeln anderer zu verstehen, son-
dern sie gleich verurteilen.
Manche gehen mit sich selbst hart ins Gericht, ohne auf 
die eigenen Wunden zu achten. Schaut man dagegen 
ins Neue Testament, so wird deutlich, dass Jesus eine 
ganz andere Haltung hatte: Er ließ sich auf die Men-
schen ein, auf ihre Verletzungen, ihre Leidenschaften 
und Sehnsüchte. Er nahm sie an, wie sie waren. Aber er 
zeigte auch Wege der Heilung und Verwandlung auf.

Samstag, 19. Februar 2022, 14 bis 17 Uhr

Zu Hause mit Gott
Dem Glauben einen Ausdruck geben

Gerade in Krisenzeiten sind Menschen auf der Suche 
nach etwas, das ihnen Halt gibt und Geborgenheit 
schenkt. Anselm Grün möchte in diesem Vortrag spi-
rituell suchende Menschen ermutigen, ihren eigenen 
Glauben auf dem Grund ihrer Seele zu entdecken, 
Formen zu finden, diesen Glauben auszudrücken und 
dadurch neuen Halt in aller Unsicherheit zu finden. Er 
lädt dazu ein, den Glauben selbst in die Hand zu neh-
men, ihn so zu gestalten, dass er das eigene Leben 
bereichert, dass er hilft, das Leben zu bewältigen und 
mit den Problemen, die sich in unserer modernen Welt 
stellen, zurechtzukommen. 

Referent	 P. Anselm Grün OSB
Münsterschwarzach

Kursbeitrag 	 € 12,- pro Vortrag

Organisation	 Helmut Außerwöger

Sonntag, 20. Februar 2022, 9 Uhr

Gottesdienst mit P. Anselm Grün

Sonntag, 20. Februar 2022, 10 bis 13 Uhr

Verstehen statt verurteilen
Biblische Hilfestellungen für ein anderes Miteinander

Teilnahme bei den Veranstaltungen am 
Samstag, 19. Februar 2022 auch online 

möglich. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

P. Anselm Grün  
in Puchberg
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3. März 2022 2. März 2022

Der lange Schatten des I. Vatikanums (1869/70)
Wie das Konzil die Kirche noch heute blockiert

Das I. Vatikanum war geprägt von der Abwehr neuzeit-
licher Philosophie und Wissenschaft. Es sah in einem 
zerstörerischen Individualismus und Liberalismus die 
Grundübel der Neuzeit, die es durch eine Besinnung 
auf Autorität und Gehorsam überwinden wollte. Die-
ser Tendenz folgten die neuscholastische Theologie 
und der Antimodernismus. In der Vorbereitung des II. 
Vatikanums wollten konservative Kreise sie definitiv 
festschreiben. Doch dieses Konzil hat die Kirche für die 
Welt geöffnet. Aber es hat auch problematische Aussa-
gen des I. Vatikanums wiederholt. 
Sie lernen einen führenden Theologen der Gegenwart 
kennen. Mit ihm werden wir auch die gegenwärtige 
Lage der katholischen Kirche beurteilen.

Referentin	 Univ.-Prof. Dr. Peter Neuner
München, geb. 1941, em. Professor für 
Dogmatik an der Universität München. 
Die jüngsten Publikationen: Der lange 
Schatten des I. Vatikanums, 2019, 
Turbulenter Aufbruch. Die 60er Jahre 
zwischen Konzil und konservativer 
Wende, 2019, Streiten für die Einheit. 
Erfahrungen mit der Ökumene in fünf 
Jahrzehnten, 2021.

Moderation	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin	 Donnerstag, 3. März 2022, 19 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,- 

Organisation	 Helmut Außerwöger

Zu Gast in  
Puchberg

Politischer  
Aschermittwoch 2022

Peter Neuner

Termin	 Aschermittwoch, 2. März 2022, 20.15 Uhr 
	Kontext: Fastenpredigt mit Dr. Adi Trawöger um 19 Uhr

Eintritt	 Freiwillige Spende

Organisation	 Helmut Außerwöger, 
	 Werner Retzl, 
	 Robert Eiter

Die Anfänge des Politischen Aschermittwochs liegen 
im 16. Jahrhundert. 1580 trafen sich bayerische Bauern 
erstmals in Vilshofen an der Donau zum Vieh- und Ross-
markt und feilschten dabei nicht nur über die Preise, 
sondern diskutierten auch heftig die Themen des Tages, 
darunter seit dem 19. Jahrhundert auch die Politik.
Seit vielen Jahren findet der Politische Aschermittwoch, 
eingeführt von der Welser Antifa, auch in Wels statt. 

Gefördert durch die Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung.
Mitveranstalter: Welser Initiative gegen Faschismus, OÖ. Netzwerk gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus. 

Redner Robert Misik, Wien

Journalist und politische Schrift-
steller, freier Autor, schreibt und 
positioniert sich in journalisti-
schen Beiträgen mit Artikeln, 
Kolumnen und Interviews in der 
Tageszeitung taz, im Falter und 
in weiteren Zeitungen und Zeit-
schriften. Publikationen: Liebe in 
Zeiten des Kapitalismus. Unsere 
Gesellschaft in zehn Thesen, 2018; Herrschaft der Nie-
dertracht. Warum wir so nicht regiert werden wollen!, 
2019; Die falschen Freunde der einfachen Leute, 2019; 
Die neue (Ab)normalität. Unser verrücktes Leben in der 
pandemischen Gesellschaft, 2021. 2010 „Journalist des 
Jahres“ in der Kategorie Online, eine Auszeichnung der 
Fachzeitschrift Der Österreichische Journalist; 2018 Preis 
für Wirtschaftspublizistik der John Maynard Keynes 
Gesellschaft; 2019 Bruno-Kreisky-Preis für das politische 
Buch “Die falschen Freunde der einfachen Leute”
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4., 11., 18. und 25. März 2022

Demokratie konkret leben

Politisches Grundbildungsseminar in 4 Modulen 
Online- und Präsenzveranstaltungen 

Demokratie bedeutet die Mitgestaltung von Gesellschaft und Politik durch alle Menschen. Das heißt auch Verantwor-
tung. Dieses Seminar vermittelt Hintergrundwissen, sensibilisiert und ermutigt. Anhand aktueller Beispiele besprechen 
wir demokratische Werte und Grundrechte, nationale und globale Machtverhältnisse und konkrete Möglichkeiten der 
Mitgestaltung. 
Die Module können auch einzeln gebucht werden, wir empfehlen jedoch die Teilnahme an allen vier Nachmittagen.

Freitag, 4. März 2022, 14 bis 17.30 Uhr, in Puchberg

Sprache Macht Politik
Was ist notwendig, damit BürgerInnen sich aktiv 
beteiligen? Diagnose der Demokratie in Österreich, Pro-
blemfelder und Handlungsmöglichkeiten

Freitag, 11. März 2022, 14 bis 17.30 Uhr

Globale Machtblöcke, Kapitalismus
und politische Verantwortung
Globalisierung, Chancen und Schattenseiten. Kapita-
lismus und ein gutes Leben für alle? Wie kann ich als 
BürgerIn mitgestalten?

Freitag, 18. März 2022, 14 bis 17.30 Uhr

Kulturelle Vielfalt und Demokratie
Demokratie lebt von Voraussetzungen, die sie nicht 
selbst schaffen kann. Wir hören von Werten, wie aber 
werden sie gelebt?

Freitag, 25. März 2022, 14 bis 17.30 Uhr, in Puchberg 

Angst und Solidarität im 
politischen Miteinander
Kollektive Ängste und Demokratie. Wie können Solidari-
tät und Zuversicht entstehen und gepflegt werden?

TeilnehmerInnen 15

Termine	 jeweils Freitag, 14 bis 17.30 Uhr 
	 4., 11., 18., und 25. März 2022

Kursbeitrag	 € 25,- pro Modul 
	 € 80,- für alle vier Module

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentinnen	Mag.a Lucia Göbesberger
Linz, Leiterin Sozialreferat der Diözese 
Linz

	 Katrin Pointner, BA, Linz 
Sozialreferat der Diözese Linz
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29. März 2022

Der Elefant im Zimmer
Über Machtmissbrauch und Widerstand

Lesung und Diskussion

Warum deckt eine Kirchenbehörde einen Kardinal, von 
dem intern seit Jahrzehnten bekannt ist, dass er Schüler 
und Novizen sexuell missbraucht? Warum will in einem 
Untersuchungsausschuss nicht einmal die Opposition 
den Fehltritt einer Ministerin wirklich aufklären? Warum 
akzeptieren die Künstler einer Akademie ein Verbot von 
Dichterlesungen? 
Weniger der Machtmissbrauch an sich ist unheimlich 
- Menschen haben nun mal diese Neigung -, als das 
verdruckste, verworrene, widersprüchliche, explosive 
Verhältnis der Untergebenen dazu. Dies erkundet Petra 
Morsbach in drei spannenden Reportagen. Wie in ihrem 
preisgekrönten Essay „Laura“ über die „Wahrheit des 
Erzählens“ hält sie sich dabei an die Sprache der Dra-
men. Denn die Sprache scheint nicht nur in der Literatur, 
sondern auch im realen Leben mehr zu wissen als der 
Mensch. Über die moralischen Dilemmata hinaus zei-
gen die Szenarien vielschichtige, fesselnde Geschichten, 
deren Muster jedoch auch in Alltagssituationen erkenn-
bar sind, ob in Familie oder Verein, Ausbildung oder 
Beruf, Kita oder Behörde. 

Eine präzise und verständliche Analyse der Mechanis-
men von Machtmissbrauch und dessen Duldung – und 
eine hilfreiche Anleitung zum Widerstand, die durch  
Corona eine besondere Aktualität erlangt hat. Wie  

 
 
achtet und beachtet man Grundrechte? Wie verteidigt 
man sie? Und wie holt man sie zurück, wenn sie verloren 
gegangen sind?

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Autorin	 Dr.in Petra Morsbach, München
Geboren 1956, studierte in München 
Theaterwissenschaft, Psychologie und 
Slawistik und Regie am Theaterinsti-
tut in Leningrad, danach zehn Jahre 
Dramaturgin und Regisseurin, seit 1993 
freie Schriftstellerin, verfasste von der 
Kritik hoch gelobte Romane: Plötzlich 
ist es Abend, 1995, Gottesdiener, 2004, Warum Fräulein 
Laura freundlich war, 2006, Justizpalast, 2017, Der Elefant 
im Zimmer. Über Machtmissbrauch und Widerstand, 2020, 
zahlreiche Preise, u.a. Jean-Paul-Preis, Roswitha-Literaturpreis 
der Stadt Bad Gandersheim, Wilhelm-Raabe-Preis

Termin	 Dienstag, 29. März 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-
	 €   5,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation	 Helmut Außerwöger
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11. bis 13. März 2022

Gewaltfreie Kommunikation 
trifft Kontaktimprovisation 

Was hat Gewaltfreie Kommunikation mit der Tanzform 
Kontaktimprovisation zu tun? In beiden Wegen geht es 
um echte Selbstverbindung, authentischen Ausdruck 
und empathisches Eingehen auf meine/n Gesprächs- 
bzw. TanzpartnerIn. Ich kann lernen bei mir zu sein, wo 
es kein Richtig und Falsch und kein „Performen” gibt. 

Wir forschen an folgenden Kommunikations- und Tanz- 
feldern:
•	 Mit eigenen Gefühlen und Bedürfnissen in Kontakt sein
•	 Beherztes Folgen meiner Bewegungs- und 

Kommunikationslust
•	 Die eigene Körperweisheit aufspüren
•	 Eigene Glaubenssätze aufspüren und ändern
•	 Den eigenen Führungsstil weiten und schärfen

Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg 
unterstützt Menschen, mit sich selbst und ihrer Mit-
welt in einfühlsame und selbstbewusste Verbindung zu 
treten. 
Kontaktimprovisation ermöglicht in Berührung zu gehen 
und sich selbst dabei frei zu bewegen. Wir verste-
hen es als eine offene Tanzform, die uns einlädt eine 
dialogische und spontane Beziehung mit den Tanzpart-
nerInnen einzugehen. Je nach „Gesprächsverlauf“ kann 
sich der Tanz ruhevoll, innig, dynamisch, akrobatisch 
oder ganz anders entwickeln. Jeder Tanz ist einzigartig, 
unberechenbar, die Basis ist ein achtsamer Umgang mit 
sich und der/dem PartnerIn.

Dieses Seminar gibt Interessierten die Möglichkeit, die Grundprinzi-
pien der Gewaltfreien Kommunikation und der Kontaktimprovisation 
kennenzulernen und zu vertiefen. Sowohl für AnfängerInnen als auch 
für Fortgeschrittene geeignet.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die Über-
nachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Christian Lechner
Zeiselmauer bei Wien, Zertifizierter 
Trainer für Gewaltfreie Kommunikation 
(CNVC) und ganzheitlicher Tanzpä-
dagoge, praktiziert seit 2007 Gewalt-
freie Kommunikation und seit 2008 
Kontaktimprovisation, leitet seit 2010 
das Institut „Wege zur Fülle“. 
www.wegezurfuelle.net

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Freitag, 11. März 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. März 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 180,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

28. bis 29. April 2022

Kritische  
Medienkompetenz

Politische Erwachsenenbildung im digitalen Zeitalter

Die Diskussion um die politischen Folgen von „Fake 
News“, von personalisierten Anzeigen auf Social-Media-
Plattformen oder die Auswirkungen von Hass im Netz 
verdeutlicht, dass die Fähigkeit zu einem kompetenten 
Umgang mit Medien immer wichtiger wird. Interessens-
lagen, Machtstrukturen, ökonomische Verhältnisse und 
soziale Dynamiken gilt es zu verstehen, um bewussten 
Umgang mit Medien zu ermöglichen.

Themen
•	 Medienökonomie und Digitalisierung
•	 Filterblasen und Echoräume
•	 Strategien gegen Fake News und Hate Speech
•	 Big Data
•	 Schutz der Privatsphäre
•	 Medien-, Urheber- und Persönlichkeitsrecht 
•	 Datensouveränität

Zielgruppe: ErwachsenenbildnerInnen, TrainerInnen, Inter- 
essierte. 

Der Workshop ist mit 1,0 ECTS im Rahmen der Weiterbildungsakademie 
Österreich akkreditiert.

Referenten	 Mag. Helmut Peissl, Wien
Studium Medien- und Kommunikati-
onswissenschaft in Klagenfurt, Studien 
zum nichtkommerziellen Rundfunk in 
Österreich und Europa mit Schwer-
punkt Medien, Mehrsprachigkeit, 
lebensbegleitendes Lernen und Public 
Value, Geschäftsführer des Community 
Medien Instituts COMMIT. 
www.commit.at

	 Mag. Simon Olipitz, BA, Wien
Studium Publizistik und Kommunika-
tionswissenschaft an der Universität 
Wien und Medienmanagement an der 
FH St. Pölten, FH-Lektor, leitet Radioworkshops, seit 2017 
Mitarbeiter von COMMIT

TeilnehmerInnen 18
Termin	 jeweils von 9 bis 17 Uhr,
	 Donnerstag, 28. April 2022 bis 
	 Freitag, 29. April 2022
Kursbeitrag	 € 60,-
Organisation	 Maria Zachhalmel, ÖGPB 
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Integratives  
Coaching

5. Mai bis 22. Oktober 2022

4 Module in 11 Tagen
Coaching ist eine Individualberatung für eine oder zwei 
Personen im beruflichen Kontext, die Führungskräfte 
und MitarbeiterInnen bei beruflichen und persönlichen 
Entwicklungsprozessen unterstützt und begleitet, damit 
der eigene Beruf zur Berufung wird, Organisationen 
lebendig und erfolgreich bleiben und persönliche Ent-
faltung möglich wird.

Die Basis: Integrative Grundannahmen und Haltungen:
•	 Prozess – Organisationen und Menschen sind in 

ständiger Entwicklung
•	 Miteinander – Die Arbeit in Organisationen ist ein 

Miteinandersein
•	 Mehrperspektivität – Es gibt immer mehrere Sicht-

weisen und Perspektiven
•	 Umsetzungsorientierung – Offenheit lernen und 

Veränderungen auf den Boden bringen
•	 Ganzheitlichkeit – Menschen und Organisationen 

als Einheit von Körper, Geist und Seele verstehen
•	 Werteorientierung – Dem Leben, den Menschen 

und dem Gemeinwohl dienen

4 Module: Gesamt 11 Tage + Coaching + Peergruppe 
Mai bis Oktober 2022
1.	 Grundlagen des Integrativen Coachings – 
	 5. bis 7. Mai 2022
2.	 Entwicklungsprozesse begleiten, Arbeitsfelder 

und Coaching-Werkzeuge – 30. Juni bis 2. Juli 2022
Zwischen Modul 2 und 3: Potenzialanalyse mit 
Einzelcoaching
3.	 Ich als Coach und Vertiefung Arbeitsfelder und 

Werkzeuge im Coaching – 22. bis 24. September 2022
4.	 Mein persönlicher Weg in die Praxis und 

Abschluss – 21. bis 22. Oktober 2022
Beginn jeweils 10.00 Uhr, Ende Tag 3 jeweils 16.00 Uhr
Zielgruppen: 
•	 Interne und externe Coaches, BeraterInnen, TrainerIn-

nen, SupervisorInnen, PsychotherapeutInnen
•	 Führungskräfte aus Profit-Unternehmen und 

Common-Win-Organisationen
•	 Personalverantwortliche, PersonalentwicklerInnen
•	 sowie all jene, die Integrative Coaches werden wollen

Kosten:
€ 4.880,- exkl. 20% USt für Unternehmen
€ 3.480,- exkl. 20% USt für PrivatzahlerInnen

TeilnehmerInnen: 6 – 10 Personen, kleine und intensive 
Entwicklungsgruppe

Ort: vorrangig Bildungshaus Schloss Puchberg in Wels 

Lehrgangsleiter und durchgehende 
Begleitung: 
Mag. Markus Göschlberger-Cech MSc
Führungskräftecoach, Integrativer Organisationsberater 
und Geschäftsführender Gesellschafter der Konflux 
Integrative Organisationsberatung GmbH.

Weitere ReferentInnen: 
* Michaela Nußbaumer MSc
Integrative Organisationsberaterin und Coach, Konflux, 
Modul 2

* Dr. Adi Trawöger
Geistlicher Begleiter und Rektor des Bildungshauses 
Schloss Puchberg, Impuls bei Modul 4

Veranstalter und Organisation: 
Konflux Integrative Organisationsberatung GmbH 
c/o factory300, Peter-Behrens-Platz 10, 4020 Linz, 
Markus Göschlberger-Cech, 
Tel 0676 9427719, m.goeschlberger@konflux-beratung.at.  
www.konflux-beratung.at

Bei Interesse bitte das Detailinfopaket anfordern!

Lehrgang für (angehende) Coaches und Führungskräfte
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Workshop

Möglichkeiten sehen, Potenziale nutzen.
#Versuchskultur ist ein Zustand, in dem wir mutig neue 
Wege gehen, uns mit Leichtigkeit Herausforderungen 
stellen und große Visionen wagen. Dadurch öffnen sich 
neue Perspektiven und Un•denkbares wird möglich.

Oberlohr gibt Impulse zu seinem Ansatz der #Versuchs-
kultur. Die TeilnehmerInnen setzen sich mit den Impulsen 
auseinander und entwickeln dabei ihren persönlichen 
Zugang zu ihrer Versuchskultur. Die TeilnehmerInnen 
bringen ihre Themen, Oberlohr unterstützt sie dabei 
auf frische und unkonventionelle Weise, um neue Per-
spektiven zu gewinnen. Der Workshop bedient sich 
dabei undogmatisch bei unterschiedlichsten Diszipli-
nen: Mindfulness-Meditation, also Achtsamkeits- und 
Kreativ-Übungen für individuelle Prozesse, kontem-
plative Übungen, strukturierte Gespräche, Spiele und 
Schauspielübungen für Gruppenprozesse mit dem Ziel, 
in Leichtigkeit aus der Box des alten Denkens heraus-
kommen, um neue bisher un•denkbare Wege zu finden. 

„Ich arbeite sokratisch-antisokratisch. Ich bringe mit 
meinen Hilfsmitteln das vorhandene Wissen und den 
Ideenreichtum zum Vorschein. Der Glaube an die eigene 
Un-Kreativität ist nur ein Aberglaube, den es zu beenden 
gilt.“ (Oberlohr)

Referent	 Philipp Oberlohr, Wien
Speaker, Illusionist & Mentalist, 
Performer, studierte Philosophie und 
Theologie in Innsbruck, Mentalismus, 
Illusionen und Körpertheater in Lon-
don. www.philippoberlohr.com

TeilnehmerInnen 15 – 25

Termin	 Freitag, 18. Februar 2022, 16 Uhr bis
	 Sonntag, 20. Februar 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 260,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

18. bis 20. Februar 2022 17. bis 18. März 2022

Impulse für eine #Versuchskultur

Sie wünschen sich, dass Ihre MitarbeiterInnen gemein-
sam mit Ihnen Ziele verfolgen und erreichen? Sie 
erhoffen sich intrinsische Motivation in Ihrer Arbeitsum-
gebung, den konstruktiven Umgang mit Veränderung 
und kreative Konfliktlösungen?

Wie erarbeiten in diesem workshopartigen Lehrgang 
die Wirksamkeitsfaktoren und Werkzeuge einer Füh-
rungskraft, um gleichermaßen effektiv und empathisch 
Ziele zu erreichen.

Inhalte
•	 Persönlichkeit, Aufgaben und Werkzeuge einer 

Führungskraft
•	 Führen in unsicheren Zeiten – in Präsenz, auf Distanz, 

im Homeoffice, hybrid
•	 Umgang mit Veränderungen – Changemanagement 

für das Team – Arbeit mit Widerstand
•	 Konfliktlösungskompetenz für die Führungskraft

Zielgruppe
Für Menschen, die Führungsverantwortung tragen oder 
tragen werden (unabhängig von der Größe des Teams 
oder Ihres Unternehmens), sind diese Grundthemen wis- 
sens- und beachtenswert.

Eine Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Nächtigung im Bildungshaus.

Referent	 Mag. Peter Friedmann 
Leonding, internationaler Führungs-
kräftetrainer, Coach, Moderator

TeilnehmerInnen 6 – 15

Termin	 Donnerstag, 17. März 2022, 9 Uhr bis
	 Freitag, 18. März 2022, 16.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 680,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Als Führungskraft 
wirksam werden
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29. März 2022

Tausend Jahre sind ein Tag
Wie gestalten wir die Zukunft?

Diskussion

Unsere Zukunft wird immer dynamischer und unvor-
hersehbarer. Die Menschheit steuert geradezu auf eine 
Bruchlandung zu - oder ist eine sanfte Landung wahr-
scheinlicher, weil es immer leichter wird, eine positive 
Zukunft mit ständig wachsendem Wissen und neuen 
technischen Errungenschaften zu gestalten und zu 
berechnen? 
Die Vergangenheit wurde vom Glauben dominiert, die 
Gegenwart vom Wissen. Werden in Zukunft Glauben 
und Wissen verschmelzen? 
Anhand dieser spannenden Fragen wagen die Disku-
tantInnen einen Blick in die Zukunft von heute.

In Kooperation mit der FH Wels und dem Umwelt- und Sozialreferat 
der Diözese Linz.

Univ.-Prof.in PD DI.in Dr.in Ille C.
Gebeshuber, Wien

Professorin für Physik an der 
Technischen Universität Wien, 
Expertin für Nanotechnologie und 
Bionik, beschäftigt sich als gläu-
bige Wissenschaftlerin mit positiven 
Technologien, inspiriert von den 
Geschöpfen des Dschungels in 
Malaysia, wo sie sieben Jahre lang lebte und arbeitete, 
Publikationen: Wo die Maschinen wachsen. Wie Lösun-
gen aus dem Dschungel unser Leben verändern werden, 
2016, Eine kurze Geschichte der Zukunft. Und wie wir sie 
weiterschreiben, 2020, „Österreicher des Jahres 2017“ im 
Bereich Forschung

FH-Prof. PD DI Dr. Wolfgang
Steiner, Wels

Professor für Mechanik an der 
Fakultät für Technik und Ange-
wandte Naturwissenschaften der FH 
Oberösterreich, Dozent am Institut 
für Mechanik und Mechatronik an 
der Technischen Universität Wien, 
Forschung im Bereich Mehrkör-
perdynamik und Raumflugmechanik, Präsident der 
Redtenbacher Gesellschaft Steyr, Verein zur Förderung 
transdisziplinären Denkens in Wissenschaft und Praxis

Moderation	 Mag.a Lucia Göbesberger 
Linz, Leiterin der Abteilung Gesellschaft 
& Theologie der Diözese Linz

Termin	 Dienstag, 29. März 2022, 
	 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,- 
	 frei für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Puchberg kontrovers 
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19. April 2022

Spaziergang im 
Schlosspark

Der großflächige Park rund um das Schlossgebäude und 
das Bildungshaus ist für unsere Gäste eine grüne Oase, 
bietet aber vielen verschiedenen Pflanzen Lebensraum, 
von den wilden Hecken, dem Gemüsegarten bis zu den 
Rosen im Schlosshof.
Es gibt viele alte und manch besondere Bäume, zu denen 
es Interessantes zu erzählen gibt. Der Gemüsegarten 
wird seit Jahrzehnten betrieben und stellt einen eigenen 
kleinen biologischen Kreislauf dar, den die Schlossgärt-
nerin Manuela Forstner gerne erklärt. In ihrer Arbeit 
der Park- und Gartengestaltung ist sie immer bemüht, 
Naturschutz umzusetzen und den Menschen etwas 
Schönes für das Auge zu bieten.

Wir laden Sie herzlich ein, Geschichten und Interes-
santes vom Schlosspark zu erfahren! Der Spaziergang 
findet nur bei trockenem Wetter statt. 

Referentin	 Manuela Forstner, Puchberg 
Seit 13 Jahren Bewohnerin von 
Schloss Puchberg, pflegt und liebt den 
Schlosspark und den Gemüsegarten, 
Hausfrau und Mutter, Kräuter- und 
Waldpädagogin

Termin 	 Dienstag, 19. April 2022, 17 bis 19 Uhr
	 Treffpunkt im Schlosshof

Kursbeitrag	 € 10,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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30. April 2022

Dengelkurs

„Wie erkenne ich, dass die Sense gedengelt werden soll?“ 
Das ist eine der häufigsten Fragen in einem Mähkurs. 
Die Antwort darauf, „wenn sie nicht mehr zufriedenstel-
lend schneidet und in immer kürzeren Abständen gewetzt 
werden muss“, ist theoretisch nachvollziehbar, in der 
Praxis oft ungewiss, ob das jetzt zutrifft oder nicht. Im 
Dengelkurs widmen wir uns dieser Frage und werden 
Schritt für Schritt die Sense für den jeweiligen Arbeits-
einsatz vorbereiten.

Inhalt
•	 Vorbereiten der Sense
•	 Ausbessern von kleinen Schäden
•	 Dengeln mit dem Schlagdengler
•	 Vorstellen des „steirischen“ Dengelns am Amboss

Wer seine eigene Sense gedengelt hat, kann in der 
Wiese das Ergebnis spüren – ein „Wow“ ist das Zeichen 
für: „Die Sense ist wieder scharf!“

Mitzubringen
•	 Eigene Sense – unbedingt frei von Schmutz und Rost
•	 Gehörschutz
•	 Ein 300 – 500g Hammer
•	 Eine Sitzunterlage für den Komfort
•	 Zwei ausgediente Handtücher als Schutz für die Hose 

und zur Reinigung der Sensen
•	 Optional: eigene Dengelausrüstung

Das verwendete Dengelwerkzeug kann im Anschluss, je 
nach Zusammenstellung, für € 65,- bis € 100,- gekauft 
werden. Das Dengeln findet bei jeder Witterung drau-
ßen statt. Bitte achten Sie auf entsprechende Kleidung 
und Schuhe.

Referentin	 Christiane Laganda, Molln
Ausgebildete Sensenlehrerin des Sen-
senvereins Österreich, 
Tel. 0650 320 6171

TeilnehmerInnen 6 – 8

Termin	 Samstag, 30. April 2022, 8 bis 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 110,-
Mittagessen	 €   13,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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12. März 2022

Spaziergang durch den Schlosspark

Für viele Menschen bedeutet der eigene Garten nicht 
nur Erholung, Freizeitbeschäftigung und Versorgung mit 
frischem Obst und Gemüse, sondern auch eine Möglich-
keit zum Kontakt mit der Natur. 
Naturnah gestaltete Gärten können als grüne Inseln 
selbst in dicht verbauten Gebieten zahlreiche Vogelarten 
beherbergen und vor allem am Ortsrand Rückzugsmög-
lichkeiten für selten gewordene Kulturlandvögel sein. 
Bei dieser kleinen Wanderung durch den Park lernen wir 
die wichtigsten Gartenvögel anhand von Stimme und 
Aussehen kennen und erfahren, wie ein vogelfreundli-
cher Garten aussehen soll.

Ausrüstung: Fernglas und Bestimmungsbuch, falls vor-
handen. Die Vogelkunde findet bei jeder Witterung 
statt, achten Sie daher auf die Kleidung für diesen Tag.

Kleine Vogelkunde
Gefiederte Gäste im Hausgarten

Referentin	 Mag.a Heidi Kurz, Kefermarkt
Biologin und Naturvermittlerin, seit 
2006 im Natur- und Artenschutz tätig, 
Projektmitarbeiterin des Naturschutz-
bundes Oberösterreich, Redakteurin 
der Zeitschrift „Informativ Natur“, 
wissenschaftliche Vogel-Beringung der 
Kurzzeitpfleglinge an der Greifvogel- 
und Eulenschutzstation OAW des Naturschutzbundes in 
Linz-Ebelsberg, arbeitet seit 2018 mit Naturschutzhündin 
„Grace“ in der Spurensuche für den Artenschutz

TeilnehmerInnen 20 
Termin	 Samstag, 12. März 2022, 9.45 bis 11.45 Uhr
Kursbeitrag	 € 20,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

                                    23. März 2022

Schritt für Schritt 
nachhaltig

Biodiversität und Artenschutz  
Krise oder Orchideenthema?

Derzeit wird vermehrt von einer „Triple-Krise“ 
gesprochen. Wir befinden uns in einer für uns alle spür-
baren „Gesundheitskrise“, in der Pandemie, und in einer 
„Klimakrise“. Dazu kommt noch die weniger wahrge-
nommene sogenannte „Biodiversitätskrise“. Ist das nur 
eine Mediengeschichte, ein Thema einzelner ÖkologIn-
nen, oder betrifft es wirklich uns alle und unser Leben? 
Im Rahmen des Vortrags wird ein Überblick über die 
weltweite Situation und den Stand der Biodiversität 
in Österreich gegeben, über ihre Bedeutung für unser 
Leben und unsere Wirtschaft sowie Maßnahmen erläu-
tert, die jede und jeder von uns setzen kann, um einen 
Beitrag für ein langfristig gutes Leben zu leisten.

In Kooperation mit dem Klimabündnis OÖ.

Referent	 Mag. Arno Aschauer, Wien
Studium Biologie und Ökologie an der 
Universität Wien, seit über 20 Jahren 
im Bereich Ökologie und Biodiversität 
auf nationaler und internationaler 
Ebene tätig, Teamleiter für Arten und 
Lebensräume beim WWF Österreich mit 
Arbeitsschwerpunkten im Bereich Biodi-
versität und Naturschutzpolitik auf nationaler und EU-Ebene, 
Human Wildlife Conflicts, Mitglied der Nationalen Biodiversi-
tätskommission und nationaler und internationaler Gremien

Termin 	 Mittwoch, 23. März 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 15,- 
	 frei für SchülerInnen, Lehrlinge und 

StudentInnen 

Organisation 	Maria Zachhalmel 



Toni Innauer - Alles im Fluss  
Was hat unsere eigene körperliche Gesundheit mit 
der Gesundheit unserer Natur zu tun? Sehr viel, wenn 
es nach Skisprunglegende und Bestsellerautor Toni 
Innauer geht. Genauso wie es unsere Aufgabe ist, die 
Natur um uns herum intakt zu halten, sollten wir uns um 
eine gute Balance in uns selbst kümmern. An diesem 
Abend erzählt er von seinem persönlichen Verhältnis 
zur Natur und von seinem ganzheitlichen Zugang zu 
Umwelt und Gesundheit.

Toni Innauer engagiert sich seit mehr als zehn  
Jahren für die Erhaltung der letzten natürlichen 
und naturnahen Flüsse Österreichs und wird als  
„Flussbotschafter des WWF“ an diesem Abend  
erklären, warum und wie man unsere heimischen 
Flüsse schützen sollte. 

Um auch körperlich ganz im Fluss zu bleiben, 
nimmt er seine „12 Tiroler“ mit und zeigt anhand 
der Bewegungen von alpinen Tieren wie Fluss-
krebs, Dachs oder Steinadler, wie wir diese als 
Inspiration gegen die zunehmende Bewegungs-
armut im Alltag nutzen können. Die Übungen 
zeichnen die Entwicklung des artenreichen Lebens 
auf unserem Planeten nach und halten Geist und Kör-
per im Gleichgewicht. 

In Kooperation mit dem Klimabündnis OÖ.

31

											                7. April 2022

Schritt für Schritt  
nachhaltig

Termin	 Donnerstag, 7. April 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 20,- 
	 frei für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen 

Organisation 	Maria Zachhalmel 

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

 (2
), 

H
ei

nz
 Z

ac
 

Referent	 Toni Innauer, Innsbruck
Skisprunglegende, Olympiasieger, ehemaliger Trainer und 
Sportdirektor des Österreichischen Skiverbands, seit 10 
Jahren Flussbotschafter des World Wide Fund For Nature 
(WWF), studierte Philosophie, Psychologie und Sport, 
gefragter Vortragender und Erfolgscoach, Familienvater, 
Unternehmer, Publikation: Die 12 Tiroler. Bewegung von den 
Tieren lernen. Zwölf Übungen für Seele und Körper, 2020 



12. bis 13. März 2022 2. April 2022

Altes Kräuterwissen neu entdeckt
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Heilende Bäume im Frühjahr

Keine Blüten, keine Blätter und doch vollgepackt mit 
Vitalkraft – so präsentieren sich Bäume und Sträucher im 
zeitigen Frühjahr, der richtige Zeitpunkt, um die verbor-
genen, unscheinbaren Kräfte und Säfte der Riesen unter 
den Pflanzen zu entdecken. Denn vor dem Laubaustrieb 
können wir sowohl Knospen als auch die aufsteigenden 
Baumwässer behutsam ernten und zu Elixieren veredeln. 
Dieser Workshop vermittelt das nötige Wissen zur 
Bestimmung, Ernte, Verarbeitung und Anwendung von 
heimischen Gehölzknospen in Theorie und Praxis. Wir 
legen dabei besonderes Augenmerk auf die Birke und 
ihr Baumwasser, sowie den praktischen Einsatz von 
Knospen in der Hausapotheke und Naturkosmetik.

Alle hergestellten Produkte können mit nach Hause 
genommen werden. 

Kräuterelixiere – Alte Rezepte in 
neuem Gewand
Neben der klassischen Anwendung in Form von Tee-Auf-
güssen lassen sich Wirkstoffe aus Pflanzen auf vielfältige 
Weise extrahieren und haltbar machen. Die Rezeptpa-
lette reicht weit zurück in die Geschichte der Heilkunde 
und nutzt neben Blüten und Blättern auch Knospen 
und Wurzeln, die ihre Aromen und Wirkstoffe an Essig, 
Honig und Sole abgeben oder unter Luftabschluss von 
Bakterien zu bewährten und doch vergessenen Elixieren 
verwandelt werden.
Vermittelt wird Wissen über Oxymel, Kräuter-Solen, 
Blütenwein und viele andere traditionelle Rezepte im 
Kräuterfrühling.

Alle hergestellten Produkte können mit nach Hause 
genommen werden. Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt.

Zeitgleich findet „Wilde Kräuter für Kinder“ (Seite 39) mit Kräuter- und Wald-
pädagogin Manuela Forstner im Schlosspark statt. Das Angebot kann zur 
Kinderbetreuung gerne genutzt werden.

Referentin	 Mag.a Gabriele Winkler
Hartkirchen, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, nach 
Forschungsaufenthalten in Südamerika 
Rückkehr zu ihren Wurzeln ins Eferdin-
ger Becken, intensive Beschäftigung 
mit der heimischen Pflanzenwelt und 
der Wildkräuternutzung, Vermittlung von Wissen und Begeis-
terung für die Welt der „grünen Wilden”

TeilnehmerInnen 15
Termin	 Samstag, 12. März 2022, 9 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. März 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 100,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin	 Mag.a Gabriele Winkler
Hartkirchen, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, nach 
Forschungsaufenthalten in Südamerika 
Rückkehr zu ihren Wurzeln ins Eferdin-
ger Becken, intensive Beschäftigung 
mit der heimischen Pflanzenwelt und 
der Wildkräuternutzung, Vermittlung von Wissen und Begeis-
terung für die Welt der „grünen Wilden”

TeilnehmerInnen 15
Termin	 Samstag, 2. April 2022, 9 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 60,-
Mittagessen	 € 13,- 
Organisation	 Maria Zachhalmel
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März bis November 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten ReferentInnen. Gearbei-
tet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik und  
Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, Recht- 
liches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 19., 26. Februar, 5., 
19. März, 2., 9., 23. April, 7., 21. Mai, 18., 25. Juni, 2. Juli, 3. 
September, 15. Oktober, 5. November 2022

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 20., 27. Februar, 6., 
13., 20., 27. März, 3., 10., 24. April, 8., 22. Mai, 12., 19., 26. 
Juni, 3. Juli, 18. September, 27. November 2022

Freitag, 25. Februar 2022, 13.30 bis 22 Uhr

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

ReferentInnen	Für Ehevorbereitung ausgebildete  
	 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
	 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar und Termin 

Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

27. März 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.outdoor

Das besondere Kompaktseminar für Paare, die kirchlich 
heiraten wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und 
Ehe wichtig sind, geleitet von kompetenten ReferentIn-
nen. Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und 
im Plenum. Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, 
Erotik und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienpla-
nung, Rechtliches.

Nach dem Vormittag im Seminarraum und dem Mittag-
essen gehen die Paare in die freie Natur. An besonderen 
Plätzen werden wichtige Themen der Beziehung sym-
bolisch und konzentriert dargestellt. Der Kontakt mit 
der Natur wird neue Erfahrungen und Perspektiven 
ermöglichen. Gemeinsam auf dem Weg zu sein als Paar, 
manchmal alleine und manchmal gemeinsam mit ande-
ren, kann an diesem Tag erlebt werden. 

Wir werden den schönen Schlosspark und den „Bezie-
hungsPAARcours“ benützen, sofern das Wetter dies 
nicht verhindert! Wir empfehlen witterungsentspre-
chende Bekleidung und geeignete Schuhe.

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Referentin	 Sabine 
	 Traunmüller-Reichhold, PMM

Wels, Sonderpädagogin, Mediatorin, 
Dipl. Resilienztrainerin, familylab-Semi-
narleiterin nach Jesper Juul

Termin 1	 Sonntag, 27. März 2022, 
	 9 bis 17.30 Uhr
Termin 2	 Samstag, 21. Mai 2022, 
	 9 bis 17.30 Uhr

Referent	 Ing. Hannes Hofer, St. Florian
	Beziehungsseminare, Coach, Gestaltpä-
dagoge, Männerreferent

Termin 1	 Samstag, 7. Mai 2022, 9 bis 17.30 Uhr
Termin 2	 Sonntag, 2. Oktober 2022, 9 bis 17.30 Uhr

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar und Termin 
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Die Liebe feiern

Das Geheimnis  
glücklicher Paare

Workshop zur Gestaltung der kirchlichen Trauung

•	 Mit dem Ja-Wort einen markanten Punkt setzen
•	 Einander Treue versprechen
•	 Die Hoch-Zeit der Liebe feiern

Viele Paare möchten die kirchliche Trauung in besonderer 
Weise gestalten und die Vielfalt der Gestaltungsmög-
lichkeiten kennenlernen.
In diesem Workshop erhalten die Paare Informationen 
über den Ablauf der Trauungsfeier und die Bedeutung 
der einzelnen Abschnitte. Sie können Elemente der 
Gestaltung des Gottesdienstes überlegen, Lieder und 
Texte auswählen oder selber Texte formulieren und neue 
Symbole für den Ausdruck der Liebe finden – einfach 
der kirchlichen Trauung eine persönliche Note verleihen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Workshop Kommunikation für Paare

Missverständnisse, Vorwürfe, Verallgemeinerungen -  
täglich misslingt Kommunikation. Doch die größte Sehn-
sucht des Menschen ist es, verstanden und gesehen zu 
werden. Bei Paaren ist eine Kommunikation wichtig, bei 
der beide Partner versuchen, die jeweilige Sichtweise 
des/der anderen zu verstehen und die Meinung des 
Partners/der Partnerin genauso wichtig zu nehmen, wie 
die eigene. So können Paare gemeinsame und für beide 
Partner passende Lösungen finden. 
Der Nachmittags -Workshop lädt ein, sich über die 
Wichtigkeit guter Kommunikation in der Paarbeziehung 
bewusst zu sein und Werkzeuge der Kommunikation 
kennenzulernen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Begleiter 	 Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Termin 	 Samstag, 5. März 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag 	 € 70,- pro Paar
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

ReferentIn	 Julia Blumenschein, BEd, Hargelsberg
Pädagogin, Referentin in der Erwachsenenbildung 

	 Mag. Daniel Blumenschein 
Hargelsberg, Theologe, Unternehmensberater, beide sind 
KommunikationstrainerInnen für Paare, verheiratet, 2 Kinder

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare
Termin	 Freitag, 4. März 2022, 16 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 100,- pro Paar
Abendessen	 €   11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger, 
	 Andrea Holzer-Breid

5. März 2022 4. März 2022
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Wohin geht  
unsere Reise?
Beziehungstage Pfingsten 2022

Familienwoche  
Puchberg

Wenn sich die Welt um uns verändert, kann in der Paar-
beziehung nicht alles „beim Alten bleiben“. Stetig tut 
sich Neuland auf, dieses gilt es zu erkunden, dieses wol-
len wir bei den Beziehungstagen in den Blick nehmen. 
Wo zeigt sich ein neuer Weg für uns als Paar? Was haben 
wir heute zu tun, damit wir morgen nicht von gestern 
sind? Wir wollen Ausschau halten nach dem, was schon 
auf uns zukommt. 

Wenn zwei eine Reise, eine Weiterreise planen, braucht 
es Zeit. Diese gute Zeit gönnen wir uns in gewohnter 
Weise bei den Beziehungstagen in Puchberg. 

Bei Paargesprächen würdigen wir unseren bisheri-
gen Weg und weiten zugleich unseren Horizont. In 
Paarimpulsen erfahren wir von hilfreichen Tools für die 
Reiseplanung. Im Austausch mit anderen Paaren werden 
wir neugierig auf unsere Paar-Zukunft.

Bei den Beziehungstagen in Puchberg erleben die Kin-
der ein wunderbares Kinderprogramm und die Eltern 
haben viel Zeit miteinander. 

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Die Familien erobern das Schloss! In dieser Woche 
können Sie als Familie in Puchberg Urlaub machen. Es 
erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm! 
•	 Paar-Zeit – Die ReferentInnen begleiten Sie mit 

Impulsen für Ihre Paarbeziehung. Sie finden Zeit für 
Gespräche zu zweit.

•	 Gruppen-Zeit – In der Gruppe erleben die Eltern, 
dass sie mit ihren Nöten, Sehnsüchten und Wünschen 
nicht allein sind. 

•	 Familien-Zeit – In Kreativ-Workshops für Eltern und 
Kinder erleben Sie sich als Familie und genießen Spaß 
und Freude.

•	 Geist-Zeit – Wir bieten zur Besinnung spirituelle 
Impulse am Morgen und am Abend an.

•	 Frei-Zeit – Es gibt Zeiten zum Schlafen, zum Wan-
dern in der Gegend von Puchberg oder zum Spielen 
am Spielplatz.

•	 Genuss-Zeit – Das Küchen-Team von Puchberg verwöhnt 
die Familien aus der regionalen und saisonalen Küche. 

Kinderprogramm: In den Zeiten, die für die Eltern-
Paare reserviert sind, erleben die Kinder ein kreatives 
Kinderprogramm.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

ReferentInnen	Paula Wintereder
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Imago-Facilitator, 
Referentin in der Erwachsenenbildung mit Paaren

	 Martin Wintereder 
Erwachsenenbildner, Referent in der Erwachsenenbildung mit 
Paaren, Männerreferent 

	 Gerlinde Hofer
Akad. Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Referen-
tin in der Ehevorbereitung, Montessori-Pädagogin

	 Ing. Hannes Hofer 
Referent in der Ehevorbereitung, Coach, Gestaltpädagoge, 
Männerreferent

TeilnehmerInnen 32 Paare 
Termin	 Samstag, 4. Juni 2022, 10 Uhr bis 
	 Montag, 6. Juni 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag	 € 250,- pro Paar, zuzüglich Aufenthaltskosten 
	 im Bildungshaus
Organisation 	Helmut Außerwöger, 
	 Andrea Holzer-Breid

ReferentInnen	Julia Blumenschein BEd, Wels
Volkschullehrerin, Kommunikationstrainerin für Paare

	 Mag. Daniel Blumenschein, Wels
Theologe, Organisationsentwickler, Gemeindeberater, Kom-
munikationstrainer für Paare. 
Julia und Daniel Blumenschein, verheiratet, zwei Kinder

	 Birgit Kronberger, Schlierbach
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Gordon Familientrainerin, 
Stressmanagement und Burnout-Prävention, verheiratet, 
Mutter von zwei Kindern

TeilnehmerInnen 10 – 30 Familien mit ihren Kindern

Termin	 Samstag, 9. Juli 2022, 16 Uhr bis 
	 Donnerstag, 14. Juli 2022, 14 Uhr

Kursbeitrag	 € 600,- pro Familie inkl. Vollpension
	 € 300,- für Alleinerziehende mit Kindern 
	 inkl. Vollpension
Organisation	 Helmut Außerwöger

9. bis 14. Juli 20224. bis 6. Juni 2022
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Mut zur Liebe
Ein Beziehungstag für Regenbogenpaare

Die Liebe in ihren unterschiedlichen Dimensionen und 
Dynamiken ermöglicht, mit Gefühl, Verstand und Willen 
Beziehungen verbindlich zu gestalten. Bei diesem Semi-
nar geht es darum, die eigene Identität zu stärken, die 
Kommunikation aus Interesse aneinander zu vertiefen 
und das Leben als Paar auch spirituell in den Blick zu 
nehmen.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent	 Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Familien-
seelsorger der Diözese Linz, Leiter der 
REGENBOGENPASTORAL ÖSTERREICH, 
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberater 
im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

TeilnehmerInnen 4 – 8 Paare

Termin	 Sonntag, 6. März 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

6. März 2022

Animationsfilm-
Workshop  
für Jugendliche
Wie entsteht ein Animationsfilm und welche Schritte 
sind dazu notwendig? 
Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Welt 
des Animationsfilms geht es an die Umsetzung. Von 
der Idee bis zum fertigen Film werden alle notwendi-
gen Schritte erklärt und anhand von Filmbeispielen 
veranschaulicht.
Der Kurs bietet die Möglichkeit, die verschiedenen 
Animationstechniken näher kennenzulernen (Lege-
trick, Stop Motion, Zeichentrickfilm usw.) und kurze 
Animationsfilme herzustellen. Darüber hinaus werden 
Grundlagen in Drehbuch, Storyboard, Bildgestaltung, 
Dramaturgie vermittelt. Neben den klassischen Anima-
tionstechniken werden auch experimentelle Techniken 
vorgestellt, die besonders im künstlerischen Zusam-
menhang von Bedeutung sind. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Technik (Fotokamera, Stativ usw.) wird vom Referenten 
zur Verfügung gestellt.
Papier, Schere und Zeichenstifte (Filzstifte) bitte 
mitbringen. 

Referent	 Ernst Spiessberger, Wien 
	Ausbildung zum Zimmermann, Wechsel in den Sozialbe-
reich, Beschäftigung mit unterschiedlichen künstlerischen 
Ausdrucksformen (Malerei, Fotografie), ab 1997 Studium der 
Bildhauerei und transmedialer Raum an der Kunstuniversität 
Linz, Diplomfilm „Das alltägliche Fremde – Animation im 
Kühlschrank“, Stipendium vom Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur, in Berlin Studium an der Hochschule 
für Film und Fernsehen, Studienrichtung Szenografie, Diplom-
film „Brachland“, Gründung der Filmproduktion „Zitronenwas-
ser Social Art Movie“, als Regisseur und Filmproduzent tätig. 
www.animationsfilm-workshop.com, www.zitronenwasser.com 

TeilnehmerInnen 13 Jugendliche von 10 bis 14 Jahren 
Termin	 Samstag, 5. März 2022, 9.30 bis 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 75,- 
Mittagessen 	 € 10,- für Jugendliche 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

5. März 2022
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6. März 2022 20. März 2022

Erlebnisnachmittage für Familien

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

„Die Spinne spinnt“ 
Eine musikalische Spielgeschichte für kleine Leute 
von 2-5 Jahren 
Die Spinne Hexoline webt fleißig an ihrem Netz. Wäh-
rend sie spinnt und spinnt, wollen andere Tiere sie von 
ihrer Arbeit weglocken. Wird es ihnen gelingen? Die 
Geschichte wird frei nach dem gewebten Handlungs-
faden des Bilderbuches „Die kleine Spinne spinnt und 
schweigt“ nach Eric Cale erzählt. Kindergerechte Lieder 
und Tänze lassen die Tiere lebendig werden, ein Fest für 
Augen, Ohren und Beine!

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

 „SAMBÁ SAMBÔ“ –  
tanzen, singen, spielen, lachen …
Ein besonderes Erlebnis für die ganze Familie in der Welt 
der brasilianischen Rhythmusvielfalt! Lasst euren Körper 
die Musik spüren und erlebt die brasilianischen Tänze 
in ihrer unvergesslichen Art! Einfache, schwungvolle 
Tanzschritte werden gelehrt und gemeinsam getanzt. 
Brasilianische Samba-Lieder zum Mitsingen und lustige 
Rhythmusspiele sind auch im Programm!  

Referentin	 Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spiel-
pädagogin, Integrative Kindertanzpä-
dagogin

TeilnehmerInnen 20 Kinder von 2-5 Jahren 
	 mit jeweils 1 Begleitperson

Termin	 Sonntag, 6. März 2022, 15 bis 15.45 Uhr 

Kursbeitrag	 € 10,- Erwachsener, € 5,- Kind

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak

Referentin	 Claudia Lima, Linz
Brasilianische Choreografin und 
Tänzerin 

TeilnehmerInnen 25 Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren  

Termin	 Sonntag, 20. März 2022, 14 bis 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak 
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Hokuspokus mit  
Stift und Papier 
Schreiben mit Kindern

Vielleicht schreibt ihr manchmal Tagebuch oder schickt 
euren Freunden per WhatsApp, Snapchat oder Ins-
tagram Fotos und Geschichten, die ihr erlebt habt! 
Schreiben kann riesigen Spaß machen, besonders wenn 
keiner nach Fehlern sucht und der Rotstift zu Hause 
bleibt. Hokuspokus! In diesem Seminar zaubern wir mit 
den Methoden des kreativen Schreibens die Wörter und 
Sätze aufs Papier. Wir schreiben über Taten von Heldin-
nen und Helden, über abenteuerliche Erlebnisse, über 
eure Erinnerungen an früher, über Glücksmomente und 
vielleicht auch über Dinge, die euch geärgert haben. 
Dabei lernt ihr euch selbst besser kennen und es ent-
stehen Texte und Gedichte, die ihr vielleicht irgendwann 
vorlesen wollt oder auch weiterschenken könnt.
Ein Workshop für Kinder ab acht Jahren!
Bitte eine kleine Lieblings-Jause mitnehmen. 

Referentin	 Mag.a Claudia 
	 Riedler-Bittermann, Linz 

Redakteurin bei den OÖNachrichten, 
Journalistin und Seminarleiterin für 
biografisches Schreiben, Autorin von 
Familien-Biografien. www.ribisel.eu

TeilnehmerInnen 10 Kinder von 8 bis 12 Jahren

Termin 	 Samstag, 19. März 2022, 9.30 bis 12.30 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 30,-
Mittagessen	 €   7,- und für Eltern € 13,-

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak

19. März 2022 2. April 2022

Wilde Kräuter  
für Kinder

Kinder interessieren sich sehr für ihre Umwelt, sind 
neugierig und wollen die Natur selbst entdecken. 
Hier dürfen sie das, gemeinsam mit einer Wald- und 
Kräuterpädagogin.

Wir werden den Park und seine Pflanzenwelt erkunden, 
mit Spielen die ersten Wildkräuter näher kennenler-
nen, daraus etwas Spannendes basteln und dann auch 
zusammen eine kleine Jause kochen.

Der Kräutertag findet nur bei Schönwetter statt. 

Hinweis: Zeitgleich findet das Seminar „Altes Kräuterwissen neu entdeckt“ für 
Erwachsene statt - siehe Seite 32. „Wilde Kräuter für Kinder“ kann als Angebot 
zur Kinderbetreuung gerne genutzt werden.

Referentin	 Manuela Forstner, Puchberg 
Seit 13 Jahren Bewohnerin von 
Schloss Puchberg, pflegt und liebt den 
Schlosspark und den Gemüsegarten, 
Hausfrau und Mutter, Kräuter- und 
Waldpädagogin 

TeilnehmerInnen 10 – 15 Kinder von 6 – 14 Jahren

Termin	 Samstag, 2. April 2022, 9 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 30,-
Mittagessen	 €   7,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel
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10. März 2022

„Wie schaffen Sie es, Kind und Karriere unter einen Hut 
zu bringen?“ „Haben Sie Angst vor dem Altern?“ und 
„Welchen Designer tragen Sie?“
Mit solch übergriffigen und banalen Fragen müssen sich 
Frauen in Interviews ständig herumschlagen, ob Spit-
zenpolitikerin, Managerin oder Schauspielerin. Männer 
hingegen dürfen über die „wichtigen“ Themen sprechen.
Mari Lang dreht den Spieß um und befragt Österreichs 
Promimänner. Armin Assinger, Dirk Stermann, Christian 
Kern usw. sprechen endlich auch mal über Kinderer-
ziehung, weibliche Vorbilder und Frauenquoten. Mit 
Scharfsinn und Witz analysiert Mari Lang die Antworten 

der Männer und befragt dabei sich selbst und die eigene 
Sozialisation. Wie werden Frauen zu Frauen gemacht? 
Was müsste sich verändern, um Gleichberechtigung zu 
erreichen, und warum gibt es keine Männerbewegung?
Das Buch zum erfolgreichen Podcast bringt Gespräche 
mit Armin Assinger, Andreas Goldberger, Christian Kern, 
Robert Kratky, Richard Lugner, Ali Mahlodji, Herbert 
Prohaska, Manuel Rubey, Dirk Stermann, Matthias Strolz 
u. a. m.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referentin	 Mari Lang, Wien
Geboren 1980 in Eisenstadt, studierte Publizistik und Kom-
munikationswissenschaften, langjährige ORF-Journalistin 
und Moderatorin diverser Fernsehformate: contra | der talk, 
Mein Leben – Die Reportage mit Mari Lang, Sport aktuell, 
seit 2020 „Frauenfragen – Der Podcast mit Mari Lang“, wurde 
2021 zum besten feministischen Podcast Österreichs ge-
wählt, Publikation: Frauenfragen – Männer antworten, 2021. 
www.marilang.at

Moderation	 Robert Kratky, Wien
Ö3 Moderator

Termin	 Donnerstag, 10. März 2022, 
	 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 15,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Frauenfragen – Männer antworten
Oh Mann – was für Fragen!



41

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik



42

Fo
to

: I
sa

be
ll 

Sc
ha

tz
, p

riv
at

, p
ix

ab
ay

.c
om

 p
riv

at

Wie Potenziale  
entdeckt und realisiert 
werden können
Logotherapeutische Impulse für PädagogInnen

Die wertschätzende, sinnstiftende Grundhaltung der 
Logotherapie/Existenzanalyse Frankls ist Grundtenor 
beim gemeinsamen Blick auf immer wieder mögliche 
Potenziale und ihre Blockierer.

Inhalte
•	 Die acht wesentlichen Potenziale des gesunden 

menschlichen Geistes 
•	 Widerstände bei der Potenzialentfaltung 
•	 Übungen und Modelle zur Stärkung des Potenzial- 

bewusstseins 
•	 Bedingtheiten persönlichen und pädagogischen  

Handelns und Erkennen individueller Gestaltungs- 
freiräume.

Eine Kooperation mit der PH der Diözese Linz

Referent	 Mag. Christoph Schlick
Salzburg, Theologe, Logotherapeut 
und Unternehmensberater

TeilnehmerInnen 25 – 60

Termin	 Dienstag, 8. März 2022, 9.30 Uhr bis 
	 Mittwoch, 9. März 2022, 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 75,-

Organisation	 Helmut Außerwöger und Peter Glatz

8. bis 9. März 2022

Spielend sich selbst 
entdecken

Im Spielen erleben wir pure Freude und Leichtigkeit in 
der Begegnung. Die Methode des Psychodramas schafft 
einen achtsamen Rahmen, in dem das Spielen mit der 
Selbsterfahrung verbunden wird. Techniken aus Schau-
spiel, Körperarbeit und Improvisationstheater laden ein, 
die eigene Lebendigkeit zu erleben und mit Neugier auf 
andere zuzugehen. Gemeinsam tauchen wir in Geschich-
ten ein und entdecken uns in neuen Rollen. Spontanes 
und kreatives Handeln wird leicht, Kontakt zu anderen 
selbstverständlich.

Erlebnisse, die uns auf der Bühne nahegehen, werden 
nach der Spielphase besprochen und können so in die 
Persönlichkeit integriert werden. Indem wir uns „alte“ 
Muster und neue Handlungsmöglichkeiten bewusst 
machen, gelingt es auch im Alltag, uns klarer für hilfrei-
che Verhaltensweisen oder Rollen zu entscheiden.

Hinweis: Dieses Wochenende ist als Selbsterfahrungsse-
minar konzipiert. Sollten Sie vor allem an Improtheater 
interessiert sein, schlagen Sie bitte im Kapitel Kunst 
nach.

ReferentIn	 Mag.a Katrin Puchner, Wien 
Studium Schauspiel und Psychologie, 
Psychotherapeutin i.A., Impro-Spielerin, 
seit 2014 im Frauengesundheitszen-
trum FEM und in freier Praxis mit 
Einzelpersonen, Paaren und Gruppen 
psychotherapeutisch tätig, seit 2001 
regelmäßige Impro-Auftritte in Wien – 
Improkrimi, urtheater. 
www.katrinpuchner.at

	 Markus Zett, Wien
Schauspieler, Autor und Regisseur, 
seit 2000 künstlerischer Koleiter von 
theaternyx*, Linz, Performer bei toxic 
dreams Wien, Mitglied des fastfood Improtheaters München, 
Impro-Trainer und Theaterpädagoge. www.markuszett.com

TeilnehmerInnen 8 – 12

Termin	 Freitag, 4. März 2022, 16 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. März 2022, 13 Uhr 
Kursbeitrag	 € 270,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

4. bis 6. März 2022
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Mit-Menschen  
in der Krise
An der Seite von akut Trauernden

Lieblosigkeit  
macht krank

Trauernden Mitmenschen nach einem Todesfall zu 
begegnen stellt uns vor große Herausforderungen. Tref-
fen wir auf Menschen in solch einer existentiellen Krise, 
laufen die sonst Sicherheit gebenden Routinen ins Leere 
und wir stehen orientierungslos vor dieser Erschütte-
rung, die der Tod mit sich bringt. Ein wichtiger erster 
Schritt ist es, die eigene Betroffenheit in solch einer 
Begegnung anzuerkennen.

Das Seminar lädt dazu ein, innere Prozesse von akut trau-
ernden Menschen zu verstehen und sichtbar zu machen. 
Durch das Angebot von konkreten Hilfestellungen und 
Kompetenzen sollen künftige Begegnungen in professi-
oneller und authentischer Weise möglich werden.

Inhalte
•	 Das Trauma der Seele
•	 Das Einmaleins der Notfallpsychologie
•	 Die perimortale Trauerbegleitung
•	 Die Realisierung des Todes
•	 Normalisieren und Stabilisieren
•	 Der Halt im Schuldgefühl
•	 Die Wertschätzung eigener Unsicherheiten und 

Bedürfnisse

Was unsere Selbstheilungskräfte stärkt und wie wir 
endlich gesünder und glücklicher werden 

Das Heilsame in einer krankmachenden Welt entdecken 
und nützen! 
Die Fortschritte der Medizin sind beeindruckend und 
dennoch leiden viele von uns an „Leib und Seele“. Wie 
kann das sein?
Im neuesten Buch von Neurobiologen Gerald Hüther 
und Psychiater Michael Lehofer wird aufgezeigt, warum 
uns das beste und teuerste Gesundheitssystem der Welt 
alleine nicht heilen kann: Weil Gesundheit untrennbar 
mit Liebe verwoben ist.
Jeder Heilungsprozess, auch wenn er von der moderns-
ten Medizin unterstützt wird, ist letztlich immer ein 
Selbstheilungsprozess des Körpers. Maßgeblich dafür 
sind Empathie und Selbstfürsorge. Doch in unserer von 
ökonomischen Zwängen beherrschten Welt gehen wir 
nicht liebevoll mit uns und anderen um. So machen wir 
uns krank und verhindern Gesundung und Heilung. 
Im Vortrag wird Dr. Gerald Hüther Wege aufzeigen, wie 
wir aus dieser Verirrung herausfinden. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referent	 Dr. Martin Prein, Linz 
Thanatologe, Notfallpsychologe, ehe-
maliger Bestatter, Gründer des Instituts 
für Thanatologie, Auseinandersetzung 
mit dem Tod, der Sterblichkeit und der 
Bestattung, Publikation: Letzte-Hilfe-
Kurs. Weil der Tod ein Thema ist, 2019. 
www.letztehilfekurs.at. 
www.martinprein.at

TeilnehmerInnen 18 

Termin	 Samstag, 12. März 2022, 9.30 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 105,-
Mittagessen	 €   13,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referent 	 Prof. DDr. Gerald Hüther
Göttingen, Geboren 1951, war 
Professor für Neurobiologe und 
Leiter der Zentralstelle für Neurobio-
logische Präventionsforschung der 
Psychiatrischen Klinik der Universität 
Göttingen, wissenschaftliche Befassung 
mit dem Einfluss früher Erfahrungen 
auf die Hirnentwicklung, mit den Auswirkungen von Angst 
und Stress und der Bedeutung emotionaler Reaktionen, 
zahlreiche Publikationen, zuletzt zs. mit Marcell Heinrich, 
Mitch Senf, Education For Future. Bildung für ein gelingendes 
Leben, 2020; zs. mit Michael Lehofer, Lieblosigkeit macht 
krank. Was unsere Selbstheilungskräfte stärkt und wie wir 
endlich gesünder und glücklicher werden, 2020

Termin	 Donnerstag, 17. März 2022, 19.30 Uhr 
Kursbeitrag	 € 25,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer, 
	 Peter Schipek, mit Unterstützung 
	 von Hofmann Personal

17. März 202212. März 2022
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Das Zaubermärchen von der unglücklichen Prinzessin

Märchen und Mythen aus der eigenen und aus anderen 
Kulturen transportieren Wissen, oft in Symbolsprache, 
das mittels spielerischer Verkörperung erfahrbar wer-
den kann. Im Unterbewusstsein, das hier angesprochen 
wird, begegnen wir unserer „Allverbundenheit“, aber 
auch unseren Ängsten, die auf heldInnenhafte Weise 
und mit Zuversicht bewältigt werden müssen. Doch wo 
finden wir die Kraft?
Das mediterrane Zaubermärchen von der unglücklichen 
Prinzessin bietet den Rahmen für eine szenische Erfor-
schung von dem, was uns verbindet und dem, was uns 
trennt. Beide Positionen haben ihre Berechtigung und 
ihre Notwendigkeit, besitzen also die Fähigkeit, die Not 
zu wenden.

 
 
Mit Methoden aus dem transformativen Theater, der 
Improvisation und der autopoietischen Aufstellungsar-
beit erforschen wir das, was uns begegnet, die Lust am 
Trennenden und den Segen des Verbindenden. 
Übungen aus der Feldenkrais-Methode können bei 
Bedarf und Interesse in das Wochenende einfließen.

Dieses Seminar ist besonders geeignet für Menschen, 
die interessiert sind, auf kreative Weise über das Leben 
nachzudenken und sich spielerisch Gutes zu tun.

Bitte mitbringen: bewegungsfreundliche Garderobe. 

TeilnehmerInnen 16 

Termin 	 Freitag, 1. April 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 3. April 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag 	 € 185,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

1. bis 3. April 2022

Urvertrauen und  
Schicksalsfaden

Referentin 	 Dr.in Birgit Fritz
Feistritz im Rosental/Kärnten, Thea-
tertherapeutin, Pädagogin, Felden-
krais-Lehrerin, für Theaterarbeit und 
Forschung inspiriert vom emanzipato-
rischen Volkstheater Lateinamerikas, in 
Wien offene Dramatherapie-Gruppe, 
Gruppe94, Gesundheitszentrum für 
von Krebs Betroffene und ihren Angehörigen, Publikationen: 
Von Revolution zu Autopoiese, 2013, InExActArt. Handbuch 
zur autopoietischen Theaterarbeit nach Augusto Boal, 2012, 
Forumtheater und Demokratie in Indien, 2011, Hamlet und 
der Sohn des Bäckers. Die Autobiografie von Augusto Boal, 
2013. www.birgitfritz.net
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Das Schwere  
leichter machen!

Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit darüber, ob und wie eine 
Veränderung möglich sein kann, warum Sie immer wie-
der über dieselben Hindernisse „stolpern“?
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
und Tabus oder unbewusste Loyalitäten belasten oft-
mals unseren Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich 
Beziehungsgefüge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krank-
heitssymptome – und damit mögliche Spannungen, 
Konflikte und belastende Verbindungen. Ein Perspek-
tivenwechsel kann Veränderung erfahrbar machen und 
einen heilenden Prozess in Gang bringen.
Jede/r SeminarteilnehmerIn soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Aufstel-
lungsgruppe behandelten Themen streng vertraulich 
sind und sich jede/r TeilnehmerIn zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen, ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen. Wer sich einlässt, profitiert von dieser 
Arbeit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinmedi-
zin, Diplom d. ÖÄK für Psychosomatik, 
zertifiziert für Dialogisch-Systemische 
Aufstellungs- und Rekonstruktions-
arbeit und Traumatherapie (PITT-L.
Reddemann) von APSYS Graz, arbeitet 
in freier Praxis in Gunskirchen. 
www.bleimschein.com

TeilnehmerInnen 8 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 8 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termine 	 jeweils Freitag, 15 Uhr bis Sonntag, 12.30 Uhr
	 1. bis 3. April 2022
	 13. bis 15. Mai 2022
Kursbeitrag 	 € 250,- pro Termin – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens 

	 € 180,- pro Termin – Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

1. bis 3. April 2022

Das Leben als  
„guter Ort”
Vortrag

Es ist gar nicht so schwer, das, was einen Ort zu einem 
„guten Ort“ macht, zu beschreiben. Da gibt es bestimmte 
Kriterien, die wir als Leitfaden nehmen können für jede 
Stadt, für jede Institution und für jedes Zuhause. Diesen 
Leitfaden zu kennen, stärkt die Lebensqualität von Men-
schen, die an so einem Ort arbeiten, leben oder einfach 
nur verweilen wollen.
Faszinierend ist es, die Kriterien des „guten Ortes“ als 
Analogie für das Leben und auch für das Wesen eines 
Menschen zu nehmen. Dann wird der Leitfaden ein 
diagnostisches Mittel - „Ist Ihr Leben, ist Ihr Wesen ein 
guter Ort“? - und auch eine Einladung zum persönlichen 
Wachstum.

Ein Vortrag mit vielen praktischen Hinweisen.

Referentin	 Mag.a Dr.in Boglarka 
	 Hadinger, Tübingen und Wien

Psychologin und Coach für Persön-
lichkeitsstärkung, leitet das Institut 
für Logotherapie und Existenzanalyse 
Tübingen/Wien, entwickelte die „Logo-
therapeutische Persönlichkeitsbildung“, 
Dozentin an zahlreichen Universitäten, 
Hochschulen und Ausbildungsorten, Viktor-Frankl-Preisträ-
gerin 

Termin	 Donnerstag, 28. April 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

28. April 2022
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Liebe ist (mehr als) 
nur ein Wort

Frauen – 
Gut genug für diese 
Welt!

Vortrag

Was ist Liebe? 
Und warum kann Liebe in Hass und Gewalt umschlagen? 
Warum heißt es „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“? 
Wo ist die Grenze zwischen gesunder Selbstliebe, Egois-
mus und selbstloser Aufopferung? 
Kann Liebe mich und vielleicht sogar die Welt retten? 

Bei diesem Vortrag lernen Sie die Liebe aus verschie-
denen Blickwinkeln kennen, philosophisch, soziologisch, 
psychologisch, medizinisch. Vor allem aber werden Sie 
an diesem Abend angeregt zu vielen konkreten Übun-
gen und Erlebnissen in Selbstliebe, Mitgefühl und 
vielleicht auch universaler Liebe. Denn diese Emotionen 
und Tugenden festigen unsere psychomentale Gesund-
heit und lassen uns Krisen überleben. 

Beim Vortrag Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Seminar

Auch wenn Frauen als das schwache Geschlecht 
bezeichnet werden: Ihre Durchhaltekraft ist enorm, ihre 
Beharrlichkeit und Standhaftigkeit in schwierigen Situa-
tionen und für hilfsbedürftige Menschen oft vorbildlich 
und selbstlos. „Frauen tragen die Hälfte des Himmels“, 
so formulierte das Mao. 
Aber nehmen Frauen auch mutig und selbstbewusst die 
Hälfte dieser Welt in Besitz? 
Wo ist die Löschtaste gegen Selbstzweifel und seelische 
Verletzungen? 

Im Seminar werden weibliche Resilienz und Charakter- 
stärken, (eigene) Fallen, weibliche Körpersprache, Selbst-
akzeptanz und Selbstfürsorge mit der Body 2 Brain CCM 
Methode heiter und lustvoll erlebt. 
Die Body 2 Brain CCM®-Methode wurde von der Neuro-
login und Körperpsychotherapeutin Dr.in Claudia Croos 
Müller als einfache und alltagstaugliche psychomentale 
Stabilisierungsmethode entwickelt.

Ein Wochenende voller Inspiration für Frauenkraft und 
die weibliche Einheit von Körper und Geist.

Referentin	 Dr.in med. Claudia 
	 Croos-Müller

Bad Feilnbach bei Rosenheim, 
Medizinstudium an der Universität 
München, Ärztin für Neurologie, 
Nervenheilkunde und Psychotherapie, 
Traumatherapeutin, Europa-zertifizierte 
EMDR-Therapeutin, Balint Gruppen-
leiterin, ehemalige leitende Ärztin dieses Fachbereichs am 
Klinikum Rosenheim, Entwicklung der Body 2 Brain Methode, 
Bestsellerautorin: Nur Mut. Das kleine Überlebensbuch, 2012, 
Kraft. Der neue Weg zu innerer Stärke. Ein Resilienztraining, 
2015, Bleib cool. Das kleine Überlebensbuch für starke 
Nerven, 2019 

Termin	 Freitag, 1. April 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt	 € 15,- 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin	 Dr.in med. Claudia 
	 Croos-Müller

Bad Feilnbach bei Rosenheim, 
Medizinstudium an der Universität 
München, Ärztin für Neurologie, 
Nervenheilkunde und Psychotherapie, 
Traumatherapeutin, Europa-zertifizierte 
EMDR-Therapeutin, Balint Gruppen-
leiterin, ehemalige leitende Ärztin dieses Fachbereichs am 
Klinikum Rosenheim, Entwicklung der Body 2 Brain Methode, 
Bestsellerautorin: Nur Mut. Das kleine Überlebensbuch, 2012, 
Kraft. Der neue Weg zu innerer Stärke. Ein Resilienztraining, 
2015, Bleib cool. Das kleine Überlebensbuch für starke 
Nerven, 2019 

Teilnehmerinnen 30 Frauen
Termin	 Samstag, 2. April 2022, 9.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 3. April 2022, 12 Uhr
Seminar	 € 185,- 
Vortrag 	 €   15,-
Seminar und Vortrag € 195,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

2. bis 3. April 20221. April 2022
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Franklin Methode®

Intelligentes Bewegen im Alltag

Unserem Körper und unserer Psyche begegnen täglich 
viele Herausforderungen: Zeit- und Erwartungsdruck, 
Familie, Beziehungen usw. stellen höchste Anforderun-
gen an den „ganzen Menschen“. Die Wahrnehmung 
dessen, was in und an unserem Körper geschieht und 
sich unmerklich verändert, ist in der Hektik des Tages 
kaum möglich.
Lernen Sie mit der Franklin Methode®, Ihren Kör-
per immer wieder zeitgerecht dort abzuholen, wo 
dieser unmittelbar Hilfe und Veränderung braucht. 
Konzentrierte und zielgerichtete Minuten des genauen 
Hinhörens ermöglichen eine sofortige Veränderung der 
Situation und der Belastung. 
Eine Aussage von Eric Franklin, dem Begründer der 
Franklin Methode®: „Schon alleine die Präsenz in einer 
Körperstruktur erzeugt eine Veränderung.“
Wir brauchen die konzentrierte Aufmerksamkeit und 
die richtigen, inneren Bilder, damit eine Körper- oder 
Gedanken-Neuausrichtung sofort erfolgen kann. 
Eine gute Körperarbeit findet Ihre Anwendung in den 
„Zwischendurch-Genuss-Oasen“ des Alltags!

Bitte bringen Sie bewegungsfreundliche Kleidung, 
Socken und eine eigene, rutschfeste Matte mit. 

Ein Tag für Frauen und Männer.

Referentin	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yogatherapeutin, Dipl. Bewegungspädago-
gin nach der Franklin-Methode®, Inhaberin der Bewe-
gungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 20
Termin 	 Samstag, 2. April 2022, 9.30 bis 16.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 95,- inkl. Tee in den Pausen
Mittagessen	 € 13,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

2. April 2022

Achtsamkeit und  
Humor – Quellen  
der Gelassenheit
Seminar

Wer sucht sie nicht, Ruhe und Gelassenheit in heraus-
fordernden Situationen? Dabei helfen Meditation und 
Achtsamkeit. Allerdings werden diese oft bierernst 
betrieben. Glücklicherweise bringt der Humor Leichtig-
keit ins Spiel. Achtsamkeit und Humor unterstützen sich 
gegenseitig und holen uns zurück ins Hier und Jetzt.

In diesem Workshop erforschen wir die Wirkungswei-
sen des Lachens und der Achtsamkeitspraxis auf Körper, 
Geist und Seele. Wir üben uns in der Meditation, absol-
vieren Clowns- und Lachübungen und entdecken den 
eigenen Sinn für Humor im Alltag. Neben neuesten 
Erkenntnissen aus der Humorwissenschaft kommen 
Freude und Spaß natürlich nicht zu kurz.

Hinweis: Vortrag „Lacht Gott? Humor und Lachen in den Weltreligionen“ mit 
Harald-Alexander Korp am 8. April auf S.18.

Referent	 Harald-Alexander 
	 Korp, M.A.phil., Berlin

Geboren 1961 in Stuttgart, Studium der 
Religionswissenschaft, Philosophie, Phy-
sik, Lehrbeauftragter am Fachbereich Re-
ligionswissenschaft an den Universitäten 
München und Göttingen, Achtsamkeits-
trainer, Lach-Yoga-Trainer, zertifizierter 
Humor-Coach (HCDA, Humorcare Deutschland-Austria e.V.), 
seit zehn Jahren Hospizmitarbeiter, beschäftigt sich in Büchern, 
Vorträgen und Workshops mit den Themen Gesundheit, Reli-
gion und Humor, Publikationen: Am Ende ist nicht Schluss mit 
lustig. Humor angesichts von Sterben und Tod, 2014, Lachen 
mit Buddha. Anleitung für mehr Humor & Lebensfreude, 2016, 
Dem ruhigen Geist ist alles möglich. Mit Meister Eckhart lernen, 
im Hier und Jetzt zu sein, 2019. www.hakorp.de

TeilnehmerInnen 20 – 40
Termin	 Samstag, 9. April 2022, 9.30 Uhr bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 65,-
Mittagessen	 € 13,-
Organisation	 Helmut Außerwöger

9. April 2022
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Atemwahrnehmung und Atemtechniken, Asanas mit 
Schwerpunkt Rumpfstabilität und Körperwahrnehmung 
mit Franklin-Methode®, Entspannung und Kurzmedita-
tion. Bitte bequeme Trainingskleidung mitbringen.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben. Körperpraxis mit fließenden Asana-Flows und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.

Soft Yoga, Level 1

Yoga für Fortgeschrittene, Level 2

Wichtige Info!
Für TeilnehmerInnen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem 
oder auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen – besonders 
bei körperlichen Beeinträchtigungen! Bitte nehmen Sie vor oder bei der 
Anmeldung Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten.
Kurserklärung
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau
Level 2 = für TeilnehmerInen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten 

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, Dipl. Bewegungspä-
dagogin nach der Franklin-Methode®, Inhaberin der Bewe-
gungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. info@bewegungshaus.at.  
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 20 

Kursbeitrag	 € 145,- pro Kurs 
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine	 jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
	 30. März, 6. und 20. April, 11., 18. und 25. Mai, 
	 1., 8., 22. und 29. Juni 2022

Termine	 jeweils Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr
	 30. März, 6. und 20. April, 11., 18. und 25. Mai, 
	 1., 8., 22. und 29. Juni 2022

In diesem Kurs fühlen sich TeilnehmerInnen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der beliebte Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich 
an Teilnehmer mit Yoga-Erfahrung und Beginner, die 
sich in Einzeltrainings (siehe Kasteninfo) mit den Grund-
begriffen des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. 

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
TeilnehmerInnen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Soft Yoga am Vormittag, Level 1

Yoga für Fortgeschrittene am 
Vormittag, Level 2

Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der 
Franklin-Methode® und Spiraldynamik®. 

Termine 	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr	
	 31. März, 7. und 21. April, 12., 19. und ausnahms-

	 weise Dienstag! 24. Mai, 2., 9., 23. und 30. Juni 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
	 31. März, 7. und 21. April, 12., 19. und ausnahms-

	 weise Dienstag! 24. Mai, 2., 9., 23. und 30. Juni 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
	 31. März, 7. und 21. April, 12., 19. und ausnahms-

	 weise Dienstag! 24. Mai, 2., 9., 23. und 30. Juni 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 9 bis 10.15 Uhr 
	 31. März, 7. und 21. April, 12., 19. und ausnahms-

	 weise Dienstag! 24. Mai, 2., 9., 23. und 30. Juni 2022

30. März bis 29. Juni 2022 31. März bis 30. Juni 2022
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Feldenkrais zur Verbesserung unseres Hörvermögens

Unser Ohr mit all seinen zarten und vielschichtigen Struk-
turen ist nur ein Aspekt der akustischen Wahrnehmung. 
So wie Sehen weit mehr umfasst als mit den Augen zu 
schauen, ist auch der Gehörsinn mit Atem, Bewegung, 
Aufmerksamkeit und anderen Sinnen verbunden.
Mit den angenehmen Feldenkrais-Bewegungsabfolgen 
erforschen wir unsere inneren Klangräume, bringen 
über unsere Stimme unseren Resonanz-Körper zum 
Schwingen und Klingen und erfahren die erstaunlichs-
ten Zusammenhänge zwischen Augen und Ohren.
Je mehr unser Körper schwingt und sich löst von Ver-
spanntem und Verfestigtem, umso besser können wir 
hören, umso mehr Klang kommt durch unseren Körper. 
Wir werden ganz Ohr! 
Weiters lernen wir Möglichkeiten kennen, um Tinnitus-
Geräusche aufzulösen, und nicht zuletzt erfährt dabei 
unser Nacken Erleichterung und eine Neu-Ausrichtung, 
wodurch sich oft auch Schwindel auflösen kann. 

Referentin	 Mag.a Sarah Gertraud 
	 Emmer, Salzburg

Dipl. Feldenkrais- und Bones for Life-
Lehrerin, Tanzleiterin 

TeilnehmerInnen	12

Termin	 Freitag, 18. März 2022, 16.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 20. März 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 175,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

18. bis 20. März 2022

Ganz Ohr sein Der Darm  
als Schlüssel  
zur Gesundheit
„Gesundheit beginnt im Darm“, kaum ein anderes Organ 
beeinflusst unser Wohlbefinden so unmittelbar wie der 
Darm. 
Unser Darm besteht aus zwei Teilen: dem Organ Darm 
und seinem mikroökologischen System. Bei fast jeder 
chronischen Erkrankung ist der Darm beteiligt, bei Aller-
gien, Asthma, Neurodermitis, Erschöpfungszuständen, 
Burnout. Wir tragen 100 Trillionen kleinster Lebewesen, 
1-2 kg schwer, im Darm, die nicht nur für das normge-
rechte Funktionieren der Nahrungsverarbeitung und die 
Aufnahme ins Blut sorgen, sondern auch wesentlich zu 
einem funktionierenden Immunsystem, 80% im Darm 
anzutreffen, beitragen.
Auch „Kommunikation“ ist im Darm großgeschrieben. 
Über ein eigenes Nervensystem und im Darm produ-
zierte Hormone, wie 95% des Glückshormons Serotonin, 
ist es möglich, dass Gehirn, Darm und Darmbakterien 
sich austauschen. 
Das Seminar vermittelt Verständnis dafür, welch enor-
men Einfluss unser Darm auf unsere Gesundheit hat, 
verbunden mit dem Aufzeigen von Möglichkeiten zu 
eigenständigem, gesundheitsorientiertem Handeln.

Referentin	 Dr.in Julia Raschenberger
Innsbruck, Studium der Molekularbio-
logie, Genetik und Genomik, Gesund-
heitsbiologin im ENOH Gesund-
heitszentrum Innsbruck, spezialisiert 
auf mikroökologische Therapie des 
Darms in Kombination mit Ernährungs- 
und Mikronährstoffberatung. 
www.enoh.at

TeilnehmerInnen 25
Termin	 Freitag, 11. März 2022, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 105,-
Mittagessen 	 €   13,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

11. März 2022
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30. März 2022 6. April 2022 

Der rote Faden der Gesundheit
Das neue Leib–Seele–Konzept

Medikamente und deren  
Interaktionen mit Mikronährstoffen
Es ist allgemein bekannt, dass manche Antibiotika sich 
nicht mit Kalzium vertragen oder einige Medikamente 
keine Grapefruit mögen. Probleme können aber auch 
in der Gegenrichtung auftreten, weil Medikamente die 
Versorgung mit Mikronährstoffen beeinflussen. Viele 
Nebenwirkungen wie Müdigkeit, Stimmungsschwan-
kungen, Konzentrations- oder Verdauungsprobleme 
sind oft durch Mikronährsoff-Defizite erklärbar und 
können vermieden werden. Wir diskutieren über die 
weit verbreiteten Medikamente wie Cholesterinsenker, 
Schmerzmittel, „Magenschutz“ und orale Kontrazeptiva.

Teilnahme an allen Vorträgen auch online  
möglich. Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Hinweis: Einen Link zur Online-Version von diesen Vor-
trägen erhalten Sie einige Tage nach der Veranstaltung 
zum Preis von € 15,-. 
Senden Sie bei Interesse bitte eine E-Mail: 
puchberg@dioezese-linz.at

Autophagie – So wecke ich die 
Apotheke des Körpers!
Unser Körper ist in der Lage, seine innere Ordnung auf-
recht zu erhalten. Er produziert zu diesem Zweck jede 
Menge Botenstoffe, Hormone und Immun-Modulato-
ren. Man kann diese Substanzen als die „Apotheke des 
Körpers“ bezeichnen.
Stress, innere Vergiftung und ungesunder Lebens-
stil hindern die Körperzellen daran, diese Substanzen 
herzustellen oder zu nutzen. Der Grund dafür sind Abla-
gerungen in und zwischen den Zellen, die eine natürliche, 
durch Botenstoffe vermittelte Verjüngung und Immuni-
sierung verhindern. Die Nobelpreis-Forschung von 2016 
zeigt: Durch Autophagie, durch Selbstreinigung, ist der 
Körper in der Lage, diese Altlasten und Blockaden zu 
beseitigen
Welche Methoden gibt es, um Autophagie auszulösen 
und dadurch die körpereigene Apotheke für Gesundheit 
und Jugendlichkeit zu aktivieren?

Referentin 	 Mag.a Kristiina Singer MSc 
Ernährungswissenschaftlerin, Mikro-
nährstoff-Coach, Diplom in Orthomo-
lekularer Medizin, Referentin bei der 
Biogena Akademie Wien, Autorin

Termin	 Mittwoch, 30. März 2022, 19.30 Uhr

Eintritt 	 € 15,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent	 Dr. med. Wolfgang 
	 Schachinger, Ried

Seit 1984 als Allgemeinmediziner 
mit Naturheilverfahren in eigener 
Praxis tätig, Pionier des Ayurveda in 
Europa, ärztlicher Leiter im „Haus der 
Gesundheit“ Ried, einer integrativ-
medizinischen Gesundheitseinrichtung, 
die moderne Medizin und ein volles Spektrum ayurvedischer 
Therapien anbietet, derzeit in Vorbereitung für den Start des 
„SOMA vitality medical & thermal spa“. www.somavital.at, 
Autor mehrerer Bücher über Ayurveda und Transzendentale 
Meditation, lehrt Ayurveda für Gesundheitsberufe in euro-
päischen Ländern, Gründer und Präsident von EURAMA – 
European Ayurveda Medical Association. www.ayurveda-arzt.
at. www.haus-der-gesundheit-ried.at. www.eurama.net. 
www.ayurveda-association.eu

Termin	 Mittwoch, 6. April 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 15,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Mittwoch, 11. Mai 2022, 19.30 Uhr 

Silent Inflammation – 
das schlafende Gesundheitsrisiko
Dr. Goran Stojmenovic, München
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Fasten, Freude, Faszientraining 
Fastenwoche 

Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens im Ein-
klang mit einer achtsamen Körperwahrnehmung. Die 
reinigende und regenerierende Kraft des Fastens, 
zusammen mit wohltuenden Bindegewebsübungen, 
lässt uns Freude an der eigenen Beweglichkeit entde-
cken und schenkt uns ein neues Wohlgefühl. 
Fasten nach Buchinger ist eine millionenfach bewährte 
Methode des Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich 
biologischen Obst- oder Gemüsesaft, Gemüsebrühe, 
Kräutertees und viel Wasser zu trinken. Bereichert 
werden die Fastentage mit Entspannungsübungen, 
Phantasiereisen und Bewegung an der frischen Luft.
Gemeinsame Fastentage geben die Möglichkeit, Altlas-
ten abzuwerfen und Körper-Geist-Seele nachhaltig zu 
nähren. Mit frischer Energie kehren Sie beflügelt und 
positiv gestimmt in den Alltag zurück. 

Themen 
•	 Entschleunigen – Wir schaffen Raum für Neues 
•	 Bewegen – geführte Wanderungen in freier Natur 
•	 Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie 
•	 Gleichgewicht finden – Fasziengewebe geschmeidig 

halten 
•	 Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich sein 

können 

•	 Informieren – Gesprächsrunden und Vorträge zur 
Spiritualität des Fastens 

•	 Einfühlsame Begleitung während der gesamten 
Woche 

Die Anmeldedaten werden der Referentin übermittelt, diese nimmt recht-
zeitig vor Beginn der Fastenwoche Kontakt mit den TeilnehmerInnen auf, 
0676 5696000 für Rückfragen. 

11. bis 18. März 2022
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Referentin 	 Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, Ärztlich ge-
prüfte Fastenleiterin an der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin 

Termin 1 	 Freitag, 11. März 2022, 17 Uhr bis 
	 Freitag, 18. März 2022, 9 Uhr 
Termin 2	 Freitag, 17. Juni 2022, 17 Uhr bis 
	 Freitag, 24. Juni 2022, 9 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 700,- pro Termin 

Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 7 Tage 
mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologische Obst- und 
Gemüsesäfte 

Organisation Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger
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Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung©

Einführung, Grundlagen und Übungen

Jedes Kind ist besonders: in seinem Lerntempo, seinen 
Vorlieben und Abneigungen, seinen Gedanken und 
Gefühlen, und hat das gleiche Recht auf Bildung. Dieses 
zu realisieren ist eine große Herausforderung angesichts 
der unterschiedlichen Lebensverhältnisse, in denen Kin-
der leben. Gegensätze werden schärfer, zwischen arm 
und reich, zwischen privilegiert und benachteiligt. Kin-
der erleben, dass Menschen unterschiedlich sind und 
dass diese Unterschiede bewertet werden. Beim Aus-
handeln von Spielinteressen und in Konflikten unter 
Freunden und Freundinnen spielen diese Bewertungen 
eine Rolle. Kinder werden gehänselt, vom Spiel ausge-
schlossen oder drangsaliert mit Bezug auf bestimmte 
äußere Merkmale, wie ihr Geschlecht, eine Behinderung, 
die Hautfarbe, ihre Kleidung. Wie damit umgehen?
 
 

Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung VBuE© ist 
ein pädagogischer Ansatz, der ErzieherInnen hilft, mit 
Kindern zusammen Vielfalt zu respektieren und Aus-
grenzung zu widerstehen. 
Die Fortbildung führt ein in Grundlagen, Ziele, Prinzipien 
und Praxis des Ansatzes Vorurteilsbewusster Bildung 
und Erziehung©. Die Sensibilisierung für Einseitigkeiten 
und Diskriminierungen im eigenen Arbeitsfeld wird mit 
Übungen zur Selbst- und Praxisreflexion unterstützt. 

Die Fortbildung richtet sich an alle pädagogischen 
Fachkräfte und LeiterInnen von Kindergärten und Hort-
einrichtungen im Volksschulbereich, die sich bisher 
wenig oder noch nicht mit diesem Ansatz beschäftigt 
haben. Falls die Fortbildung nicht in Präsenz stattfinden 
kann, wird diese online angeboten.

Referentinnen	Katharina Ebner
Auer-Ora bei Bozen, Studium der 
Bildungswissenschaften für den Primar-
bereich in Brixen, Master in Intercultu-
ral Education in Berlin, Multiplikatorin 
für den Ansatz der Vorurteilsbewussten 
Bildung und Erziehung© sowie für die 
Methode Persona Dolls® der Fachstelle 
Kinderwelten Berlin, Erzieherin im Krippenbereich in Berlin, 
Kindergärtnerin, Integrationskindergärtnerin und Fortbil-
dungsplanerin in Südtirol

TeilnehmerInnen 20
Termin 	 Freitag, 29. April 2022 und 
	 Samstag, 30. April 2022, jeweils 9 bis 17 Uhr

	 Silvia Bauer, Berlin
Studium der Sozialen Arbeit in St. 
Pölten, Dipl. Sozialarbeiterin und 
Mediatorin, Multiplikatorin für den 
Ansatz der Vorurteilsbewussten 
Bildung und Erziehung© der Fachstelle 
Kinderwelten Berlin, Koordinatorin der 
Familienbildung und Dozentin an einer 
Fachschule für Sozialpädagogik in Berlin

Kursbeitrag	 € 250,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel 

29. und 30. April 2022 
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Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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18. bis 20. März 2022

Was bedeutet uns Zeitmessung, was bedeutet uns Zeit-
erfahrung? Was bedeutet uns Zeit ganz allgemein?
Sonnenuhren verführen uns sehr schnell zu derartigen 
Überlegungen und können dazu aufschlussreiche Hin-
weise liefern. 

Sonnenuhren sind erstaunlich präzise Instrumente, 
indem sie allein durch den sichtbaren Schattenwurf auf 
das Ziffernblatt das rhythmische Bewegungsspiel zwi-
schen Sonne und Erde im Tages- und Jahreslauf ganz 
genau abbilden.
 
Im Seminar werden modellhaft und anschaulich, ganz 
ohne abstrakt mathematische Begründung, die Grund-
prinzipien von Sonnenuhren verständlich gemacht. 
Ausgewählte Beispiele aus verschiedenen kulturellen 
Zusammenhängen und Epochen illustrieren die vielfäl-
tigen Bedeutungen unterschiedlicher Bauarten. 

Das erarbeitete grundsätzliche Verständnis soll die Basis 
liefern, eine individuelle Realisierung vorzubereiten. 
Die entsprechende Planung berücksichtigt dabei einen 
gewählten geografischen Ort und die gewünschten 
Funktionen.

Für Freihandskizzen und eventuell auch für gebundene 
Darstellungen bzw. für Recherchen bitte Zeichen-
utensilien und Laptop je nach Absicht und Erwartung 
mitbringen. 

Fachliteratur, eine ausführliche Beispiel- und Linksamm-
lung, einige realisierte Uhren, Modellbausätze und ein 
zusammenfassendes Skriptum werden bereitgestellt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Mag. Michael Jeitler, Freistadt
Studium an der Universität für künstlerische und industrielle 
Gestaltung Linz, langjährige Berufserfahrung als Kunsterzie-
her, in der Schulentwicklung und in der LehrerInnenfortbil-
dung, freischaffend in Entwurf, Konstruktion, Fertigung und 
Montage von Sonnenuhren. www.lemniscad.at

TeilnehmerInnen 14

Termin	 Freitag, 18. März 2022, 18.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 20. März 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 160,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

Sonnenuhren verstehen und anfertigen 
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Lieblingsmotive erzeugen Begeisterung, Faszination und  
Euphorie – der beste Treibstoff für Malerei.

Mit dieser positiven Anspannung ist man bereit, Mut und 
Risiko zu investieren und über seine Grenzen zu gehen. 
Anstatt anhand einer Formel bestimmte Vorgangs-
weisen nachzuahmen wird in diesem Kurs die eigene 
Fantasie für expressives, spontanes Arbeiten gefördert.

Ziel ist nicht die Perfektion oder das Übertragen einer 
bestimmten Stimmung, sondern ein überraschendes 
Ergebnis. Alles ist erlaubt, nur keine langweiligen Bilder.

Bernhard Vogel wird auch selbst aquarellieren und 
erklärt dabei anschaulich seine Philosophie und wie 
man nachhaltig Erfolg hat. Die Herausforderung ist, 
künstlerische Qualität zu erkennen und die technischen 
Möglichkeiten des Aquarells voll auszuschöpfen.

Neben den eigenen Lieblingsmotiven auf Fotos wird 
auch eine Mappe mit verschiedenen Motiven angeboten. 

Zielgruppe: fortgeschrittene MalerInnen und Bildneri-
sche ErzieherInnen.

Materialliste wird zugeschickt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent 	 Bernhard Vogel, Salzburg 
Geboren 1961, 1984-1985 Ausbil-
dung bei Irma Rafaela Toledo, 1985 
Sommerakademie Salzburg bei Prof. 
Anton Lehmden, seit 1987 freischaf-
fender Maler, seit 1989 Leitung von 
Aquarellseminaren, zahlreiche Preise 
und Werke in bedeutenden nationalen 
und internationalen Museen

TeilnehmerInnen 13

Termin	 Donnerstag, 3. März 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. März 2022, 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 450,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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Lieblingsmotive – 
Das zeitgenössische 
Aquarell

4. bis 6. März 20223. bis 6. März 2022

I cannot draw – 
Workshop 

Wenn Sie am Zeichnen eigentlich Spaß hätten, Ihnen 
jedoch immer vermittelt wurde oder Sie selbst glauben, 
Sie können das nicht, dann sind Sie in diesem Work-
shop genau richtig! Innerhalb dieser drei Tage sind Sie 
bereit, Figuren – Männchen, Tiere – in allen wichtigen 
Positionen darzustellen. Wir werden gemeinsam Ihren 
individuellen Stil finden, mit denen Sie Ihre Geschich-
ten erzählen können. Sie müssen nur alle Vorurteile 
über Bord werfen, sich von Konventionen lösen und 
mitmachen.

Wir werden in einem Skizzenbuch arbeiten, Schritt für 
Schritt – mit Pinsel, Farbstiften, Tusche, Wasserfarben.
Bis jetzt waren in zahlreichen Workshops alle überrascht, 
was in ihnen steckt.

Am Ende werden wir ein volles Skizzenbuch haben und 
eine wunderbare Slideshow mit den gezeichneten und 
gemalten Ergebnissen vorführen können.

Im Kursbeitrag inkludiert ist eine kleine Box mit einer 
minimalistischen Kreativausrüstung: Skizzenbuch, guter 
Pinsel, Kinderfarbstifte (dicke Minen) in Rot, Blau, 
Schwarz und Grün, Spitzer, 2-3 gute Wasserfarbennäpfe.

Referent	 PENG (Günter Mayer), Wels
Cartoonist, Illustrator, Erfinder des 
HIRAMEKI Phänomens: Peng + Hu, 
HIRAMEKI, der geniale Klecks und 
Kritzelspaß, erschienen im Kunstmann 
Verlag München und bisher in weiteren 
13 Verlagen weltweit, Preisträger des 
Deutschen Karikaturenpreises

TeilnehmerInnen	13

Termin	 Freitag, 4. März 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. März 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 185,- inkl. Box mit Kreativausrüstung

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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18. bis 20. März 2022

Aktstudien

Bei diesem Kunstseminar stehen die freie Wahl der Zei-
chen- und Maltechnik sowie die individuelle Betreuung 
der KursteilnehmerInnen im Vordergrund.

Im Kurs geht es um die Beobachtung der Form, Pro-
portion und Statik des Körpers, um die Fähigkeit, den 
menschlichen Körper zu erfassen und entsprechend 
gestalterischer Möglichkeiten und perspektivischer 
Gesetzmäßigkeiten auf die Fläche zu übertragen. Das 
Zusammenspiel von Bewegung, Haltung und Gestik und 
das Begreifen funktionaler Zusammenhänge sind wei-
tere Schwerpunkte.

Die freiere Handhabung der Aktstudie wird angestrebt.

Bitte Mal- und Zeichenutensilien nach Wahl und, wenn 
vorhanden, Staffelei mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Mag. Harald Birklhuber
Kronstorf, Maler, Studium an der Hoch-
schule für künstlerische und industrielle 
Gestaltung in Linz, Meisterklasse Male-
rei und Grafik. www.birklhuber.com

TeilnehmerInnen 16

Termin	 Freitag, 18. März 2022, 9 Uhr bis 
	 Sonntag, 20. März 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 185,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

29. April bis 1. Mai 2022

Die Welt mit dem 
Zeichenstift entdecken

Für AnfängerInnen und alle, die noch mehr wissen 
wollen

Ein Bedürfnis des Menschen ist sich zeichnerisch auszu- 
drücken. Die Lust, Gegenstände, Ereignisse, Menschen- 
porträts, Landschaften, Architektur usw. festzuhalten, 
bedarf einiger Übung und der Freude sich bildnerisch 
mitzuteilen. Dazu brauchen wir die Grundlagen des 
Zeichnens: Wie beginne ich eine Zeichnung? Wie setze 
ich Nähe und Ferne um, was ist Räumlichkeit und wo 
werden Schatten und Schwerpunkte gezeichnet? 
In diesem Kurs wird vor allem das Auge geschult, um 
bewussteres Sehen zu erlangen und so die Umsetzung 
eines Motives zu erleichtern.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Barbara Seebacher-Schiestl
Adnet, Ausbildung und Diplom als 
Grafikerin in München, Lehrende für 
Grafik an der Deutschen Meisterschule 
für Mode in München, seit 1985 freibe-
rufliche Grafikerin und freischaffende 
Künstlerin mit zahlreichen Ausstellun-
gen im In- und Ausland 

TeilnehmerInnen 10

Termin	 Freitag, 29. April 2022, 13 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 215,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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	                   28. Februar bis 4. März 2022

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für AnfängerInnen  
und Fortgeschrittene  

Die Ikone, das religiöse Bild der Ostkirche, versteht sich 
als Ort der Begegnung des Menschen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes öffnet sich der Blick auf das 
Urbild. Das Malen, das „Schreiben“ einer Ikone, ist als 
religiöser Akt ein Herantasten und Erschauen „überirdi-
scher“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen Arbeit, in welche die leib-see-
lische Gegebenheit der Malenden ebenso einbezogen 
wird wie ihr Talent, ihre Erfahrung, Berufung und Geduld, 
sammelt und führt in die Tiefe, wo uns Gott heilend und 
bergend begegnen will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Erika Lepka, Unterstetten
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, 
Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung
	 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

TeilnehmerInnen 12

Termine	 Montag, 28. Februar 2022, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 4. März 2022, 18 Uhr
	 Montag, 27. Juni 2022, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 1. Juli 2022, 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 160,- pro Termin 

Organisation	 Adi Trawöger

Wir wünschen der langjährigen Kursleiterin
vieler Ikonenmal-Kurse Erika Lepka alles Gute und
Gottes Segen zur Vollendung ihres 80. Geburtstages!
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9. bis 13. April 2022

Ikebana-Werkschau mit Arbeiten, die im Seminar 
entstanden sind. 

Ikebana
Blumen widerspiegeln  
deinen Geist

Referentin 	 Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlos-
senem Studium am Ikenobo Central 
Institute of Ikebana, Kyoto/Japan 
(1989-2002), zweimalige Auszeichnung 
mit dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 
dreißig Jahre Präsentation der Ikebana 
Kultur durch Lehren und Ausstellungen in Europa, Japan, 
Gründerin der Ikenobo Kado Study Group Austria Tachibana-kai

TeilnehmerInnen 20 
Termin	 Samstag, 9. April 2022, 19 Uhr bis 
	 Mittwoch, 13. April 2022, 12.30 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 225,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Für Fortgeschrittene und LehrerInnen 

Das Leben und die Gestalt einer still blühenden Blume 
lehren uns eine inspirierende Lebenshaltung in Koexis-
tenz mit anderen.
Während des Seminars befähigen Theorie und Tech-
nik den gestalterischen Ausdruck traditioneller als auch 
innovativer Stilrichtungen der über 500 Jahre besteg-
henden Ikenobo Schule.
Das Seminar heißt Fortgeschrittene und LehrerInnen 
willkommen und bietet eine Aus- und Weiterbildung für 
qualifizierte und zertifizierte LehrerInnen aller Levels.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

8. bis 9. April 2022

Ikebana
Japanische  
Kunst des Blumenstellens

Referentin 	 Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlos-
senem Studium am Ikenobo Central 
Institute of Ikebana, Kyoto/Japan 
(1989-2002), zweimalige Auszeichnung 
mit dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 
dreißig Jahre Präsentation der Ikebana 
Kultur durch Lehren und Ausstellungen in Europa, Japan, 
Gründerin der Ikenobo Kado Study Group Austria Tachibana-kai

TeilnehmerInnen 12
Termin 	 Freitag, 8. April 2022, 18.30 Uhr bis 
	 Samstag, 9. April 2022, 17 Uhr
Kursbeitrag 	 € 135,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Für AnfängerInnen und leicht Fortgeschrittene 

In Japan begegnen wir seit Jahrhunderten dieser einzig-
artigen Blumenkunst, die zutiefst mit allen Aspekten des 
Lebens verbunden ist. „Kado”, der Blumenweg, bedeutet 
nicht einfach die Technik des Arrangierens zu meistern, 
sondern erfordert die Bereitschaft, sich in Stille ganz auf 
das Wesen der Pflanzen einzulassen. Diese östliche Zen-
Kunst will ein Weg sein zu innerem Schweigen und zur 
eigenen Mitte.

Wir freuen uns gemeinsam auf die verschiedenen Übun-
gen zeitgenössischer Ikebana-Formen. 
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29. April 2022 und 30. April bis 29. Mai 2022

Sabine Pelzmann zeigt in dieser Aus-
stellung in sich selbst und in die Welt 
verschlungene Körper, die auf der Suche 
nach sich selbst in ihrem Umfeld Halt 
suchen. Sie zeigt den Tanz unseres Lebens 
– mit uns selbst, mit den Menschen und 
der Welt um uns herum. Unser Körper ist 
für die Bildhauerin Sabine Pelzmann ein wichtiges Wahr-
nehmungsorgan, mit unserem Körper nehmen wir uns 
selbst und alles um uns herum wahr. In unserem Leibge-
dächtnis ist die Geschichte unseres Lebens eingegraben. 
Der Körper hat Freude und Schmerz in sich aufgenom-
men und verwahrt diese Gefühle und Erfahrungen für 
uns. Im Körper treffen sich das Bewusste und das Unbe-
wusste. Mit dem Körper sehen wir, erkennen wir, spüren 
wir, hören wir. Unser Körper wird sozusagen während 
unseres Lebens beschrieben und nimmt alle unsere 
Erfahrungen auf: zärtliche Berührungen, liebevolle Stim-
men, Atmosphären der Angst, Gewalterfahrungen, das 

Schaukeln und das Gutenachtlied-Singen.
Die Aneignung von Welt, die Einverleibung der Welt, 
aber auch das Sich-Einnisten in der Welt ist etwas, das 
dem Körper nicht passiert, sondern sich als wechselsei-
tiger Gestaltungsprozess vollzieht.

Mit einer Tanz-Performance von Angelika Holzer zur 
Musik von Michael Schrotter und einem Beitrag von 
Ursula Schorn. 

Vernissage	 Freitag, 29. April 2022, 18.30 Uhr 
	 Anmeldung erbeten. 
Eröffnung	 Dr.in Sabine Weißengruber-Holzer

Politologin, Personalentwicklerin im Pastoralamt der Diözese 
Linz 

Ausstellungsdauer 30. April bis 29. Mai 2022

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

TANZen
Bronzeskulpturen von Sabine Pelzmann 
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4. bis 6. März 2022

Die wilde Frau in mir 
Ein Intensiv-Schreibwochenende 
zum authentischen Ich

Nicht nur die wilden Tiere, auch die wilden Frauen sind 
vom Aussterben bedroht (übrigens ebenso die wilden 
Männer). Was ist mit „wild“ gemeint? Das Instinktive, das 
Ursprüngliche, das Weibliche, das Schöpferische.

In diesem Kurs arbeiten wir intensiv mit Märchen und 
speziellen Übungen, die uns wieder mit unserem ureige-
nen Ich verbinden – Stück für Stück nähern wir uns dem, 
was immer schon in uns war, aber möglicherweise im 
Laufe der Jahre verschüttet und auch vergessen wurde. 
Eine wunderbare Metamorphose kann beginnen. Am 
Ende stehen wir uns als Frauen gegenüber, die auf ihre 
Intuition vertrauen: stark, seelenvoll, wissbegierig, zäh.

Ein guter Grund für diesen Kurs ist übrigens der Welt-
frauentag am 8. März! 
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28. April bis 1. Mai 2022

Bis an die Grenzen 
und darüber hinaus
kurzprosa und ihre ränder

„Wir brauchen eine neue Sprache,
die sich nicht einfach von uns überreden lassen wird.“
(Gert Jonke) 

Eine sprachliche Suchbewegung zu den Rändern des 
Möglichen und Unmöglichen eines Prosatextes, in 
aller Kürze, in aller vertrauten Unversehrtheit, in aller 
überbordenden Schlichtheit, in aller Fremdheit, in aller 
Unerzählbarkeit, in aller Verspieltheit, in aller Unerhört-
heit, in aller existentiellen Verrücktheit und … darüber 
hinaus. Und das alles, um eigene Grenzen bewusst zu 
machen und natürlich an eigenen Texten zu arbeiten 
und gemeinsam über Inspiration, Produktion und die 
entstandenen Werke zu reflektieren.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Semier Insayif, Wien 
Freier Schriftsteller, Organisation und Moderation zahlreicher 
literarischer Veranstaltungen, Leitung von Schreibwerkstät-
ten, Lesungen und Sprachperformances im In- und Ausland, 
kunstübergreifende Projekte, zahlreiche Publikationen, zu-
letzt „über zeugungen“, 2017; „herzkranzverflechtung“, 2018. 
www.semierinsayif.com

TeilnehmerInnen 12

Termin 	 Donnerstag, 28. April 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 245,-

Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referentin	 MMag.a Verena Halvax, Linz 
Werbetexterin, Journalistin, Autorin, Studium der Be-
triebswirtschaft und Germanistik, Weiterbildungen im 
journalistischen und kreativen Schreiben, Leondinger 
Literatur Akademie, Schreibtherapie Berlin, Workshops der 
Schreibpädagogik Wien, leitet seit 2015 Schreibwerkstätten 
für Erwachsene und Kinder/Jugendliche.  
www.schreiben-als-weg.at

Teilnehmerinnen 12

Termin	 Freitag, 4. März 2022, 18 Uhr bis  
	 Sonntag, 6. März 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 195,-

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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13. März 2022 3. April 2022

Literaturfrühstück mit 
Chris Pichler

Literaturfrühstück mit 
Marc Elsberg

Alte und neue MeisterInnen

An diesem Vormittag erwartet Sie ein Dialog durch 
die „alte und neue“ deutschsprachige Literatur. Es geht 
um große Themen, wie sie von „alten und neuen“, also 
früheren und heutigen AutorInnen aufgegriffen und 
umgewandelt werden, die zu Klassikern der öster-
reichischen Literatur geworden sind. Alles was heute 
geschieht hat seinen Bezug in der Vergangenheit. 
Große Themen wie Liebe, Abschied, Kindheit, Bewusst-
sein, geschrieben von AutorInnen wie Adalbert Stifter, 
Marie von Ebner-Eschenbach, Ödön von Horváth, Arthur 
Schnitzler, Josef Roth, Ilse Aichinger, Marlen Haushofer, 
Erich Hackl, Werner Kofler, Christine Lavant, Thomas 
Bernhard, Elfriede Jelinek u. a.
Chris Pichler wählt aus der Literatur der „Alten Meister“ 
und verschränkt sie mit Texten der „Neuen Meister“ zu 
einem spannenden Ganzen. Dabei erzählt sie, wie sie 
auf diese gestoßen ist und was sie persönlich damit 
verbindet.
Ihre Auswahl behält immer auch im Auge, woher wir 
kommen und wohin wir uns bewegen, was für uns von 
gesellschaftlichem Belang ist und sogar gemeinschaftli-
ches Erzählgut geworden ist. 

Der Fall des Präsidenten

In Marc Elsbergs neuem Thriller wird ein ehemaliger 
US-Präsident aufgrund eines Haftbefehls des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs festgenommen. Verpackt in eine 
mitreißende Thrillerhandlung spielt Elsberg dieses Sze-
nario durch: Wie könnte die Reaktion der USA aussehen, 
und mit welchen Druckmitteln würden sie versuchen, 
die Anklage aufzuheben? Wie könnte ein Gerichtsver-
fahren ablaufen? Wie schützt man Whistleblower in 
solchen Verhandlungen? 
In gewohnter Manier basiert auch dieser Roman von 
Marc Elsberg auf einer detaillierten Recherche, für die 
er Dokumente des Internationalen Strafgerichtshofs, 
Berichte verschiedener NGOs und Medienberichte 
nutzte.

Lesung	 Chris Pichler, Wien
Österreichisches Multitalent als Schau- 
spielerin, Sängerin, Sprecherin, 
Regisseurin und Autorin. Mehrfach 
mit Preisen ausgezeichnet, verfügt 
über ein vielfältiges Charakterrollen-
repertoire von der Klassik bis zur 
Moderne. Sie spielt an renommierten 
deutschsprachigen Bühnen und Festivals. Man kennt sie aus 
zahlreichen Kino- und Fernsehproduktionen (Soko Donau, 
Soko Kitzbühel, Schnell ermittelt, Salzbaron, Kommissar Rex) 
und von den zahlreichen preisgekrönten Hörbüchern und 
Hörspielen. Sie hat Opernregien geführt, Libretti geschrieben 
und ist darüber hinaus mit einem Lehrauftrag „Schauspiel für 
Opernsänger“ an der Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Wien tätig. 

Piano	 Mariia Pankiv, Linz
Seit ihrem 6. Lebensjahr spielt sie Klavier. Ihr Bachelorstudi-
um schloss sie an der Musikhochschule in Lviv (Ukraine) ab, 
das Masterstudium Klavier-Kammermusik und Vokalbeglei-
tung absolvierte sie an der Anton Bruckner Privatuniversität 
in Linz. Sie konzertiert als Solistin und Kammermusikpartne-
rin mit namhaften SängerInnen, MusikerInnen und Schau-
spielerInnen im In- und Ausland

Termin 	 Sonntag, 13. März 2022, 10 Uhr
Eintritt	 € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung	 Marc Elsberg, Wien
Er war Strategieberater und Kre-
ativdirektor für Werbung in Wien 
und Hamburg sowie Kolumnist der 
österreichischen Tageszeitung „Der 
Standard“, bevor er zum internationa-
len Bestsellerautor wurde. Mit Blackout, 
2012, Zero, 2014 und Helix, 2016 
etablierte er sich als Meister des Science-Thrillers. Blackout 
und Zero wurden von „Bild der Wissenschaft“ als Wissens-
buch des Jahres in der Rubrik Unterhaltung ausgezeichnet. 
Mit Gier, 2019 lieferte er zuletzt erneut einen spannenden 
Pageturner und zugleich eine Kritik des allgegenwärtigen 
Wettbewerbs in unserer Gesellschaft. Nicht umsonst ist Marc 
Elsberg zu einem gefragten Gesprächspartner von Politik 
und Wirtschaft geworden. Blackout als Blockbuster-Serie 
für Sat.1/Joyn wurde verfilmt, mit Moritz Bleibtreu in der 
Hauptrolle. Mit Heike Makatsch als Cynthia Bonsant wurde 
Zero für die ARD verfilmt.

Piano	 Mike Kreuzer
Gesang	 Christian Reisinger

Termin 	 Sonntag, 3. April 2022, 10 Uhr
Eintritt	 € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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30. April bis 1. Mai 2022

Gospel- und Vocal-Seminar mit Shelia Michellé (USA)  
und Helmut Reiter (A) 

Kennenlernen und Erlernen von „Contemporary und 
Traditional Gospel Songs“ mit Shelia Michellé (Nash-
ville), Kudra Owens (Seattle) und Helmut Reiter (Linz) 
mit einer abschließenden professionellen Video- und 
Audioaufnahme der erlernten Stücke. 

Shelia Michellé und Helmut Reiter sind Gründer der 
Gospel Gruppe „4Real“ (www.4real.at), welche seit 2003 
jedes Jahr auch in Österreich auf Tournee ist. Kudra 
Owens ist heuer bei „4Real“ dabei und unterstützt die-
ses Seminar als Sopranistin. 

Shelia Michellé stand schon in früher Kindheit im Gos-
pelchor ganz vorne. Mit der ersten Gospelgruppe, den 
„Penny Singers“, tourte sie durch viele amerikanische 
Kirchen und konnte mit Walter Hawkins, The Clark Sis-
ters und vielen anderen GospelsängerInnen auftreten. 
Weiters teilte sie die Bühne mit internationalen Stars wie 
Willie Nelson, Philip Bailey von „Earth, Wind and Fire“, 
Chuckii Booker (Musical director von Janet Jackson), 
Frank Gambale, Mark Schulman („Simple Minds“) und 
vielen mehr. Zusammen mit Helmut Reiter hat Shelia das 
„Vocal Body Core Training“ (www.vbct.co.at) gegründet. 
Mit ihrer Band „Souldeep“ sind die beiden auch im Soul-
Sektor aktiv. 
Der Pianist Helmut Reiter studierte Jazz und hat sehr 
schnell die Liebe zur Gospelmusik entdeckt. 

Eine Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Sängerinnen	 Shelia Michellé, Nashville 
	 Kudra Owens, Seattle

Piano	 Helmut Reiter, Linz

TeilnehmerInnen 25 – ca. 40
Termin	 Samstag, 30. April 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag	 € 140,- inkl. Notenmaterial, Video- und Audioaufnahme

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Gospel Explosion

1. bis 3. April 2022

Jesus Christ Superstar 
Musical – Chorsingwochenende

Das weltbekannte Kult-Rockoper-Musical Jesus Christ 
Superstar begeistert seit der Uraufführung 1971 bis 
heute Menschen auf der ganzen Welt. Die Musik von 
Andrew Lloyd Webber ist emotional, nahezu elektrisie-
rend. Die Geschichte, die die letzten sieben Tage von 
Jesus Christus erzählt, ist eindrucksvoll und bewegend.
Besonders berührend ist es, die unterschiedlichen 
Facetten menschlicher Gefühle durch chorisches Singen 
erfahrbar zu machen und gleichzeitig den Liedern den 
eigenen persönlichen Ausdruck zu verleihen.
An diesem Wochenende werden wir sowohl ausgewählte 
Songs des Musicals als auch einige ergänzende Lieder 
mit der stimmlich befreienden und ganzheitlich-kör-
perorientierten Methodik von Catarina Lybeck-Altmann 
gestalten. Das Konzept ist so geplant, dass jede/r mit-
singen kann. 
Das Wochenende wird durch den Korrepetitor und Kon-
zertpianisten Mag. Dr. Damir Sertić unterstützt. 

Die Liedertexte sind in Deutsch und Englisch. 
Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Referentin 	 Mag.a Catarina Lybeck-Altmann, Salzburg
Geboren in Schweden, Opernsängerin, Gesangsstudium am 
Konservatorium Stockholm und an der Universität Mozarte-
um Salzburg, jahrelange Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoach 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexperten www.stimme.at. 
www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 28

Termin	 Freitag, 1. April 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 3. April 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 205,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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5. bis 6. März 2022

Für AnfängerInnen und leicht Fortgeschrittene

Obertongesang ist die Kunst, zwei Töne gleichzeitig zu 
singen – ein verblüffendes Phänomen. Diese faszinie-
renden Klänge ziehen Menschen auf der ganzen Welt 
aus unterschiedlichen Gründen an: Ihre sowohl ent-
spannende als auch stimulierende Wirkung lässt sich 
nicht leugnen, sie sind ein Zugang zur Musik fremder 
Kulturen, sie bereichern das Hören um eine neue Klang-
dimension, vor allem aber zieht ihre schlichte Schönheit 
in den Bann. Obertongesang führt als persönliche Aus-
drucksform zu musikalischen Höhenflügen.
Die TeilnehmerInnen lernen in kurzer Zeit die zwei 
Grundtechniken des Obertongesangs kennen. Ihre 
Ohren öffnen sich langsam, sie verlieren die Angst sich 
stimmlich auszudrücken, entdecken ihre Körperreso-
nanz und finden zu tieferer Atmung. 
Die eigene Stimme steht im Mittelpunkt, ihr Klang wird 
zu einer spannenden Entdeckungsreise. 

Die Teilnehmenden werden dort auf der Obertonleiter 
abgeholt, wo sie sich gerade befinden.

Referentin	 Mag.a Julia Renöckl, Wien
Studium der Musikerziehung in Wien 
sowie Obertongesang bei Michael 
Vetter, Christian Zehnder, Wolfgang 
Saus und Okna Zahan Zam, Assistentin 
der zwei bedeutenden europäischen 
Obertonsänger Christian Zehnder und 
Wolfgang Saus, Musikerzieherin an der 
Sir-Karl-Popperschule und am Wiedner Gymnasium in Wien, 
Sängerin auf internationalen Konzertbühnen, Obertonge-
sangspädagogin, Stimmbildnerin, Chorleiterin und Kompo-
nistin im In- und Ausland

TeilnehmerInnen 12 
Termin 	 Samstag, 5. März 2022, 19.15 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. März 2022, 13 Uhr   
Kursbeitrag	 € 195,- 
			    
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Geheimnis  
Obertongesang

22. März 2022

Alles nur Kleinigkeiten
Lesung und Musik

Erst beim zweiten oder dritten In-die-Hand-nehmen 
oder Betrachten zeigt sich bisweilen, wie schön oder 
praktisch etwas eigentlich ist. Mit nebensächlich erschei-
nenden Begebenheiten und Erfahrungen ergeht es 
einem oft nicht anders. Doch Kleinigkeiten bereichern 
das Leben. Eine Lesung über Nebensächlichkeiten – auf 
den zweiten Blick.

Lesung	 Mag. Matthäus Fellinger, Goldwörth
Theologe und Journalist, langjähriger Chefredakteur der 
KirchenZeitung Diözese Linz, seit Pensionierung 2020 Vorsit-
zender der missions- und entwicklungspolitischen Fachstelle 
„WELTHAUS“ der Diözese Linz, verheiratet, drei erwachsene 
Töchter

Musik	 Duo Sonoma
	 Mira Gregorič, Violine

	 Sara Gregorič, Gitarre

Termin	 Dienstag, 22. März 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 20,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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6. März 2022

Soirée musicale
Gitarrenkonzert im Spiegelsaal 

Unter der Leitung von Wolfgang Jungwirth präsentieren 
sich Gitarren- und andere Instrumental- und Gesangs-
klassen der Anton Bruckner Privatuniversität Linz.

Ein Konzert im prachtvollen Ambiente des Spiegelsaals 
mit seiner phänomenalen Akustik bietet besonderen 
Hörgenuss. Solo- und Kammermusikbeiträge zu ausge-
wählten Themen – Komponistenporträts, Altbewährtes 
und selten Gespieltes – und der Vergleich von Formen, 
Zeiten und Stilen werden von Studierenden, Absolven-
ten und Lehrenden vorgestellt.
Einen wesentlichen Aspekt dieses musikalischen 
Nachmittags stellt die Moderation dar, die inhaltli-
che Zusammenhänge des musikalischen Programms 
vermittelt. Mit dieser Form des Gesprächskonzerts in 
entspannter Atmosphäre am Sonntag zur „Teatime“ 
möchten die Mitwirkenden unter der Leitung von Prof. 
Wolfgang Jungwirth bei den HörerInnen nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen und die Tradition der 2008 begon-
nenen Konzertreihe fortsetzen. 
Dieses Konzert wird aufgrund der Pensionierung von 
Prof. Wolfgang Jungwirth zum letzten Mal in dieser 
Form stattfinden. Wir wollen uns an diesem Abend bei 
ihm für die vielen schönen musikalischen Genüsse in 
unserem Spiegelsaal herzlich bedanken. 

Musik	 Studierende der Anton Bruckner  
	 Privatuniversität, Klasse Wolfgang Jungwirth 

Termin	 Sonntag, 6. März 2022, 17 Uhr

Eintritt	 € 15,-
	 € 10,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

	 Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Musikerinnen	Claire Pottinger-Schmidt, Violoncello piccolo
Studium an der Universität Toronto, Schola Cantorum Basi-
liensis, Viola da Gamba bei Jordi Savall und Paolo Pandolfo, 
Barockcello bei Christophe Coin, Konzertauftritte mit Ars 
Antiqua Austria, bei den Donaufestwochen im Strudengau, 
J.S. Bach Stiftung St. Gallen, Professorin für Viola da Gamba 
und Barockcello an der Anton Bruckner Privatuniversität in 
Linz und am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium in Graz

	 Cecilia Sipos, Violoncello
Studium in Wien, Graz und Linz bei Rudolf Leopold, Martin 
Hornstein und Claire Pottinger-Schmidt, 2005–2019 Mitglied 
des Tonkünstler Orchester Niederösterreich, Kammermu-
sikensembles: Ensemble Trisonante, Lombardini Quartett, 
Auftritte u. a. bei Europäische Wochen Passau, ImPulsTanz 
Wien, Styriarte Graz, Sommerfestival Grafenegg, Donaufest-
wochen im Strudengau. www.ceciliasipos.com

Termin	 Sonntag, 20. März 2022, 17 Uhr
Eintritt	 € 30,- 
	 Anmeldung erbeten.
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
	 Cecilia Sipos – www.meinkonzert.org

20. März 2022

Nah dran
Kammermusikkonzert  
im Spiegelsaal

In der neuen Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradi-
tion des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie 
außergewöhnliche Programme und interessante Hin-
tergrundgeschichten. Die Künstler laden danach zum 
persönlichen Gespräch ein. Schauen Sie hinter die 
Kulissen! 

Barockcello-Duo 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ 

Am 21. März 1685 wurde einer der größten Kompo-
nisten der Weltgeschichte geboren: Johann Sebastian 
Bach. Seine Musik lässt uns mehr als jede andere die 
Nähe zum Göttlichen und zum Selbst spüren.

Die Barockcellistinnen Claire Pottinger-Schmidt und 
Cecilia Sipos ehren den großen Meister mit einem innig-
meditativen Programm.
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Gitarre PUR!

19. März 2022 25. bis 29. Mai 2022

Dána
Konzert zum St. Patrick’s Day 

Mit viel Liebe zum Detail und spürbarer Spielfreude 
bringen die vier MusikerInnen von Dána traditionelle 
irisch-schottische Musik auf die Bühne. Samtige Frauen- 
und Männerstimmen erzählen von Absurd-Witzigem 
oder manchmal auch Tieftraurigem aus der alten Zeit, 
vom atlantischen Rand Europas.

Flöten, Fiddle, Gitarre und Bodhrán weben einen bunten 
Teppich, verdichten sich, fegen durch den Raum, fordern 
zum Mitklatschen und Mittanzen auf, mal ausgelas-
sen fröhlich und dann wieder ganz ruhig wie der stille 
Gedanke einer jungen Frau, die ihren Liebsten vermisst.

MusikerInnen	Katrin Fletzberger, whistles, bodhrán, vocals

	 Mary Elsigan, whistles, bodhrán, vocals

	 Andreas Neumeister, guitar, vocals

	 Daniel Allison, fiddle, mandolin

Termin	 Samstag, 19. März 2022, 20 Uhr 

Eintritt	 € 18,- 
	 Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referenten 	 Roland Seil, BEd, Leonding 
	 Georg Höfler, BEd, M.A., Linz 
	 Robert Höfler, St. Martin

	 Richard Pöcksteiner, BEd, M.A., Alkoven 
	 Peter Mayer, M.A., Andorf 
	 Bernhard Kitzmüller, B.A., Engerwitzdorf

	
TeilnehmerInnen 15 pro Gruppe
	 10 bei Peter Mayer und Bernhard Kitzmüller 
Termin	 Mittwoch, 25. Mai 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 29. Mai 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 235,-
	 € 195,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

•	 Gitarre-Basics für leicht Fortgeschrittene und „Auffri-
schungswillige“ mit Roland Seil: Voraussetzung: Kenntnisse 
von D, G, A, kein Barrégriff oder Notenkenntnisse erforderlich.

•	 Gitarre-Liedbegleitung für leicht Fortgeschrittene mit 
Georg Höfler: Einführung in Barré-Akkorde und neue Schlag-
rhythmen. Voraussetzung: Routinierte Umsetzung von C, A, G, 
E, D, keine Notenkenntnisse erforderlich.

•	 Mehrstimmiges Singen und Gitarre mit Robert Höfler: 
Voraussetzung: Freude am Singen, Barrégriffe F, Hm, Bb. 

•	 Innovative Liedbegleitung mit Richard Pöcksteiner: Wir 
versuchen anhand populärer Songs unsere Spielmöglich-
keiten zu erweitern. Ausgehend von einer herkömmlichen 
Liedbegleitung lernen wir Durchgangsakkorde, Basslinien, 
Jazz-Chords, Fills, etc. kennen und spielen. Musikalische 
Zusammenhänge werden erklärt. Voraussetzung: die gängi-
gen Akkorde und Barré (F, Hm, Fis, …), Schlagen und Zupfen.

•	 Lieder schreiben und kreatives Spielen mit Peter Mayer: 
In einem vertrauensvollen Rahmen lernen und üben wir das 
Schreiben eigener Lieder und das Improvisieren. Anfänge-
rInnen und Interessierte können sich Motivation, Know-how 
und Inspiration für einen kreativen Umgang mit Musik holen. 
Voraussetzung: D, A, G, C, E, Fis, Am, Em.

•	 Die eigene musikalische Stimme finden mit Bernhard 
Kitzmüller: Die Gitarre in Elektro- und Akustik-Ausführung 
in verschiedenen (Band-)Setups entdecken. Wer sein Voka-
bular am Instrument in melodischer, rhythmischer und 
harmonischer Weise vertiefen will, ist hier gut aufgehoben. 
Voraussetzung: einfache Akkorde wie C, A, G, E, D, Barréak-
korde, Powerchords, einfache Pentatonikanwendungen.

Ein erfahrenes Referententeam begleitet Sie durch aktuelle Songs 
und Spieltechniken. Wissenswertes zu Technik und musikalischen 
Zusammenhängen wird vermittelt. Zusatzangebote wie Fin-
gerpicking, Austropop, Bandspielen, Boomwhacker-Workshop, 
Chorgesang usw. ergänzen das Programm.

Bitte eigene Instrumente und Equipment (Notenständer, Kapo-
daster, Ersatzsaiten, Plektren, Fußhocker) mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die Über-
nachtung im Bildungshaus. 
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7. Mai 2022

Maschek XX – 
20 Jahre Drüberreden 

Seit 20 Jahren wirft Maschek einen witzig-kritischen 
Blick auf die Tagespolitik. In unzähligen TV-Shows und 
Bühnenstücken haben Peter Hörmanseder, Robert Sta-
chel und Ulrich Salamun ihr unvergleichliches Können 
bewiesen, Politikern und Prominenten neue Worte in 
den Mund zu legen. Für viele Karikierte ist es mittler-
weile eine Ehre, bei Maschek vorzukommen, und nicht 
selten heißt es: „Das ist ja wie bei Maschek!“

Zum Bühnenjubiläum gibt es Maschek mit einem Best-Of 
aus zwei Jahrzehnten „Drüberreden“: Ein Rückblick auf 
20 Jahre Innen- und Außenpolitik, auf zwei Jahrzehnte 
Fernsehgeschichte, auf vergangene Sternstunden und 
vergessenen Irrsinn.

2 Mascheks
7 österreichische Bundeskanzler
2 deutsche BundeskanzlerInnen
3 österreichische Bundespräsidenten
4 US-Präsidenten
6 ÖVP-Chefs
3 Päpste
9 ÖFB-Teamchefs
1 österreichische Song Contest Gewinnerin
1 ÖSV-Chef

Über zwei Stunden Maschek-Klassiker, im Original und 
im Remix plus nie gezeigte Bonus-Tracks. 

Künstler	 MASCHEK XX 
	 Peter Hörmanseder und Robert Stachel

Termin 	 Samstag, 7. Mai 2022, 19 Uhr

Eintritt 	 € 32,- 
	 Anmeldung erbeten.

Organisation	 Maria Zachhalmel

21. April 2022

Konzert  
„Goethe groovt“
Literatur in Liedern

Das Musikerkollektiv „Goethe groovt“ vertont Gedichte 
von Größen der Weltliteratur. Neben Goethe stehen 
Schiller und Nietzsche auf dem Programm, aber auch 
Soyfer, Ebner-Eschenbach oder Busta. 

Der Band gelingt das Kunststück, klassische Texte mit 
leisen, sanften und gefühlvollen Klängen, aber auch 
mit temperamentvollen Stilmitteln des Jazz und der 
Weltmusik neu zu vermitteln. Auf einfühlsame und 
berührende Weise entstauben sie damit die zeitlose 
Botschaft der Gedichte. Durch die Vertonung wird die 
Wirkung des Geschriebenen noch verstärkt. 

Die Musik von „Goethe groovt“ steckt voller Leiden-
schaft, sie ist mitreißend und entspannend, modern und 
zeitlos zugleich. Goethe, Schiller & Co hätten Freude an 
dieser Performance.

Musiker 	 Gebhard Alber, Gesang, Gitarre

	 Mathias Eidenberger, E-Gitarre

	 Stephan Mastnak, E-Bass, Gambe, Gesang 

	 Manfred Seifriedsberger, Flöte, Hang, Percussion

Termin 	 Donnerstag, 21. April 2022, 20 Uhr 

Eintritt 	 € 18,- 
	 Anmeldung erbeten.

Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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1./2. März bis 21./22. Juni 2022

Percussionkurse

Dienstagkurs
Für leicht fortgeschrittene TrommlerInnen! In diesem 
Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

TeilnehmerInnen 20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr

Frühlingskurs	 1., 15. und 29. März, 5. und 19. April, 
	 3., 17. und 24. Mai, 7. und 21. Juni 2022
Kursbeitrag	 € 335,- 

Mittwochkurs 
Für fortgeschrittene TrommlerInnen und all jene, die 
im Kursjahr 2021/22 am Percussionkurs mit Herwig 
Stieger teilgenommen haben und ihre Kenntnisse ver-
tiefen wollen. 

TeilnehmerInnen 20
Termine 	 jeweils 19 bis 21 Uhr

Frühlingskurs	 2., 16. und 30. März, 6. und 20. April, 
	 4., 18. und 25. Mai, 8. und 22. Juni 2022
Kursbeitrag	 Frühling: € 335,- 

Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajon 
usw. mitbringen. 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
	Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

2. April 2022 

Frei atmen –  
lebendig musizieren

Dieser Kurs richtet sich an InstrumentalistInnen, die 
ein Blasinstrument spielen*), an AmateurInnen wie 
Profis, die eigenes Wissen bezüglich Atemtechnik auffri-
schen wollen und Neues erfahren möchten. 

Gute Haltungen sowohl im Sitzen als auch im Stehen, 
kombiniert mit Übungen für den Beckenboden und 
eine aufgerichtete Wirbelsäule, stehen anfangs im 
Mittelpunkt. Über Kräftigung der Rumpfmuskulatur 
und Kennenlernen der Körperachsen tasten wir uns an 
die Vollatmung heran. Ferner streifen wir die Themen 
Energie, Intensität, Gehirnhälften, Atemdynamik und 
Zentrierung. Gezielte Atemübungen wirken sich positiv 
auf die Gesundheit aus und legen neue Energien frei. 
Aufgerichtet erforschen wir die sieben Atemräume in 
unserem Körper und bringen sie besser zum Schwingen.
In fröhlicher Atmosphäre erfahren wir die Dreiein-
heit Becken-Beweglichkeit, Körpermitte-Elastizität, 
Brustkorb-Öffnung. 

Die Übungen finden in der Gruppe statt. Gelegenheit 
zum Einzelunterricht am Instrument ist gegeben. Bitte 
bequeme Kleidung, warme Socken, das eigene Instru-
ment, Noten und, falls vorhanden, ein mittelstarkes 
Thera-Band mitbringen.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Dieser Kurs ist kein Stimmbildungsseminar!

Hinweis: Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, welches 
Instrument Sie spielen und ob Sie AmateurIn oder Profi 
sind. Durchgehende Teilnahme am Seminar wird von 
der Referentin gewünscht.

*) Auch Streicher, Gitarristen, Pianisten, kurz gesagt, alle 
InstrumentalistInnen sind natürlich willkommen.

Referentin	 Dr.in Elisabeth Möst
Detmold/Deutschland, in Linz geboren, 
studierte Querflöte und Medizin in 
Wien, Studienaufenthalte in London, 
internationale Konzerttätigkeit in Euro-
pa, Amerika und Südamerika, mehrere 
CD-Einspielungen und Rundfunkmit-
schnitte. www.elisabeth-moest.de

TeilnehmerInnen 14
Termin	 Samstag, 2. April 2022, 10 bis 18 Uhr
Kursbeitrag 	 € 85,-
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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29. April bis 1. Mai 2022

Improtheater SHOW
Improvisationstheater  
für Fortgeschrittene

In den letzten Jahren konnten viele Teilnehmende an 
den Impro-Einstiegsseminaren die Höhenluft der Spon-
taneität schnuppern. Es ist also Zeit darauf aufzubauen. 
Nach dem wichtigsten Grundsatz des Improvisati-
onstheaters – „Es gibt keine Fehler!“ – stürzen sich die 
SpielerInnen lustvoll in vertiefende Figurenarbeit, loten 
die Beziehungen zwischen ihren Charakteren aus und 
entdecken deren Geschichten gemeinsam von Moment 
zu Moment.

Spielfreude und Motivation erhalten hoffentlich einen 
ganz besonderen Kick durch den Auftritt vor Publikum, 
vor Familie und FreundInnen, am Samstagabend. Dafür 
erarbeitet die Gruppe einige Spielformate aus den be-
liebten Theatersport-Matches.

Voraussetzung: Impro-Grundlagen werden vorausge-
setzt, d. h. Teilnahme an einem Seminar „Improtheater 
BASIS“ in den letzten drei Jahren oder adäquate Spiel-
erfahrung in Improtheatergruppen.

Hinweis: Der Auftritt am Samstagabend ist freiwillig. Die 
Teilnehmenden können während des Seminars entschei-
den, ob sie auf die Bühne gehen wollen oder die Show 
lieber vom Zuschauerraum aus genießen möchten.

Mitzubringen: bewegungsfreundliche, bequeme Klei-
dung, flache Schuhe.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Markus Zett, Wien 
Schauspieler, Autor und Regisseur, 
seit 2000 künstlerischer Koleiter von 
theaternyx*, Linz, improvisatorische 
Ensemble- und Soloprojekte seit 2002, 
Mitglied des fastfood Improvisations-
theaters in München, Improtrainer im 
professionellen und außerberuflichen 
Theater. www.markuszett.com

TeilnehmerInnen 16

Termin 	 Freitag, 29. April 2022, 18.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr
Show  	 Samstag, 30. April 2022, 20 Uhr

Kursbeitrag	 € 180,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

11. bis 13. März 2022

Theater statt Gewalt 
Forumtheater nach Augusto Boal

Dieses Seminar gibt Einblicke in die Durchführung 
einer Forumtheater-Inszenierung nach Augusto Boal 
(1931-2009, Rio de Janeiro), dem „Theater der Unter-
drückten“. Dabei werden aktuelle Bezüge zwischen dem 
„Theater der Unterdrückten“ und dem herrschenden 
Umgang mit Gewalt erkundet und erlebbar gemacht. 
Denn jeder ist im Laufe seines Lebens mit Themen von 
Gewalt und Unterdrückung konfrontiert, in der Schule, 
in der Familie oder durch gesellschaftliche Formen der 
Unterdrückung. Ziel des Forumtheaters ist es, sich der 
Unterdrückung bewusst zu werden und sich dagegen 
zur Wehr zu setzen.

Forumtheater ermöglicht, dass
• die SpielerInnen neue, überraschende Wege der 

Konfliktlösung kennenlernen, indem sie neue Hand-
lungsschritte im geschützten Rahmen ausprobieren 
können. 

• die SpielerInnen sich auf eine Entdeckungsreise mit 
Überraschungen begeben und dabei die Chance nüt-
zen, die Akzeptanz füreinander zu steigern. 

• die SpielerInnen die Möglichkeit bekommen, in einer 
anderen Rolle als ihrer eigenen neue Perspektiven zu 
entwickeln und mit ihnen zu experimentieren. 

Dieses Seminar ist für Schauspiel-Erfahrene, AnfängerIn-
nen als auch zum Vertiefen des Forumtheaters geeignet.                                                                  

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin 	 Victoria Wakolbinger
Hellmonsödt, Akademische Theaterpä-
dagogin, Cliniclown Dr. Grete Etepete-
te, leitet als diplomierte psychiatrische 
Gesundheits- und Krankenschwester 
an der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
KUK Med Campus Theaterprojekte und 
Theaterworkshops mit PatientInnen 
mit Methoden des Theaters der Unterdrückten, Improtheater 
und Schattentheater, theaterpädagogische Arbeit an Schulen 
in Nigeria, an der National University in Galway sowie bei 
zahlreichen inländischen Theaterprojekten, u. a. beim Theater- 
festival Schäxpir in Linz

TeilnehmerInnen 8 – 25
Termin	 Freitag, 11. März 2022, 18.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. März 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 140,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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28. April bis 1. Mai 2022

Ajde na horo – 
Komm zum Tanz! 
Folkloretänze 

Seminar für AnfängerInnen und leicht fortgeschrit-
tene TänzerInnen

Schönheit und ursprüngliche Kraft der osteuropäischen 
Kultur sind besonders intensiv spürbar in ihrer Musik 
und ihren Tänzen.
Neben Tänzen aus Bulgarien, Rumänien, Israel, Arme-
nien, Russland und Griechenland wird in diesem Seminar 
auch Wissen über Hintergrund, Musik und stilistische 
Eigenart vermittelt. Vor allem aber soll es darum gehen, 
die Ausdruckskraft und die Lebensfreude zu erfahren, 
die in diesen Tänzen steckt.
Der Schwerpunkt liegt auf leichten bis mittelschweren 
Tänzen aus Ost- und Südosteuropa. Das Kursmaterial ist 
erhältlich.

Am Freitagabend ist das Konzert mit der Frauenfolk- 
band „W.i.t.Ch“ inkludiert. 
Am Samstagabend wird zu Live-Musik von Johann 
Bengen, Gertrud und Alina Prem getanzt – nur für 
SeminarteilnehmerInnen. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Dipl.-Theol.in Gertrud Prem
München, Tanzpädagogin, Ausbildung 
im Folkloretanz bei Prof. Bernhard 
Wosien und zahlreichen Lehrern aus 
Ost- und Südosteuropas, langjähri-
ge Seminartätigkeit mit bislang 560 
Veranstaltungen in Deutschland und 
Österreich, seit 1980 Leitung einer  
Tanzgruppe und seit 1986 Mitglied der Musikgruppe „Ursoaica“ 
in München

TeilnehmerInnen 30

Termin	 Donnerstag, 28. April 2022, 20 Uhr bis 
	 Sonntag, 1. Mai 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag	 € 175,- inkl. Konzert „W.i.t.Ch“ und 
	 Live-Musik am Samstagabend

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

29. April 2022

Tanz in den Mai … 
mit W.i.t.Ch.

Walpurgisnacht, Beltane, Winteraustreiben … Um den 30. 
April ranken sich viele Mythen und Bräuche. Die meis-
ten davon stehen in Verbindung mit mehr oder weniger 
wildem Tanz – und so möchte in diesem Jahr die Frau-
enfolkband „W.i.t.Ch.“ (der Name ist eine Abkürzung des 
Wortspiels „Whiskey in the Charts“) die ZuhörerInnen 
einen Tag vor diesem sagenumwobenen Tag mit har-
monischen Klängen verzaubern und zu Tänzen anleiten.

Der Bogen spannt sich quer über Europa, von Irland bis 
Griechenland, von Schweden bis Italien.
Die Freude der vier Frauen am Musizieren ist deutlich zu 
spüren, und ein bewegter und bewegender Abend ist 
vorprogrammiert.

Musikerinnen	W.i.t.Ch.
www.witch-music.at

	 Antonia D. Wernig, Uilleann Pipes, Whistles, Cello, 
Gesang

	 Birgit Glawischnig, Gitarre, Akkordeon, Gesang

	 Klara Dangl, Geige, Gesang

	 Nicole Janß, Percussion, Dudelsack, Gesang

Termin	 Freitag, 29. April 2022, 20 Uhr 

Eintritt	 € 18,- 
	 Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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2. März bis 4. Mai 2022

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

ReferentIn	 Anna Maria und  
	 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen 

Termine 	 jeweils Mittwoch, 
	 15 bis 17 Uhr  
	 2. März, 6. April und 
	 4. Mai 2022
Kursbeitrag	 € 10,- pro Termin 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

18. März bis 10. Juni 2022

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

ReferentIn	 Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

TeilnehmerInnen 35
Termine 	 jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
	 18. Februar, 18. März, 8. April, 13. Mai und 
	 10. Juni 2022
Kursbeitrag	 € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot 	

	 € 15,- pro Termin falls keine Verpflegung möglich ist

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin	 Ingrid Mayer, Wels

Termine	 jeweils Donnerstag, 
	 19 bis 21 Uhr
	 10. Februar, 10. März, 
	 7. April und 12. Mai 2022
Kursbeitrag	 € 15,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tänze aus aller Welt 
Monatliche Kreistanzabende

10. März bis 12. Mai 2022

23. März bis 11. Mai 2022

Sind Sie im Bild?
Malend meinem Leben auf der Spur

Referentin 	 Mag.a Elfie Hackl-Ceran, Linz
Zert. Erwachsenenbildnerin und Mal-
therapeutin, Dipl. Lebensberaterin und 
akademische Malerin 

TeilnehmerInnen 10
Termine	 jeweils Mittwoch, 17 bis 21 Uhr, 
	 9. Februar: Die 4 Elemente: Luft
	 23. März 2022: Die 4 Elemente: Wasser
	 20. April 2022: Die 4 Elemente: Feuer
	 11. Mai 2022: Körperbilder
Kursbeitrag	 € 60,- pro Abend inkl. Material 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

14. März und 4. April 2022

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf

TeilnehmerInnen 12
Termine 	 jeweils Montag, 
	 18.30 bis 21.30 Uhr
	 14. Februar, 14. März und 
	 4. April 2022
Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

22. März und 26. April 2022

Wild drauf los
Kunterbunte Schreibabende

Referentin	 MMag.a Verena Halvax, Linz 

TeilnehmerInnen 12
Termine	 jeweils Dienstag, 
	 17 bis 20 Uhr
	 15. Februar, 22. März,
	 26. April und 24. Mai 2022
Kursbeitrag 	 € 45,- pro Abend 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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12. bis 13. März 2022

Die Heilkraft von  
Gesang und Tanz erleben

Singen ist ein wunderbares Lebenselixier, das uns helfen 
kann in Kontakt mit unserer Lebensfreude und Krea-
tivität zu kommen. Darüber hinaus ist unsere Stimme 
Ausdruck unserer Persönlichkeit (personare = hindurch-
tönen). Wenn wir unsere Stimme erheben, erfahren wir 
unser eigenes Sein und haben Teil an der Welt. Wir stim-
men ein in den großen Gesang des Kosmos und erleben 
Verbundenheit und Sinnhaftigkeit. 

Dieses Seminar wendet sich vor allem auch an „Sing-
Amateure“, denn Singen ist etwas, das jedem Menschen 
offensteht. Unser Motto: „Es gibt keine Fehler, nur 
Variationen!“

Gemeinsam werden wir anhand von Stimm- und Locke-
rungsübungen, heilsamen Liedern und Tänzen aus 

verschiedenen Kulturen sowie spielerischen Gesangs-
formen eine Reise in die Welt des Singens unternehmen. 
Wir stärken unsere Lebendigkeit und unsere schöpfe-
rischen Potentiale sowie unsere Stimmkraft, was uns 
helfen kann, auch in unserem Alltag den eigenen Platz 
einzunehmen und „gehört“ zu werden. 

Hinweis: 
Weiterbildungslehrgang „Heilende Kraft des Singens“  
mit Katharina und Wolfgang Bossinger 
Teil 1:	 Donnerstag, 16. Juni 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 19. Juni 2022, 12.30 Uhr
Teil 2: 	 Montag, 22. August 2022, 15 Uhr bis 
	 Samstag, 27. August 2022, 12.30 Uhr
Bitte Detailfolder anfordern.

ReferentIn	 Katharina und Wolfgang Bossinger, Ulm 
Gründung und Leitung der „Akademie für Singen, Natur und 
Gesundheit“, als Sängerin und Musiktherapeut Gesangsakti-
visten sowie CD-, Buch- und Filmautoren und Begründer von 
„Singende Krankenhäuser e. V.“, entwickelten eine fundierte 
Methodik des heilsamen Singens. www.healingsongs.de. 
www.singende-krankenhaeuser.de

TeilnehmerInnen 35
Termin	 Samstag, 12. März 2022, 9.15 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. März 2022, 12.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 150,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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18. bis 20. März 2022

Gemeinsam tanzen –  
Griechischer Volkstanz

Der Volkstanz eines Volkes ist das Spiegelbild seiner 
Identität. Durch den Volkstanz werden die Menschen 
offener und kommunikativer gegenüber anderen. Mit 
„anderen“ sind nicht nur die Menschen gemeint, son-
dern auch das „Andere“, das „Verschiedene“ und das 
„Fremde“. 
Dieses Seminar möchte die TeilnehmerInnen mit den 
Rhythmen, Texten und Tänzen Griechenlands bekannt 
machen und so die Wichtigkeit des Volkstanzes all-
gemein für den Menschen vermitteln. Dabei wird 
besonderer Wert darauf gelegt, den TeilnehmerInnen 
den echten, ursprünglichen Charakter des griechischen 
Tanzes zu vermitteln, der sich bei weitem nicht auf die 
Schritte beschränkt. Die Schritte sind nur das Mittel, 
mit dem man sich seinem inneren Wesen nähern kann, 
nämlich dem Ausdruck von Lebendigkeit, Schmerz und 
Freude.
Aus diesem Grund ist das Seminar nicht einfach ein 
Unterricht, sondern soll ein Dorf-Fest sein!

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent	 Grigorios Nikiforidis, Nürnberg
Studium Leibeserziehung und Sport- 
wissenschaft an der Aristoteles Uni- 
versität in Thessaloniki mit dem Ver-
tiefungsfach „Griechische traditionelle 
Tänze“, Theaterwissenschaftliches 
Studium an der Universität Erlangen-
Nürnberg, seit 1996 Lehrer für Sport 
und Schultheater an der Privaten Griechischen Schule der 
Republik Griechenland in Nürnberg, seit 2005 Kursleiter für 
griechische Tänze

TeilnehmerInnen 30

Termin	 Freitag, 18. März 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 20. März 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 145,-  

Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

4. bis 6. März 2022

Die Kreistänze von 
William Valle

William de Paula Amaral do Valle wurde 1967 in Belo 
Horizonte, Brasilien geboren. Seinen ersten Musikun-
terricht erhielt er bei seiner Mutter, einer Pianistin und 
Komponistin. Er lernte Musik an der Musikschule von 
Brasilia und an der Stiftung für künstlerische Bildung 
von Belo Horizonte, wo er auch als Lehrer tätig war. 
2004 erwarb er einen BA in Musik/Komposition an der 
Universität von Minas Gerais (UFMG). Seit 1990 arbei-
tet er hauptberuflich mit Kreistanz und den “Tänzen 
des Universellen Friedens” und bildet in Brasilien und 
in anderen Ländern Tanzleiterinnen und Tanzleiter aus.

Im Seminar wird uns William Valle eine Sammlung des 
Repertoires seiner Choreografien vorstellen, die in sei-
nen ersten fünf Heften enthalten sind, die hauptsächlich 
für brasilianische Musik aus verschiedenen Epochen 
gemacht wurden. Er wird uns auch Kreationen aus sei-
nem neuen Repertoire zeigen.

Eingeladen sind alle, die mit Hilfe von Musik, Tanz und 
Bewegung mehr über die brasilianische Kultur erfahren 
wollen. 

Unterrichtssprache: Deutsch 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent	 William de Paula Amaral 
	 do Valle, Brasilien 

TeilnehmerInnen 40

Termin	 Freitag, 4. März 2022, 
	 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. März 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 180,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak



73

Fo
to

: p
riv

at
, p

ix
ab

ay
.c

om
 (5

), 
pr

iv
at

11. bis 12. Februar 2022

Dance to the beat of 
your own drum!

Solo, ohne Stöckelschuhe und Baucheinziehen

Das ist deine Zeit, um in einer Frauen-Power-Gruppe 
richtig ausgelassen abzutanzen. Wir bringen unseren 
Kreislauf in Schwung und lassen unsere Glückshormone 
sprühen!

Sei dabei wenn
...	du fühlst, dass neue Wege rufen.
...	du Antrieb brauchst, um weiterzugehen.
...	du vom Esprit und der Gruppenenergie profitieren 

willst.
...	du Freude, Leichtigkeit und deine Kraftquellen erle-

ben möchtest.

Es erwarten dich Freestyle, lebendige und meditative 
Gruppen- und Kreistänze, Körperwahrnehmungs- und 
Selbstbewusstseinsübungen, Musik der 60er bis heute, 
Klassik, Worldmusic, inspirierende Texte und kreative 
Methoden. 

Das ist deine Zeit! Dance to the beat of your own drum!

Eine Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Bettina Gruber, MAS, Salzburg
Seit 20 Jahren Referentin und Beraterin 
für pädagogische Fachkräfte, gestaltet 
als Bewegungs- und Tanzpädagogin 
Aus- und Fortbildungen für Kinder-
tanz-Begeisterte, begleitet Frauen zu 
einem gesunden Körpergefühl, einem 
starken Selbstbewusstsein und einer 
reichlichen Portion Lebenslust. www.lustzutanzen.at

Teilnehmerinnen 12 Frauen 

Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 15.30 Uhr bis 
	 Samstag, 12. Februar 2022, 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 125,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

18. bis 20. März 2022

Dance for Health 
Dance for Health basiert auf den fünf Wandlungsphasen 
der chinesischen Medizin und verbindet Tanz und Kör-
perarbeit. Ziel ist die Förderung des körperlichen und 
seelischen Wohlbefindens. Dance for Health ist zudem 
eine Reise nach innen, zu sich selbst. 
Seit 2014 wird Dance for Health als dreijähriges Pro-
gramm durchgeführt. Vorläufig wird nur Modul 1 
angeboten. Jedes Seminar von Modul 1 kann auch 
einzeln besucht werden! 
Modul 1 bringt Selbsterfahrung und Auseinanderset-
zung mit Fragen, die das jeweilige Element aufwirft. 
Ihre Verbindung mit Muskeln, Organen, Funktionen des 
Körpers, mit Haltung und Gestik wird analysiert. Jedes 
Element hilft, sich mit dem Augenblick zu verbinden. 
Und Sie fühlen sich ausbalanciert und kraftvoll im eige-
nen Körper! 

Die Seminare von Modul 1 und ihre Hauptthemen
•	 Element Erde: Geborgenheit, Urvertrauen, Lebens-

raum, Körper
•	 Element Metall: Atmung, Trauer und Loslassen, 

Atemtechnik
•	 Element Wasser: Lebensenergie, Kraft der Ahnen, 

Wirbelsäule
•	 Element Holz: Lebensplan, Spannung, Entspannung
•	 Element Feuer: Klarheit und Begeisterung

Referentin	 Fabiana Pastorini, Wien
Tänzerin, Atemlehrerin, entwickelte 
Dance for Health, leitet Seminare in 
Hawaii, Argentinien, Österreich, Italien. 
www.fabianapastorini.com

TeilnehmerInnen 20

Termine	 jeweils Freitag, 19.30 Uhr bis Sonntag, 12 Uhr
	 18. bis 20. März 2022: Element Holz
	 24. bis 26. Juni 2022: Element Feuer 

Kursbeitrag  	 € 185,- pro Seminar

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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28. Februar 2022

Brasilianischer  
Karneval in Puchberg 

Wenn Sie an Karneval denken, denken Sie sicherlich 
an Brasilien, an Rio de Janeiro, an feurige Musik, laute 
Trommeln und tanzende Menschen! 
Puchberg liegt nicht in Brasilien, aber an diesem Abend 
holen wir Brasilien nach Puchberg! 

Vorkenntnisse und TanzpartnerIn sind nicht notwendig.

Tänzerin	 Claudia Lima, Linz

Percussionist	 Herwig Stieger, Lambach

	  

Termin	 Montag, 28. Februar 2022, 
	 19 Uhr 

Eintritt	 € 15,- 

Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

11. bis 13. Februar 2022

Die h-Moll-Messe  
erleben und tanzen
Eine Entdeckungsreise

Sich mit dem Körper berühren lassen von der intensiven 
Klangsprache der h-Moll-Messe lässt uns eintauchen in 
die wundervolle Welt von Johann Sebastian Bach.
Wilma Vesseurs Impulse für Bewegung eröffnen einen 
ganz neuen und erfrischenden Zugang zu dieser viel-
leicht Ihnen bekannten oder auch unbekannten Musik.
Es wird choreographische Anleitungen geben und Tanz-
scores, die zur Improvisation und eigener Interpretation 
einladen. Raum und Zeit werden bespielt und benutzt, 
um unsere Hör- und Bewegungssinne in einen Dialog zu 
bringen und Tanz zu kreieren.
Wir werden uns zudem vom Kontrast mit anderen, vor 
allem zeitgenössischen Messe-Vertonungen überra-
schen lassen.
Wilma Vesseur bietet an diesem Wochenende eine 
integrative Arbeit ihrer Tänze, Tanzimprovisation und 
Körperarbeit an.
Es braucht keine tänzerischen Voraussetzungen. Nur 
Experimentierfreude und Mut, Ihre Hör-, Klang- und 
Bewegungserfahrungen zu erweitern.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Wilma Vesseur, Amsterdam/NL und Trogen/CH
Tänzerin, Performerin und Tanzpädagogin, Studien in Neuem 
Tanz (Hogeschool voor de Kunsten, Amsterdam), Theologie 
(VU Amsterdam), Ausbildungen in Meditation des Tanzes 
(Friedel Kloke-Eibl) und Body-Mind Centering® (Practitioner/
Teacher, Amsterdam und USA), Weiterbildungen an diversen 
Körper- und Meditationsschulen, in Authentic Movement, 
in Butoh, leitet ‚SubsTanz, Atelier für Kontemplativen Tanz‘ 
in Trogen/CH, performt, gibt Tanzfortbildungen und kreiert 
künstlerische Projekte (Unsichtbare Straßen Performances) in 
Europa und in den USA. www.subsTanz.ch

TeilnehmerInnen 40 
Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. Februar 2022, 12 Uhr	
Kursbeitrag	 € 195,- 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

24. April 2022

„Come, let us sing!“
Jugendchortag der Diözese Linz 

Der Jugendchortag der Diözese Linz ist ein Treffpunkt 
für singbegeisterte Jugendliche und für junge Erwach-
sene aus Oberösterreich und darüber hinaus. Ein Tag 
prall gefüllt mit motiviertem Chorgesang, bei dem du 
viele neue Lieder kennenlernst und dir spannende musi-
kalische Tipps und Tools mitnehmen und zudem noch 
viele neue Menschen kennenlernen kannst.
Weitere Infos bei Marina Schacherl, 
marina.schacherl@dioezese-linz.at oder bei 
Josef Ohrhallinger, josef.ohrhallinger@dioezese-linz.at.

Termin	 Sonntag, 24. April 2022, 9 bis 18 Uhr

Anmeldung 	 auf der Website der Katholischen Jugend OÖ 
	 http://ooe.kjweb.at/
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Exkursionen / Reisen / Pilgern
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12. März, 2. April und 7. Mai 2022

Backstage Art I
Geführte Atelierbesuche

Wo entsteht die Kunst? Dieser Fragen gehen wir 
gemeinsam mit Dagmar Höss in geführten Atelierbesu-
chen nach: ein Blick hinter die Kulissen zeitgenössischen 
Schaffens. An den drei Samstagen öffnen jeweils zwei 
bis drei Künstlerinnen und Künstler exklusiv ihre Ateliers. 
Gemeinsam mit den BesucherInnen werden ausgewählte 
Arbeiten betrachtet, Methoden und Techniken erklärt 
und Inhalte diskutiert. Im Mittelpunkt dieser Atelierbe-
suche steht das Zusammentreffen von KünstlerInnen 
und interessiertem Publikum: eine echte Gelegenheit, 
mit Kunstschaffenden in entspannter Atmosphäre ins 
Gespräch zu kommen. Und ganz nebenbei werden 
möglicherweise auch stereotype Vorstellungen rund um 
das KünstlerInnendasein korrigiert.

Am 12. März 2022 besuchen wir das Gemeinschaftsate-
lier von Ewald Walser und Katja Vassilieva in Linz. 
Wir treffen uns um 14 Uhr direkt davor: Mozartstraße 
56, 4020 Linz

Der zweite Atelierbesuch findet am 2. April 2022 in Wien 
statt. Hier besichtigen wir das Atelier von Hannah Stippl 
mit dem Ausstellungsraum puuul mit einem Projekt von 

Rosa Andraschek. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Wie-
ner Westbahnhof vor dem Café Starbucks.

Das Programm für den geführten Atelierbesuch am 7. 
Mai 2022 finden Sie im nächsten Kursprogramm und auf 
unserer Homepage. Die An- und Abreise erfolgt selb-
ständig, die Atelierbesuche dauern ca. 1,5 Stunden.

Referentin 	 Mag.a Dagmar Höss, Linz
Künstlerin, Kuratorin und Kunstvermitt-
lerin, Studium Kunstuniversität Linz, 
Postgradualer Lehrgang am Institut 
für Kulturwissenschaften in Wien zu 
Museums- und Ausstellungskuration, 
zahlreiche Projekte im In- und Ausland, 
derzeit auch tätig für die OÖ. Landes-
Kultur GmbH 

TeilnehmerInnen 15
Termine	 jeweils Samstag, 
	 12. März, 2. April und 7. Mai 2022 
Kursbeitrag	 € 60,- pro Termin exkl. Anreise 

Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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8. bis 12. März 2022

Gegenwärtig sein
Kontemplation und 
Schneeschuhwandern

Intensives Schweigeseminar – Gegenwärtig sein
Wir sorgen uns um unser Leben, wenn es nicht so läuft 
wie wir uns das vorstellen. In diesen endlosen Gedan-
kenspiralen erfahren wir nicht den inneren Frieden, den 
wir uns ersehnen. 
Bei der Kontemplation, in der Schweigemeditation, 
üben wir ein DaSein im gegenwärtigen Augenblick, um 
uns selbst und Gott zu begegnen. 
Wir werden als Einzelpersonen und als Gruppe eine 
intensive Zeit der Stille erleben: durchgehendes 
Schweigen, ausgenommen Austauschrunden und 
Begleitgespräch. Um all die persönlichen Erfahrungen 
positiv verarbeiten zu können, ist eine gute psychische 
und körperliche Verfassung Voraussetzung. Grundlage 
dieser Tage ist ein schweigendes DaSein und nicht das 
Anhören von Vorträgen oder das Lesen von Büchern. 

Gestaltung
•	 Schneeschuh-Wanderungen im Schweigen: Mitt-

woch bis Freitag jeweils ca. 4 – 5 Stunden Gehzeit
•	 Hinführung und Anleitung zur Kontemplation, 

Vorträge
•	 Morgens und abends jeweils eine Stunde 

Sitzmeditation
•	 Austauschrunden zu Kontemplationserfahrungen, 

ansonsten durchgehendes Schweigen
•	 Täglich eine Stunde Mitarbeit im Haus: Tisch decken, 

Reinigung
•	 Persönliches Begleitgespräch ist möglich

Referent	 Mag. Markus 
	 Göschlberger-Cech MSc

Kirchdorf, Kontemplationslehrer, Berg-
führer, Psychotherapeut, Organisati-
onsberater. www.goeschlberger.at. 
Tel. 0676 9427719 

TeilnehmerInnen 10 – 16

Termin	 Dienstag, 8. März 2022, 17 Uhr bis 
	 Samstag, 12. März 2022, 14 Uhr
Anmeldung	 bis Freitag, 12. Februar 2022

Genauere Infos erhalten Sie vor Seminarbeginn.

Ort	 Puregg bei Dienten/Salzburg
Christlich-buddhistisches Haus der Stille in wunderschöner 
Lage am Fuße des Hochkönigs. Einfaches, sehr schönes 
Seminarhaus in den Bergen, kein Einzelzimmer möglich, 
Übernachtung in drei Schlafräumen. 

Kursbeitrag	 € 364,- inkl. Unterkunft und Verpflegung
Selbstanreise, zuzüglich Leihgebühr für Schneeschuhe 
€ 4,- pro Tag

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

22. April und 1. Juli 2022

Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Richtungen

An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten 
innehalten und einen Weg in eine bestimmte Himmels-
richtung pilgern. Die Ureinwohner Südamerikas gehen 
davon aus, dass jede Richtung eines Weges einem 
bestimmten Thema zugeordnet ist. Diese Themen grei-
fen wir auf, um Veränderung zuzulassen, Vertrauen zu 
gewinnen, uns neu zu orientieren und neue Erkenntnisse 
zu ermöglichen. In wunderschöner Natur in den vier 
Vierteln unseres Landes unterwegs zu sein, soll uns zum 
Staunen bringen und uns für den Alltag zu Hause stärken. 

Winter am 11. Februar 2022 Weg nach Westen: Um-
wandlung von Angst in Vertrauen
Hausruckviertel: Jakobsweg von Wels nach Lambach, 
15km 
Frühling am 22. April 2022 Weg nach Norden: Weg der 
Weisheit und Erkenntnis
Mühlviertel: Johannesweg von Schönau nach St. Leon-
hard, 17km
Sommer am 1. Juli 2022 Weg nach Osten: Erkenntnisse 
in den Alltag umsetzen. Traunviertel: Sebaldusweg von 
Laussa nach Maria Neustift, 21km

Inhalte: Haltestellen an besonderen Plätzen und in 
Kapellen und Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, 
Bibeltexte und Impulse zum Thema, teilweise schwei-
gend gehen, mittags selbst mitgebrachtes Picknick, 
abschließend Einkehr in ein Gasthaus und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweiligen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus organisiert. Der Preis 
wird vor Ort ermittelt und in bar eingesammelt.

Pilgern zu den  
Jahreszeiten
Richtungsweisende Pilgertage

Referentin 	 Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

TeilnehmerInnen 30

Termin	 jeweils Freitag, 9 bis ca. 18 Uhr
	 22. April und 1. Juli 2022

Kursbeitrag	 € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer



78

Fo
to

: p
riv

at
 (4

)

12. bis 15. Juni 2022

In diesen Tagen werden Körper, Geist und Seele in 
Balance gebracht. Spüren Sie während der Übungs-
einheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen fließt. 
Meditation, Körper- und Atemübungen bringen Sie zur 
Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und Harmo-
nie erleben. 

Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen 
das Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des 
„Slow-Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“

Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Prana- 
yama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lust- 
volles Singen von einfachen Texten und Melodien im 
lockeren Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Frank-
lin-Methode® runden das Programm ab, so dass die 
Konzentration und das Spüren des eigenen Ichs gelin-
gen können. 

Die Anreise erfolgt individuell, Fahrgemeinschaften sind 
möglich.

Bitte Infomaterial anfordern! 

… alles fließt …  
Yoga am See

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspä-dagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at.  
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 18 mit Yoga-Vorkenntnissen
Termin 	 Sonntag, 12. Juni 2022 bis 
	 Mittwoch, 15. Juni 2022
Kosten 	 Kurskosten € 250,- 

Nächtigung und Verpflegung auf Anfrage

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

15. bis 20. Juni 2022

Gesellschaftspolitische 
Studienreise  
nach Brüssel
In Brüssel werden die Institutionen der EU besucht, 
Gespräch mit EU-ParlamentarierInnen, Einblick in die 
Funktionsweise der EU, der Kommission und des Par-
laments. Am Beispiel der Caritas Europa werden wir 
erfahren, welche Aufgaben ein Dachverband wahr-
nimmt. Mit speziellen Führungen und einer Radtour 
lernen wir die belgische Hauptstadt kennen.
Die Anreise erfolgt mit der Bahn im Schlaf- bzw. Lie-
gewagen, die Wege in Brüssel werden zu Fuß und mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt. Beim Essen 
wählen wir Lokale, die Wert auf ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit legen.

Programm
•	 Besuch im Europaparlament, Gespräch mit 

Abgeordneten
•	 Begegnung in der EU-Kommission und mit NGOs 
•	 Besichtigung Haus der Europäischen Geschichte
•	 Stadtführung und Radtour, Slow-Food

Infos und Detailprogramm: www.weltanschauen.at oder 
beim Sozialreferat der Diözese Linz, Kapuzinerstraße 84, 
4020 Linz; 0732 7610 3251, sozialreferat@dioezese-linz.at

Kooperation von Sozialreferat der Diözese Linz und Bildungshaus Schloss 
Puchberg.

Reisebegleitung	
	 Katrin Pointner, BA

Sozialreferat der Diözese Linz 

	 Dr. Christoph Mülleder
WELTANSCHAUEN

	 Maria 
	 Zachhalmel, Bakk.phil.

Bildungshaus Schloss Puchberg

TeilnehmerInnen 30
Termin	 Mittwoch, 15. Juni 2022  
	 abends bis 
	 Montag 20. Juni 2022  
	 morgens. 

Auf Wunsch ist eine Verlängerung der 
Reise um einen Tag gegen Aufpreis möglich.

Vorbereitung	Dienstag, 17. Mai 2022, 18 Uhr mit 
	 HS-Prof. DDr. Severin Renoldner 
	 im Pastoralamt Linz
Reisepreis	 ab € 920,-
Anmeldung	 www.weltanschauen.at
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14. März 2022 und 9. bis 12. Juni 2022

Biennale di Venezia 
Die 59. Ausgabe der internationalen Kunstausstellung

Die aus Mailand stammende Kuratorin Cecilia Alemani 
wurde zur künstlerischen Leiterin der 59. Biennale in 
Venedig 2022 ernannt und ist die erste italienische Frau 
in dieser Position. Seit 2011 leitet und kuratiert sie High 
Line Art, ein Programm für Kunst im öffentlichen Raum in 
New York.

„Milk of Dreams“ lautet das Thema der Kunstbiennale 
2022. Der Titel „The Milk of Dreams“ bezieht sich auf 
ein Buch der Surrealistin Leonora Carrington, die in 
den 1950ern in Mexiko einen einzigartigen Kosmos an 
Mischwesen kreierte.
Die Biennale di Venezia gibt es seit 1895 und ist damit 
eine der ältesten Biennalen der Welt. Der Hauptschau-
platz sind die Giardini im Stadtteil Castello, ein groß 
angelegter Park, in dem 28 Länder in eigens dafür 
erbauten nationalen Pavillons ihre Kunstpositionen 
präsentieren. Zahlreiche weitere Nationen stellen in 
Galerien und Palazzi im gesamten Stadtgebiet von 
Venedig aus. Seit 1999 wird auch das Arsenale, eine 
ehemalige Schiffswerft, mit seinen Hallen aus dem 16. 
Jahrhundert als imposante Ausstellungsfläche genutzt.
 
An diesen zwei Halb- und zwei Ganztagen ist Kunstge-
nuss angesagt, ein spannender Rundgang durch eine 
der bedeutendsten Kunstausstellungen der Welt.

Am 14. März 2022 findet um 18.30 Uhr als Vorbereitung 
ein Vortrag statt. 

Bitte Infomaterial anfordern! 

Leistungen
•	 Reiseleitung durch Mag.a Dagmar Höss 
•	 Hin- und Rückreise im komfortablen Kastler-Reisebus 
•	 3x Nächtigung und Frühstück im 3* Hotel Al Piave im 

Herzen von Venedig, 7 min vom Markusplatz entfernt. 
Der Weg von der Vaporettostation San Zaccaria bis 
zum Hotel ist zu Fuß mit Gepäck zu absolvieren, 10 min.

Die Kosten für den Eintritt in die Biennale (ca. € 30,-) und 
das Vaporetto-Ticket für 72 Stunden +1 Einzelfahrt (ca. € 
55,-) werden direkt vor Ort eingesammelt und sind nicht 
im Reisepreis inkludiert. 

Referentin	 Mag.a Dagmar Höss, Linz 
Künstlerin, Kuratorin und Kunstvermitt-
lerin, Studium Kunstuniversität Linz, 
Postgradualer Lehrgang am Institut 
für Kulturwissenschaften in Wien zu 
Museums- und Ausstellungskuration, 
zahlreiche Projekte im In- und Ausland, 
derzeit auch tätig für die OÖ. Landes-
Kultur GmbH

TeilnehmerInnen 15

Vortrag	 Montag, 14. März 2022 von 18.30 Uhr, € 12,-

Kunstfahrt 	 Donnerstag, 9. Juni 2022, 5 Uhr bis 
	 Sonntag, 12. Juni 2022, 24 Uhr 

Reisepreis	 € 995,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 144,- 
City Tax	 ca. € 3,5 Euro pro Person und Nacht, 
	 im Hotel zu bezahlen

Anmeldung	 bis 15. April 2022

Reiseversicherung „Bus/Bahn/Autoschutz der Europäischen 
	 Reiseversicherung“ 
	 € 54,- pro Person im DZ, € 63,- im EZ  	

Vollständige Informationen/Versicherungsbedingungen 
erhalten Sie beim Veranstalter.

Veranstalter 	 Reiseparadies Kastler GmbH, 
	 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak



29. Mai bis 5. Juni 2022

Wieviel Lüge darf sein?

Jeder Mensch lügt mehrfach täglich und zugleich möch-
ten wir nicht belogen werden. Wie kommt es zu dieser 
Diskrepanz? Was macht eine Lüge aus? Gibt es akzep-
table oder gar notwendige Lügen, oder ist das Lügen 
unter allen Umständen etwas Verwerfliches, wie Kant 
es formulierte? Was sind fake news und wie erkennen 
wir sie? In dieser philosophischen Woche werden wir in 
gemeinsamen Gesprächen und in der Auseinanderset-
zung mit verschiedenen philosophischen Texten und 
Erkenntnissen der Psychologie diesen Fragen nachge-
hen. Dazwischen gibt es in den ausgedehnten langen 
Mittagspausen ausreichend Zeit für das eigene Nach-
denken sowie Zeit zum Erholen. Was Sie mitbringen 
sollten, ist die Bereitschaft, sich mit philosophischen 
Texten zu beschäftigen, Spaß zu haben am gemeinsa-
men Gespräch sowie eine gewisse körperliche Fitness.

7 Nächte mit HP im schönen 4* Hotel Porta Rosa in 
Ascea, Provinz Salerno/ Kampanien
 
Das Hotel ist nicht zu groß, verfügt über 15 DZ, 200m 
vom Strand entfernt und Anfang Juni noch relativ ruhig 
(keine Musik am Pool).
Neben dem Speisesaal gibt es auch eine überdachte, 
halboffene Terrasse, auf der die Mahlzeiten eingenom-
men werden können.
Das Hotel ist nahe an den Ausgrabungen der antiken 
griechischen Stadt Paestum (großartige Tempelanlage, 
UNESCO Weltkulturerbe!) und bei Velia, dem antiken 
Elea gelegen, wo vor 2.500 Jahren die philosophische 
Schule von Parmenides gegründet wurde.

Bitte Infomaterial anfordern! 

Philosophie-Reise  
nach Süditalien 	

TeilnehmerInnen 15-20 
Termin	 Sonntag, 29. Mai 2022 bis 
	 Sonntag, 5. Juni 2022
Anmeldung	 bitte frühzeitig bis 15. Februar

Reisepreis	 € 1.697,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 129,- 

Flughafentransfer € 89,- 
(unter 17 Personen in Kleinbussen, ab 17 Personen im Groß-
bus (Puchberg – München und retour)

Veranstalter	 Reiseparadies Kastler GmbH, 
	 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim
Organisation	 Helmut Außerwöger

Referentin 	 Prof.in DDr.in Katharina 
	 Ceming, Augsburg

Seminarleiterin und Publizistin. Als 
Philosophin geht sie in ihren Veranstal-
tungen und Publikationen besonders 
der Frage nach, was ein gutes Leben 
ausmacht und wie es zu erlangen ist. 
Mit ihren philosophischen Reisen bietet 
sie interessierten Menschen die Möglichkeit, an schönen 
Orten die Kunst des guten  Lebens einzuüben.
www.quelle-des-guten-lebens.de

Reisebegleitung Maria Antonia Hofer, BSc., Wien
	wissenschaftliche Fachkraft 
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10. bis 12. Juni 2022

Tag 1: Anreise über Trebitsch nach Prag
Die westmährische Stadt Trebitsch entstand im 12. Jh. 
zusammen mit einem Benediktinerkloster, dessen einzi-
ger erhaltener Bau, die romanische St. Prokop-Basilika, 
mit ihrer Länge von 100 m zu den größten Kirchenbau-
ten in Europa gehört. Seit 2003 befinden sich sowohl 
die Basilika wie auch das jüdische Viertel am nördlichen 
Ufer des Flusses Jihlava auf der UNESCO-Welterbe Liste. 
Eines der besterhaltenen jüdischen Ghettos Europas 
beherbergte bis zur rechtlichen Gleichstellung der Juden 
1848 die größte jüdische Gemeinde Mährens und stellt 
mit zwei Synagogen, einem eigenen jüdischen Rathaus, 
dem im Barockstil erbauten Rabbinerhaus aus dem 17. 
Jh. und 123 erhaltenen Wohnhäusern ein ansehnliches 
Zeugnis der jüdischen Kultur in Tschechien und Europa 
dar. Beeindruckend ist auch der im 17. Jh. angelegte 
jüdische Friedhof mit mehr als 3000 Grabsteinen. 
Tag 2: Stadtbesichtigung mit Schwerpunkt Joseph-
stadt und Franz Kafka
Die Prager Judenstadt entwickelte sich seit dem 13. Jh. 
zu einem der bedeutendsten Zentren jüdischer Kultur in 
Europa und wurde 1850 zu Ehren Josephs II., der 1782 
die Emanzipation der Juden mit dem „Toleranzpatent“ 
gefördert hatte, in „Josephstadt“ umbenannt. Nach 
dem Abriss des alten Viertels Ende des 19. Jhs. blieben 
sechs Synagogen, der alte jüdische Friedhof, die Zere-
monienhalle und das alte jüdische Rathaus erhalten. An 
der Schnittstelle der jüdischen, deutschen und tschechi-
schen Kultur in Prag ist der Schriftsteller Franz Kafka zu 
verorten, dessen Leben und Werk wir uns im Rahmen 
einer Ausstellung im Hof der „Franz Kafka Gesell-
schaft“ widmen möchten. Kafkas Biographie und seine 

literarische Leistung sollen uns als Leitfaden dienen, um 
auch die hervorragenden Architekturmonumente Prags 
wie die Karlsbrücke oder die Prager Burg nicht nur als 
Ergebnisse der kosmopolitischen Blüte Prags unter Karl 
IV. und Rudolf II. wahrzunehmen, sondern sie vor allem 
als Zeugnis einer zugleich spannungsvollen wie frucht-
baren Begegnung der konfessionellen und ethnischen 
Kulturen zu erleben. 
Tag 3: Besichtigungen im Jüdischen Viertel von Prag 
und Rückreise
Die hervorragenden Stätten des jüdischen Lebens in 
Prag stehen nach Ende des Sabbats auch für Innen-
besichtigungen zur Verfügung. Nach dem Besuch des 
jüdischen Museums, des Friedhofs und einiger der sechs 
Synagogen runden wir unsere Begegnung mit dem 
Prager Judentum in der Altneu-Synagoge ab. Schon 
seit dem Mittelalter als Hauptsynagoge der Gemeinde 
betrachtet, ist das altehrwürdige Gebäude nicht nur ein 
Ort des Gottesdienstes, sondern als eines der frühesten 
gotischen Bauwerke Prags auch ein lebendiges Zeugnis 
des hervorragenden kulturellen Beitrags der jüdischen 
Gemeinde. Am Nachmittag Rückreise.

Reise ins jüdische Prag

TeilnehmerInnen 20 – 43

Termin	 Freitag, 10. Juni 2022 bis 
	 Sonntag, 12. Juni 2022

Reisepreis	 € 395,- im DZ, EZ-Zuschlag € 80,-

Organisation	 Helmut Außerwöger und Reiseparadies Kastler
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17. bis 22. Juli 2022

Reise- und  
Landschaftsfotografie 
in Südtirol

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben hier in dieser 
von Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern gepräg-
ten heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unserer Fotografiereise werden. 

Zusammen mit Lukas Beck machen wir uns auf, die 
Umgebung von Kloster Neustift fotografisch zu 
erkunden. Unzählige landschaftliche Highlights mit 
Weinreben, Bergen, Almen und Städten wie beispiels-
weise Brixen begleiten uns auf dieser Reise, bei der Sie 
die Schönheit der norditalienischen Kultur und Natur in 
Ihren Bildern festhalten können. 

Mit nur einer Kamera und mit nur einem Objektiv geht 
es los. Unbeschwert sind wir für jede Perspektive offen. 
Da wird aus der Hüfte fotografiert, die Kamera auf den 
Boden gestellt oder hoch über den Kopf gehalten. Wir 
schaffen Bilder mit Vordergrund und Hintergrund. 
Wir machen uns ein Bild von Südtirol, schärfen unseren 
Blick und verfeinern unsere Fototechnik. 
Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent	 Lukas Beck, Wien
Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

TeilnehmerInnen	16

Termin	 Sonntag, 17. Juli 2022, 18.30 Uhr 
	 (Anreisetag, Selbstanreise) bis
	 Freitag, 22. Juli 2022, 12 Uhr
Anmeldung	 bis 10. April 2022

Reisepreis	 € 895,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

24. bis 29. Juli 2022

Sommer-Tanzen  
in Südtirol 

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unseres Tanzseminars werden.

Mit Claudia Lima werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift auf 
spielerische Weise afrobrasilianische Tänze erlernen. 
Lebendige Rhythmen wie Ijexá, Maracatu, Baião, Xaxado, 
Jongo, aber auch der geliebte Samba, sowohl in seiner 
Urform als auch mit einigen seiner Variationen, werden 
die Grundlage dieses Seminars bilden.

Zeitgleich findet ein Trommelseminar mit Herwig Stieger 
statt, mehrere Come-Together mit der Trommelgruppe 
sind vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referentin	 Claudia Lima, Linz
Brasilianerin mit indigenen Wurzeln, 
Tanzpädagogin, Choreografin und Tän-
zerin mit klassischer und zeitgenössi-
scher Tanzausbildung mit zusätzlichem 
Fokus auf die afrikanischen Wurzeln 
Brasiliens, als ausgebildete Schauspie-
lerin und Theaterregisseurin Mitwir-
kung in Theaterstücken, Musicals, TV-Serien und Kinofilmen, 
Leitung von Kulturprojekten in Europa und Südamerika

TeilnehmerInnen 20
Termin	 Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
	 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
	 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 
Anmeldung 	 bis 17. April 2022
Reisepreis	 € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Wandern am Weststeirischen Jakobsweg von Frei-
land bei Deutschlandsberg bis zum Sobother Stausee

Im Gehen in wunderbare Natur begreifen wir das Göttli-
che in allen Dingen, in allen Menschen und in uns selbst. 
Im Spüren von Wind, Wasser, Sonne und Berg erfahren 
wir das Getragen- und Geführtsein. Im absichtslosen 
Hinhören schärfen wir unsere Ausrichtung auf unsere 
Lebensaufgaben. 

Körper- und Naturwahrnehmungsübungen, kleine 
Rituale, spirituelle Texte und Impulse z.B. aus dem Son-
nengesang, Gesprächsangebote, Stille. 
Eine Gruppe, in der ich einfach sein kann wie ich bin. 

Programm
1. Tag: individuelle Anreise z. B. mit dem Zug: Linz 7.12 Uhr –  
Graz 11 Uhr – Deutschlandsberg 11.40 Uhr, Treffpunkt 
11.45 Uhr Bahnhof Deutschlandsberg, Taxi nach Freiland 
zur Jakobskirche. Mit dem Segen des Jakobus wandern 
wir über den lieblichen Wallfahrtsort Maria Osterwitz bis 
zur Trahütter Hütte, 1.318m, drei Stunden Gehzeit. 
2. Tag: Wanderung mit traumhaften Aussichten über 
die Handalm, Weinebene, großer Speik 2.132m bis zum 
neu errichteten Koralpenschutzhaus, 6 Stunden. 
3. Tag: Über einsame, sanfte Wiesen, vorbei an urigen 
Felsen und knorrigen Bäumen bis ins Bergdorf Soboth 
mit Jakobskirche und Glasausstellung im Jakobihaus, 
Übernachtung im Gasthof Mörth, 6 Stunden. 
4. Tag: Wanderung bis zum idyllisch gelegenen Sobo-
ther Stausee, 2,5 Stunden, ein Sprung ins kühle Nass, 
Abschlussfeier, Rückfahrt mit dem Taxi zum Bahnhof 
Wies-Eibiswald, Ende 15 Uhr, Anschlussmöglichkeit Zug 
15.43 Uhr – Graz 16.51 Uhr – Linz 21.04 Uhr, Änderungen 
vorbehalten.

Begleitung	 Wolfgang Kubassa
Gabersdorf, Südsteiermark, Seit 20 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen Or-
ten, Abenteuerreisen mit Innenschau, 
Wanderlehrwart 

TeilnehmerInnen 10 – 14
Termin 	 Montag, 11. Juli 2022 bis 
	 Donnerstag 14. Juli 2022
Kosten	 € 280,-, Alpenvereinsmitglieder - € 10,- im 
	 Koralpenschutzhaus
Anmeldung	 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at 
	 0699 10211352, www.outdoorwolf.at 
Organisation	 Outdoorwolf, Adi Trawöger

11. bis 14. Juli 2022

Bruder Sonne, 
Schwester Berg 

Sommer-Trommeln  
in Südtirol

24. bis 29. Juli 2022

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz der Region aus und soll für uns zum wunderba-
ren Ambiente unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 
Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Zeitgleich findet ein Tanzseminar mit Claudia Lima 
statt, mehrere Come-Together mit der Tanzgruppe sind 
vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

TeilnehmerInnen 20
Termin	 Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
	 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
	 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 
Anmeldung	 bis 17. April 2022  
Reisepreis	 € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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17. Juli bis 22. Juli 2022

„Nimm dein Herz mit
auf weite Felder des Lichts
und lass es atmen.“

Erholung, Regeneration, Lebensqualität an einem beson-
deren Ort!
In diesen Tagen finden wir zur Ruhe des Körpers und zur 
Stille des Geistes. Unsere inneren Sinne bekommen Raum 
und können sich entfalten. Die in uns angelegten Quellen 
des Lebens können tiefer entdeckt werden. 

Inhalte und Methoden
•	 Körperentspannung, belebende Mor-

genübungen, auch im Freien, achtsame 
Körperwahrnehmungsübungen

•	 Impulse zu Kernthemen des Lebens, zum Heilsein und 
Ganzsein

•	 Stille- und Bewegungsmeditation

 
 
 
 
Seminareinheiten am Vor- und Nachmittag. In den aus-
gedehnten Pausen und am freien Mittwochnachmittag 
ist Zeit, die wohltuende und entspannte Atmosphäre 
in der Natur zu genießen. Der nahe gelegene Längsee, 
einige Minuten vom Stift entfernt, erfrischt und belebt. 
Bei einfachen Wanderungen wollen wir mit allen Sinnen 
die Schönheiten der Natur betrachten. 

Wir wollen Freude und Leichtigkeit erleben und gemütli-
che Abende verbringen!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Anmeldung	 bis Mittwoch, 1. Juni 2022

Kursbeitrag	 € 360,-
Übernachtung im Stift St. Georgen am Längsee, EZ/Nacht 
81,10 €, Abendessen/Mittagessen 19,- €, Zimmerreservie-
rung durch Puchberg, Bezahlung Zimmer und Verpflegung 
vor Ort, www.stift-stgeorgen.at

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin	 Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

TeilnehmerInnen	12 – 15

Termin	 Sonntag, 17. Juli 2022 bis 
	 Freitag, 22. Juli 2022

Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Seminar und Urlaub in  
St. Georgen am Längsee
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Begleiterinnen	Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

	 Silvia Holzapfel, Neulengbach
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

	                        16. bis 20. September 2022

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern  
rund um das Kloster Schlierbach

Manchmal muss ich mich suchen gehen… Alltagsdruck, 
hoher Leistungsanspruch, Krankheit, Belastung in Beruf 
und Familie können Stress und Erschöpfung verursachen 
und Körper und Seele aus dem Gleichgewicht bringen.

„Pilgern für Schnecken“ bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, alte Lasten 
abzulegen und innere Kraftquellen zu erschließen. Wir 
begleiten Sie dabei, Abstand, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 

Wir gehen nur 8-12 Kilometer pro Tag, um die Natur in 
Ruhe mit allen Sinnen wahrnehmen zu können. Es gibt 
genügend Zeit, sich zu spüren, durchzuatmen, in die 
Mitte zu kommen und Halt und Vertrauen in spirituellen 
Angeboten zu erleben.

Das Kloster Schlierbach wurde 1355 von Zisterzi-
enserinnen besiedelt, seit 1620 ist es ein Zisterzienser 
Männerkloster. Es ist berühmt für seine herrliche süd-
liche Hanglage, für seine weithin bekannte Käserei und 
die berühmte Glasmalerei.
 
Wir pilgern inmitten einer landschaftlich reizvollen 
Natur! Wir erleben wunderbare Streuobstwiesen, die 
sich mit Feldern und kleinen Wäldern abwechseln und 
erwandern Hügeln, auf denen ganz besondere Kirchen 
auf Kraftplätzen stehen. 
Untergebracht sind wir im SPES Bildungshaus, das mit 
dem hellen Blick in die große Landschaft und der her-
vorragenden Küche keine Wünsche offenlässt. 

Die Anreise erfolgt individuell bzw. helfen wir gerne bei 
der Bildung von Fahrgemeinschaften.

TeilnehmerInnen 12

Termin	 Freitag, 16. September 2022 bis 
	 Dienstag, 20 September 2022

Kursbeitrag	 € 360,-
Übernachtung im SPES Hotel, 4 Nächte 
€ 77,- EZ inkl. Frühstück/HP pro Person und Nacht
€   5,-Jause für Mittag vom Frühstücksbuffet 
Zimmerreservierung durch Puchberg, Bezahlung Zimmer 
und Verpflegung vor Ort, www.spes.co.at 

Organisation	 Maria Zachhalmel 
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28. August bis 3. September 2022

Die Kathedrale von Chartres ist einer der schönsten, 
kraftvollsten und bemerkenswertesten Orte der Erde. 
Wundervolle Fenster, Figuren und Portale mit tiefer Sym-
bolik offenbaren der Besucherin, dem Besucher neue 
Einsichten und Erklärungen, die die eigene Lebensreise 
widerspiegeln und bereichern. Neben der Begegnung 
mit der großartigsten Kathedrale der Gotik, dem Laby-
rinth und der Musik werfen wir einen Blick zwischen die 
Zeilen biblischer Geschichten, Märchen und Mythen. 
Damit öffnet sich eine neue Sicht auf die großen The-
men des Lebens. 
Durch das Singen kann jede/r in die eigene Mitte kom-
men. Das Singen in Chartres wird mit der stimmlich 
befreienden, lustvollen, ganzheitlichen Methode von 
Catarina Lybeck-Altmann verbunden. In den atmosphä-
risch stimmungsvollen Räumen von Chartres werden 
Klänge, Improvisationen und Lieder gemeinsam behut-
sam erarbeitet und gesungen. Innere Klänge werden 
mit dem äußeren Raum verbunden. Begleitend werden 
stimmlich wirksame Übungen und Tipps gegeben, um in 
größeren Genuss des eigenen Klangkörpers zu kommen. 
Es wird eine Woche der Inspiration, des Auftankens und 
der Resonanz!

Bitte Infomaterial anfordern! 

Labyrinth	 Mag. Gernot Candolini 
Innsbruck, Autor, Leiter der Montes-
sorischule Innsbruck, Labyrinthebauer 
und Weltreisender in Sachen Labyrinth. 
www.labyrinthe.at

Gesang	 Mag.a Catarina 
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganz-
heitlichen Zugangs zur Stimme in Seminaren, Vorträgen und 
beim Einzelcoaching, Trainerin im Europäischen Netzwerk der 
Stimmexperten www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 32

Termin 	 Sonntag, 28. August 2022 bis 
	 Samstag, 3. September 2022 

Reisepreis 	 wird im Monatsprogramm bekannt gegeben. 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Singend zur Mitte finden
Die Kathedrale von Chartres und das Labyrinth des Lebens
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7. bis 14. September 2022

Wenn die unverwechselbare Stimme von Michael Köhl-
meier mit den griechischen Sagen verschmilzt, entsteht 
ein neuer Kosmos. Noch imposanter wirken diese Erzäh-
lungen am Ort des Geschehens.
Die griechischen Mythen, das sind Geschichten von 
Liebe, Mord und Eifersucht. Der Schriftsteller Michael 
Köhlmeier schildert sie so eindrucksvoll, dass plötzlich 
all die Göttinnen und Götter, Halbgötter, Nymphen, 
Sirenen und Titanen von ihrem Olymp herunter- oder 
aus der Unterwelt emporsteigen und zu Gestalten voller 
Leben, Gefühl und Seele werden. Vom Ödipuskomplex 
bis zur Achillesferse, von den Tantalosqualen bis zum 
Trojanischen Pferd sind uns die Begriffe aus dem klassi-
schen Altertum bis heute vertraut. 

Der Gesang gehört zu uns wie das Atmen. Singen ist 
Ausdruck von Gefühl, Berühren und Berührtwerden. Mit 
der einfühlsamen und ressourcenorientierten Gesangs-
methode von Catarina Lybeck-Altmann werden wir in 
diesen Tagen unsere Stimme und uns selbst zum Klingen 
bringen und so in Resonanz mit den antiken Erzählun-
gen und der griechischen Landschaft kommen.

Diese Woche bietet die einzigartige Möglichkeit, mit der 
beeindruckenden Erzählstimme von Michael Köhlmeier 
in die Faszination der griechischen Götterwelt einzu-
tauchen, mit Catarina Lybeck-Altmanns inspirierender, 
musikalischer Vermittlung die eigene Stimme lustvoll 
zum Klingen zu bringen und zur schönsten Reisezeit in 
Griechenland den Sommer ausklingen zu lassen.

Bitte Detailprogramm anfordern.

Erzählungen	 Michael Köhlmeier
Studium Germanistik und Politikwis-
senschaft in Marburg/Lahn sowie 
Philosophie und Mathematik in Gießen 
und Frankfurt, Bestsellerautor, schreibt 
Romane, Erzählungen, Hörspiele und 
Lieder, Erzähler antiker und heimischer 
Sagenstoffe und biblischer Geschich-
ten, ausgezeichnet mit dem Manès-
Sperber-Preis, dem Anton-Wildgans-
Preis und dem Grimmelshausen-Preis

Gesang	 Mag.a Catarina  
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, Gesangsstudium am 
Konservatorium Stockholm und an der Universität Mozarte-
um Salzburg, jahrelange Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoach 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexperten www.stimme.at. 
www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 34

Termin 	 Mittwoch, 7. September 2022 bis 
	 Mittwoch, 14. September 2022

Reisepreis	 bitte dem Detailprogramm entnehmen

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Sagenhaftes Griechenland
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7. bis 13. Mai 2022

Via del Sale – 	 Bergfrühling im  
Ligurischen Apennin

TeilnehmerInnen 12 Personen

Termin	 Samstag, 7. Mai 2022 bis 
	 Freitag, 13. Mai 2022
Anmeldung 	 bis 1. April 2022

Reisekosten	 € 1.430 DZ/Person / € 1.570 EZ 

Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, 
	 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
	 wanderreisen@sinnwandern.at
	 www.sinnwandern.at 

Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Weitwanderung auf jahrtausendealten Saumpfaden 
zur italienischen Riviera 

Der ligurisch-lombardische Salzweg, der von der ita-
lienischen Riviera in die Poebene führt, ist nur einer 
der vielen Saumpfade, die zu Handelswegen zwischen 
Nord und Süd wurden. Die Weitwanderung führt am 
Rande der Poebene bei Pavia hinauf in die apennini-
sche Bergwelt Liguriens. Sie ist eine Kammwanderung, 
die hineinblicken lässt in die Weite und in die Einsamkeit 
der verschlungenen Täler mit den teils zugewachse-
nen Bergdörfern. Diese werden nur mehr von wenigen 

Menschen dauerhaft bewohnt und landwirtschaftlich 
genutzt. Eine Stille umgibt die Wanderung. Die Weiden, 
Wälder und die Macchia zeigen sich im Frühlingskleid. 
An schönen Tagen bei klarer Luft schweift der Blick zum 
Meer und in die Bergwelt des Alpenbogens. Die italie-
nische Riviera zieht am Ende der Weitwanderung in den 
Bann. Die Dörfer liegen an einer Steilküste, an denen 
sich die bunten, hohen Häuser malerisch anschmiegen. 
Ihr Charme bleibt in Erinnerung. Schweigende Gehzeiten 
führen in die Stille und in ein achtsames Wahrnehmen 
des Gehörten und Erlebten.

BergführerIn	 Mag.a Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, Bergwanderführerin 
und Geschäftsführerin des Reisebüros 
„Sinnwandern, das geführte reisen zu 
fuss“. Mit ihren Weitwanderreisen in 
Italien möchte sie besonders Men-
schen ansprechen, die offen für neue 
Kulturlandschaften sind, die gerne in 
kleinen Gruppen wandern und die die 
Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

	 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, studierte 
Orientalistik an der Universität Wien, 
gibt Kindern und Jugendlichen in der Natur einen Rahmen, 
ihre Potentiale entfalten zu können (www.wild-sein.at) und 
geht nun gemeinsam mit seiner Mutter seiner Leidenschaft 
nach, Erwachsene auf Weitwanderungen zu begleiten und 
ihnen besondere Landschaften näher zu bringen. 
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9. bis 16. Juli und 2. bis 9. September 2022

Alte Venezianische Handelswege 

TeilnehmerInnen 9 – 13
Termin 1 	 für Erwachsene 40+ mit Klaudia Bestle
	 Samstag, 9. Juli 2022 bis 
	 Samstag, 16. Juli 2022
Anmeldung 	 bis 15. Mai 2022
Termin 2	 für junge Erwachsene bis 40 mit Sebastian Bestle
	 Freitag, 2. September 2022 bis 
	 Freitag, 9. September 2022 
Anmeldung 	 bis 15. Juli 2022
Reisekosten	 € 1.530,- DZ/Person, 1.655,- € EZ/Person
Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, 
	 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
	 wanderreisen@sinnwandern.at
	 www.sinnwandern.at 
Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Alpine Weitwanderung von Bergamo über den 
Comer See nach Chiavenna im Veltlin 

Bergamo war der Ausgangspunkt der mittelalterlichen 
Handelsstraße, der Strada Priula, die errichtet wurde, um 
venezianische Waren durch Umgehung des Herzogtums 
von Mailand zollfrei in den Norden zu transportieren. 
Gemeinsam mit der Strada Taverna und der Strada del 
Ferro im Brembanatal verband sie die Poebene mit dem 
Comer See. Sie war aber nicht nur Handelsstraße, sondern 
diente auch dazu, die Weideplätze der halbsesshaften 
Wanderhirten zu erreichen. Die Verbindung vom Comer 
See nach Chiavenna ergehen wir auf der Via Francisca. Vier 
alte Handelsrouten formen somit die Weitwanderreise, 
die durch einsame und geschichtsträchtige Landschaften 
führt. Von den sanften Hügeln bei Bergamo steigen wir 
über subalpine Vegetationsstufen hinauf zu der kargen 
Bergregion der Orobischen Alpen. Traumhafte Ausblicke 
auf die majestätischen Erhebungen der Bergeller Alpen 

in Graubünden ziehen ebenso in den Bann wie das milde 
Klima des Comer Sees.

Die Wandertage sind eine Einladung im Hier und Jetzt 
zu sein. Schweigende Gehzeiten mit spirituellen Impul-
sen und das gemeinsame Unterwegssein unterstützen 
ein achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten. 

Die Wege auf der Weitwanderung sind durchwegs gut 
zu begehende Maultier-, Wald- und Wiesenwege und 
alpine Pfade. Die tägliche Wanderzeit beträgt vier bis 
sieben Stunden im moderaten Tempo. Trittsicherheit 
muss gegeben sein, sowie eine Kondition, die es ermög-
licht, 300 Höhenmeter im Aufstieg in einer Stunde gut 
zu bewältigen. Die Pauschalreise beinhaltet neben den 
allgemeinen Reiseleistungen auch die Wanderführung 
und den Gepäckstransport. So kann gut mit leichtem 
Tagesrucksack gewandert werden.

BergführerIn	 Mag.a Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, Bergwanderführerin 
und Geschäftsführerin des Reisebüros 
„Sinnwandern, das geführte reisen zu 
fuss“. Mit ihren Weitwanderreisen in 
Italien möchte sie besonders Men-
schen ansprechen, die offen für neue 
Kulturlandschaften sind, die gerne in 
kleinen Gruppen wandern und die die 
Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

	 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, studierte 
Orientalistik an der Universität Wien, 
gibt Kindern und Jugendlichen in der Natur einen Rahmen, 
ihre Potentiale entfalten zu können www.wild-sein.at und 
geht nun gemeinsam mit seiner Mutter seiner Leidenschaft 
nach, Erwachsene auf Weitwanderungen zu begleiten und 
ihnen besondere Landschaften näher zu bringen. 
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Unter Alfred Jurnitschek wurde der Spiegelsaal 
durch die umfangreichen Stuckarbeiten des Wiener 
Ringstraßenkünstlers Reinhard Völkel ab 1877 neu 
gestaltet. Über den acht großen Spiegeln finden sich 
vor dem Fenster auf Stoff gedruckte Orden, die sich 
Jurnitschek aus ganz Europa verleihen ließ. Vom Wie-
ner Maler August Eisenmenger stammen die großen 
Gemälde, über den Eingängen zwei Göttinnen, For-
tuna und Justitia, an der Decke die jahreszeitlichen 
Freuden des Landlebens, dazu acht kleinere Putten-
Bilder von August George-Mayer. Als besonderes 
Schmuckstück des Saales gilt die reich verzierte fran-
zösische Uhr von Balthazard, Paris, die bereits 1795 
nach Österreich gekommen sein soll. Daneben befin-
den sich zwei aufwendige Kandelaber mit in Bronze 
gegossenen Nymphen als Lichtträgerinnen.

(Quelle: W. Aspernig, W. Buchner, K. Holter, Geschichte 
des Schlosses Puchberg, Linz 1990)

Spiegelsaal



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie ebenfalls.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teilneh-
merInnen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. Bei 
länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit Zah-
lungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte die 
Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen Termin 
erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den Kursplatz an 
eine auf der Warteliste befindliche Person zu vergeben. Die 
Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
KursteilnehmerInnen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen 
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen 
gegen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels		  07242 234-0
Sammeltaxi Wels	 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC	 € 71,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC	 € 64,50
Ortstaxe		 €   2,-
Mittagessen	 € 13,-
Abendessen	 € 11,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg	   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg	   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag	   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner



Österreichische post AG - SP02Z031910S
Bildungshaus Schloss Puchberg, Puchberg 1, 4600 Wels

Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


